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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] haupiet wird, jetzt ſchon für eine Militärdietatur reif 
iſt, bleibt ſo lange eine offene Frage, als der willens⸗ 


$ sd + + 

Die Brins in Fraukreich. 

Paris und ganz Frankreich erſcheinen, wenn man 
bie einlaufenden Depeſchen lieſt, wie ein Hexenkeſſel, 
in dem es unabläſſtg gährt und brodelt. Die Politit 
iſt auf die Straße gegangen und feiert dort wüſte und 
häßliche Orgien. In der Hauptſtadt, wie in den 
Provinzialſtädten, wird auf den Straßen und in Volks⸗ 
verſammlungen gelärmt und demonſtrirt für die 


ſtarke General fehlt, der nach der Krone greift. 


gegen Zola ſelbſt bei 


dem Oberſtaatsanwalt zuſtellen. 


Ph Regierung und deren Haltung in der Dreyfus⸗ = 1 en dem ent PA e 
air en die & eh N 8 nterpellntion avaignac's über Die 
faire gen e Guden und die — Deutſchen. Es Dre yfus⸗ Angelegenheit dürfte bereits 


iſt eine ganz charakteriſtiſche Erſcheinung, daß die 
antiſemitiſche Bewegung in Frankreich zugleich eine 
antideutſche iſt, daß alſo die chauviniſtiſch⸗nationale 
Strömung dort denſelben Lauf nimmt, wie in Böhmen. 
Die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Straßenpolitiker 
iſt die allergefährlichſte Vereinigung von Rowdies, 
Antiſemiten, Chauviniſten, Anarchiſten und all jener 
dunklen Elemente, welche durch eine Aenderung der 
Dinge größeren oder geringeren Gewinn machen zu 
können glauben. Sie ſtoßen in dieſem Augenblicke noch 
in daſſelbe Horn, wie die Regierung, werden ſich aber 
gegen dieſe wenden, wenn man ſie gewähren läßt. 
Das wird nicht geſchehen, und die unmittelbare 
Gefahr kann die Regierung beſchwören. Aber die 
mittelbare bleibt, der Druck und die Wirkung, 
welchen die erregte Volksleidenſchaft und das aller 
Orten ausgeſtoßene Jeldgeſchrei auf die leicht exaltirte 
oe” 1 5 auf das unzuverläſſige Parlament ausüben. 
i Nie zu ſchwimmen, wird einem 
. Die R BR, a die Dauer nicht möglich 
Móline i R | Yi eit, die der Premier- Minifter 
in ſeiner jüngſten Parlamentsrede kundgegeben, 

und das wachſende Mißtrauen, das ihm aus dem 
Parlamente entgegengebracht wird, deuten darauf 
hin, daß die Stellung der Regierung ſtark erſchüttert 
ift. Es offenbart fich bei aul den Vorgängen, daß unter 
Faures Präſidentſchaft die Stellung der Republik nach 
außen durch die ruſſiſche Freundſchaft ſich wohl ge⸗ 
feſtigt hat, daß aber gleichzeitig im Inneren eine 
Fäulniß um ſich gegriffen, welche das Land thatſächlich 
unter die Herrſchaft einer Oligarchie ſtellt. Die 
Wahlen find längſt nicht mehr frei, fie werden durch 
die Präfecten gemacht, und dieſe ſind beeinflußt, einer⸗ 
ſeits von den meiſtgeleſenen Blättern, andererſeits von 
einer militäriſch⸗elericalen Coterie, die bereits ſchon 
nahezu allmächtig iſt. Das find ganz unnatürliche Zu⸗ 
ſtände, die einen Umſchwung oder Umſturz der Ver⸗ 
hältniſſe über kurz oder lang provociren müſſen. Die 
dritte Republik ſteht ohne Frage vor einer ſchweren 
inneren Kriſis, und das Wort von der neuen „Boulange“ 
iſt nicht ohne Berechtigung. Ob Frankreich, wie be⸗ 


Im Itrome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 


Sonnabend zur Erörterung gelangen, da die übrigen 
Interpellanten ihm den Vortritt 
beabſichtigen. 


Frankreich und England am Nil. 


beſtritten worden. j 
richt auch engliſcher Seits zugegeben. Die 
der franzöſiſchen Flagge an jenem wichtigen 


will England ſie jetzt zurückerobern und hat zu dieſem 
Zwecke mit großem Koſtenaufwande und 
Energie den Sudanfeldzug unternommen. 
möglich, daß der Widerſtand der 

noch einmal kräftig genug auflflackert, 
den egypto⸗ britiſchen Angriff 
Schließlich aber müſſen die Derwiſche der überlegenen 
Macht unterliegen. Dann will England ſeinen wollen 
Preis, es kann weder Faſhoda, 
im Wege liegenden Punkt im Beſitze eines Concurrenten 
und Gegners in Afrika laffen, wie es. ſpeciell Frankreich 
i. Das ift nicht allein Salisbury's Programm, auch 
jedes andere britiſche Cabinet muß dieſelbe Forderung 


Es 


um 


gehört. Es iſt alſo faſt unausbleiblich, daß zu dem 
latenten Nigerconflict, der bereits lange beſteht, ſich 
nun zwiſchen den beiden Staaten auch ein offener 
Conflikt über den oberen Nil erhebt. Und in dieſem 
Falle wird er nur durch Nachgiebigkeit und zwar nicht 
Seitens Englands, ſondern Seitens Frankreichs 
beſchworen werden können. Nach einer Brüſſeler 
Meldung ſoll übrigens ein geheimes Abkommen zwiſchen 
dem Congoſtaate und England beſtehen, wonach eine 
franzöſiſche Beſitzergreifung am Nil nicht geduldet 
werden könne; Truppen des Congoſtaates ſollen jetzt 
bis Lado vorgedrungen ſein. n letzter Linie wird 
aber alles auf die Haltung Rußlands ankommen. 
Es wird für die geſammte europiiſche Diplomatie 
intereſſant ſein, zu beobachten, ob und inwieweit Ruß⸗ 
land ſeinen 
unterſtützen geneigt iſt. 


leidenden Baron von Arnhauſen behutſam die ganze 


Nachdruck verboten. Angelegenheit beigebracht werden ſolle. 
28 m PS } Da ſaß nun 0 gemüthlichen Wohnzimmer neben 
Gortſetzung.) Mariechen auf dem altmodiſchen, hohen Fenſtertritt 
25. die junge Frau fleißig mit einer Handarbeit oder 
Bei Prediger Haffert's war große Aufregung] mit einem Buch beſchäftigt, ſchweigſam im Ganzen, 
im Hauſe. Sie hatten Beſuch bekommen, — viel immer aber liebenswürdig und freundlich. am 


Beſuch, ſo verſchwand ſie unweigerlich im Hinter⸗ 
ſtübchen, das Haffert's ihr und Lux zuſammen nur 
hatten einräumen können, da ſie ſich conſequent ge⸗ 
weigert hatte, Mariechens Zimmer zu beziehen. 
Sie ging auch immer erſt nach Dunkelwerden und 
dicht verſchleiert aus, entweder mit Lux und Mariechen 
oder am Arm des alten Herrn, mit dem ſie eine 
ganz beſonders innige Freundſchaft geſchloſſen hatte. 
Sie ſprachen gar nicht einmal ſo viel zuſammen, die 
Beiden, aber Ruth war es am wohlſten, wenn ſie 
in des Pfarrers Studirſtube neben ihm ſitzen durfte, 
trotz Tabaksqualm und Pfeifengeruch, und er er⸗ 
klärte, es ſtöre ihn nicht einmal, wenn ſie im Zimmer 
jei, während er fih feine Predigt zurechtlege, — eine 
in den Annalen des Haffert'ſchen Hauſes bisher un⸗ 
erhörte Thatſache! 

Ruth hatte gleich am erſten Tage ihres Auf⸗ 
enthaltes im Predigerhauſe einen langen Brief an 
ihre Eltern geſchrieben, — ſie ſchrieb auch täglich 
nach Jaxhöfen bald länger, bald kürzer; es trafen 
auch Antworten von dort ein, über welche die junge 
Frau indeſſen Stillſchweigen bewahrte. 

Täglich zwei Mal ging die alte Regine fragen, 


unerwarteten Logisbeſuch. Eigentlich war aber nur 
die 55 Pfarrer und die alte Regine aufg eregt, — 
ną” rediger benahm fich ganz ruhig und Mariechen 
Bei ihm, einem alten Herrn und einem Diener 
Gottes dazu, wollte Frau Prediger diejen Gleichmuth 
zur Noth hingehen laſſen, ... bei Mariechen fand 
ſie ihn unnatürlich. Das Mädchen that ja ſo, als 
ſei gar nichts Wunderbares geſchehen, — als wenn 
es alle Tage paſſirte, wenn Lux Rensky am hellen, 
frühen Morgen an der Hausthür klingelte und das 
alte Ehepaar bat, ſie und die junge Landräthin doch 
gütigſt für einige Tage als Gäſte aufzunehmen, bis 
die Eltern der jungen Frau brieflich verſtändigt und 
vorbereitet wären, ihre Tochter wiederzuſehen! 
Was war vorgefallen im landräthlichen Hauſe in 
dieſer Schreckens nacht, die ohnehin ſchon ganz Alt⸗ 
weiler auf den Kopf geſtellt, mehrere Feuersbrünſte, 
eine . und ein Attentat zu verzeichnen 
hatte? Lux hatte wenig gejagt, — ſehr wenig! Daß 
fie inſtändigſt bitten müſſe, Ruth ſehr ſchonend zu 
behandeln und ſie nicht mit Fragen zu beläſtigen, — 
nun, natürlich, das verſtand ſich von ſelbſt, wer 
würde die Tactloſigkeit begehen, das zu thun? Daß 
der Landrath ſeiner jungen Frau zürne, um eines 
Mißverſtändniſſes willen, welches jetzt, da er jo 
chwer krank und faſt immer von Fieberphantaſieen 
befallen ſei, ſelbſtverſtändlich nicht gut aufgeklärt 
werden könne, — daß aber Ruth's Anweſenheit und 
Anblick ihn in feinen lichten Augenblicken namenlos 
aufrege und es daher wünſchenswerth ſei, ſie von ihm 
ganz ſern zu halten. Seine Schweſter pflege ihn ja 
aufs Beſte, von Hollmann unterſtützt, der Stabs⸗ 
arzt und der Kreisphyſieus behandelten ihn Beide, 
Ir Ruth könne ſich aber nicht entſchließen, früher Pfarrer behauptete, ſie habe das Anſehen einer 
Altweiler zu verlaſſen, als bis eine entſchiedene weißen Moosroſe. Und dazu kamen der gutherzigen, 
Wendung zum Beſſeren eingetreten und jede Lebens⸗ alten Frau die Thränen in die Augen, und fie zog 


hätten, — fie holte ſich ihren Beſcheid immer von 
Erneſtine an der Hinterthür, Hollmann wußte von 
nichts. Faſt eine Woche hindurch lautete der Bericht 
ſtets: hohes Fieber, — ſtarke Eiterung des Schuß⸗ 
canals — große Unruhe des Patienten — keine 
beſondere Erklärung der Aerzte. — Damit hatte man 
ſich zu begnügen. 

Bon dev luſtigen Ruth, die ſich auf die Erde ge⸗ 
kauert und wie ein Kind mit Titus und Tita geſpielt 
hatte, war nicht viel mehr da. Die alte Frau 
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pi us wärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und 
| Schöneck, Steegen, Stutthof, 


ge 

Emile Zola wird ſeinen Wunſch, den gericht⸗ 
lichen Beweis für ſeine Anklagen antreten zu können, 
erfüllt ſehen; wie ein Telegramm aus Paris meldet, 
hat der Kriegsminiſter General Billot gegen den 
verantwortlichen Herausgeber des Blattes „Aurore“, 
in dem Zolas Anklage zuerſt veröffentlicht wurde, und 
dem Juſtizminiſter Klage 
erhoben. Der Juſtizminiſter wird die Anklageſchrift 
Wie verlautet, fol 


zu überlaſſen 


In allen möglichen Variationen war ſeit Beginn 
des Jahres die Ankunft des Capitän Marchand in 
Faſhoda am oberen Nil gemeldet und immer wieder 
Jetzt wird die Richtigkeit der Nach⸗ 
Punt 

unkte 
darf nunmehr als Thatſache angeſehen werden. Damit 
ſpitzt ſich der franzöſiſch⸗engliſche Wettbewerb am Niger 
und am oberen Nil faſt zu einem directen Conflicte 
zu! Es ift ausgeſchloſſen, daß England willig die 
Früchte feiner egyptiſch⸗ſudaneſiſchen Politik mit Frank⸗ 
reich theilt. Die Gebiete am oberen Nil, welche der 
Mahdi“ beſetzt hielt, ſtanden früher unter der Herr⸗ 
ſchaft Egyptens; für das von ihm occupirte Egypten 


ſtarker 
iſt 
Mahdiſten 
zurückzuſchlagen. 


noch einen anderen, 


erheben, welche einmal zur engliſchen Nationalpolitik 


franzöſiſchen Bundesgenoſſen hier zu 


efahr beſeitigt ſei, zumal auch die gänzlich ahnungs⸗ Lux bei Seite 
oſen Eltern benachrichtigt werden müßten und dem Luxchen, 


Januar 1898. 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmte 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraren⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 
Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 189 
+ 
[mithelfen, eine Delegirten⸗Verſammlung ordnete am 


Tiegenhof, Zoppot. 

daß hinfort jeder Trade⸗Unioniſt im Lande feinen 
Wochenhilfsbeitrag leiſten ſolle: das hätte eine Viertel⸗ 
million die Woche ergeben, in Wirklichkeit haben die 
meiſten Gewerkſchaften die Steuer nicht entrichtet, und 
das Schiff wurde leck. Die Ausſtändigen ſtrecken jetzt 
die Waffen. Ueber Nebenfragen mögen die Parteien 
noch ein wenig ſtreiten, aber in der Hauptſache hat 
der, nach dem Vorbilde der Arbeitergewerkſchaften 
geschaffene Verein der Arbeitgeber geſiegt, 
und die gewerkſchaftlichen Eingriffe in den Fabrikbetrieb 
ſind im Weſentlichen und für lange Zeit in der 
engliſchen Maſchinenbau⸗Induſtrie beſeitigt, die Acht⸗ 
ſtundenfrage aber auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


Reichstag. 


19. Sitzung vom 18. Jauuar, 2 Uhr. 
Am Bundes rathstiſche: Graf Poſadowsk y. 
Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs amt: 
des Innern fortgeſetzt. Die Discuſſion über den Titel 


Im Stande der Nothwehr. 
Die Vorlage über den Anſtedelungsfonds, welche 
das preußiſche Abgeordnetenhaus vielleicht ſchon an 
dieſem Donnerstag beſchäftigen wird, iſt jetzt zur Ver⸗ 
theilung gelangt. Der Wortlaut des Geſetzes beſtätigt 
in der Hauptſache, was bisher ſchon bekannt geweſen, 
nämlich die Erhöhung des Fonds um weitere 100 Mill. 
Neu iſt nur, daß die im alten Geſetze von 1886 ausge⸗ 
ſprochene Beſchränkung der Zeitdauer, innerhalb deren 
(bis 1907) die Rückeinnahmen dem Anſiedlungsfonds 
wieder zufließen, beſeitigt werden ſoll. Aber es iſt 
einleuchtend, daß damit der Commiſſion eine Freiheit 
geſchaffen wird, welche die Beſiedelung erleichtert. Im 
übrigen betrifft die Geſetzgebung über den Anſiedlungs⸗ 
fonds eine jener Materien, bei denen die Be gründung 
des eingebrachten Entwurfes mehr noch, als deren 
förmlicher Inhalt intereſſirt. Dieſes Intereſſe wird 
durch die, den Geſetzestext begleitenden Motive, wie 
uns ſcheint, im nationalen und politiſchen Geiſte durch⸗ 
r er & wird da pone irgend Br Ber- 
eierung conſtatirt, daß eine deutſchfeindliche? gitation |”, AZ Je 
der Polen zweifellos vorhanden ſei und daß ſie in der eee SIRNT GTA i 
RE h 3 ! A Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Es iſt eigentlich unfaßbar, 
letzten Zeit immer lebhafter ihre Wirkung in einer weshalb das Schreiben, über das wir geſtern verhandelt 
„Bedrüngung der deutſchen Bevölkerung in ſocialer] haben, als vertraulich bezeichnet worden iſt. Die Hamburger 
und wirthſchaftlicher Beziehung“ äußere. Dies „zwinge“ Nachrichten führen heute mit Recht aus, daß das, was es 
die Staatsregierung, zum Schutze der bedrohten fordere, eigentlich ſelbſtoerſtändlich ift. Den Socialdemokraten 
e 
e 7) i ; 3 ion 
Mną %% JE at Streikenden ſchützen wollen. Aber alle anderen Parteien, 


a > a N welche auf dem Boden der beſtehenden Geſellſchafts⸗ 
Derſelbe Gedanke wiederholt ſich an verſchiedenen ordnung ſtehen, müſſen das Schreiben e 
Stellen in anderen Wendungen. Noch zum Schluſſe billigen. Das Einzige, was ich daran auszusetzen habe, iſt, 


betont die Regierung, daß ſie „mit Nachdruck zum] daß es eben 
Schutze des Deutſchthums“ in die Grundbeſitzbewegung Arbeiter erkennen auch ſchon immer mehr, welchen Nutzen 
eingreifen und die Beſiedlung ſo entwerfen und a die er were: aa, = ch 

ühr i iei i i it Stimmen der Socialdemokraten gut tan gekommen ſind. 
an na! kong (HEA A Auch die Klagen der Socialdemokraten über Beſchränkung der 


; x 3% [Coalitionsfreiheit find durchaus unberechtigt. Die deutſchen 
Regierung und Staatsverwaltung dieſelbe klare Energie, Arbeiter Auen a ſehr i Conlittonsrecht Sat 
wie hier betreffs des Anſiedelungsfonds, jo auch an es nicht fo weit geht, wie das der Engländer, iſt ein Segen 
allen anderen Stellen des Kampfes mit dem Polenthum für unſere Arbeiter denn die übertriebenen Forderungen 
beweiſen werden. Wir haben unſere diesbezüglichen 


der engliſchen Arbeiter haben dazu geführt, daß die 
Wünſche und Anregungen ſchon mehrfach hier aus⸗ Arbeitgeber ſich ebenfalls cvalieten Die Folge 
geſprochen. > 


ale vertraulich bezeichnet wurde, Die 


war, daß die Arbeiter ſich Niederlage auf Nieder⸗ 
lage holten. Unſere Arbeiter befinden fih jedenfalls in viel 
beſſerer Lage, als die engliſchen. Die Soclaldemokratie führt 
freilich bei uns eine ſehr ſiegesgewifſe, übermüthige 
Sprache im Hinblick auf die Wahlen, von denen ſie wieder 
erhebliche Zunahme der für ſie abgegebenen Stimmen erhofft. 
Wir laſſen aber deshalb den Muth nicht ſinken. Das 

Aus London liegt die amtliche Meldung vor, daß Cbriſtenthum, welches das alte Heidenthum niedergeworfen 
die engliſchen Maſchinenarbeiter ihre Forderung, die hat, wird auch ſtark genug ſein, das moderne Heidenthum zu 
wöchentliche Arbeitszeit auf 48 Stunden zu beſchränken, überwinden. (Beifall rechts.) i aeei 

ück en haben Dami d 5 lti Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Ber.) beantragt eine Re⸗ 
zurückgezog DSC amit endet der gewaltige ſolntion, durch welche die Regierung zur Einbringung eines 
Ausſtand, der gegen ſieben Monate gedauert und die Gefſetzentwurfes aufgefordert werden foll, durch den die dem 
betheiligte große Induſtrie Englands bis auf den Grund Coalittonsrecht der Arbeiter noch gezogenen Schranken be⸗ 
erſchüttert hat. Während der langen Zeit des Aus⸗ 


ſeitigt werden. 
ſtandes ſind viele Verhandlungen gepflogen, die Abg. Dr. Lieber (Centr.): Der Runderlaß des Grafen 
Arbeiter aber wichen nicht, und als die Arbeitgeber 


Poſadowsky kann wohl ſchwerlich den Anlaß zu Betrachtungen 
gar umgekehrt die freie Verfügung in der Verwaltung 


Das Ende des engliſchen Maſchinen⸗ 
arbeiter⸗Strikes. 


über das Anwachſen der Socialdemofratie und über ein 


£ 3 à F A etwaiges neues Socialiſtengeſetz geben. 8 ehe deshalb 
ihrer . die Zurückweiſung aller gemert: nicht "at die Ausführungen des Abg. v. Karbon ein. er 
jchaftlichen inmiſchung verlangten, nahm der habe auch das Wort nicht in Folge der geſtrigen Provocatton 


Ausſtand ſogar an Umfang noch zu. Allein 
Kampf erforderte Geld, viel Geld. Die Metall⸗ müſſen, auch keine politijche Partei muß müſſen. Wir thun 
arbeiter⸗Gewerkſchaft hat in der That etwa nur, was wir für gut und richtig halten. Ich muß aber 
15 Millionen Mark an Strikegeldern ausgezahlt, doch meine Verwunderung darüber ausſprechen, daß man es 
die eine Hälfte aus eigenen Mittteln, die andere aus von ſocialdemokratiſcher Seite jo darftellt, als habe Graf Pofa- 


è 10 È dowsky alle Schandthaten wirklich ſchon begangen, die man 
eingelaufe ten Beiträgen anderer Gewerkſchaften, ihm in die Schuhe ſchtebt. Der Erlaß de nichts als 


darunter über eine Million aus Deutſchland. Schließlich] Erhebun übe ae 
h K e 3 gen über etwa zu treffende Maßnahmen. Au 
ſollte die Geſammtheit aller engliſchen Gewerksſchaften | ung ſcheinen die einzelnen in dem Erlaß geſtellten 8 


der] von ſocialdemokratiſcher Seite ergriffen. Kein Menſch muß 


und fragte: „Was meinen Sie, 
backen wir ihr heute am Ende 
Spritzkuchen, um fie aufzuheitern, 
nichts aus denen?“ 

Ach nein, die Spritzkuchen thaten es nicht bei 


In Altweiler war ſeit jenen aufregenden Er⸗ 
zum Kaffee | eignijjen nichts weiter vorgefallen. Der Präſident 
oder macht fie fih fwar abgereiſt, der Landrath wurde durch den Aſſeſſor 
vertreten, die Fabrik ſtand nothgedrungen ſtill, die 
Leute feierten und der Director war verreiſt. Dem 
Ruth, ſo herzensgut es mit ihnen gemeint war, ... Major machte fein Knie bös zu ſchaffen, er mußte 
aber das that etwas bei ihr, als eines Tages bei] mäuschenſtill auf der Gaujeuje liegen, mit Frau 
ſchönem Sonnenſchein und milder Luft ein Wagen | Hetty als Pflegerin, für die nun auch auf lange 
vor das Pfarrhaus gefahren kam, eine ältere Frau] Zeit Spiel und Tanz vorbei war und die nicht 
ausſtieg, die ſorgſam einem kleinen Knaben heraus⸗ einmal ihren getreuen Pröbelen zum Troſt haben 
half, und gleich darauf ein helljubelndes Kinder⸗ konnte. Er hielt Wort und kam ihr nicht eher 
ſtimmchen durch das Haus ſchallte: „Ruth, wo biſt Du, wieder unter die Augen, als bis er ein „einiger= 
liebe, liebe Ruth?“ r maßen menſchliches Antlitz“ präſentiren durfte, — 
Wie fie da heraus ſtürzte, das Kind an fih riß, Das Militär war eben ſehr rührig jetzt, Major 
ihr Geſicht in ſeinem weichen Blondhaar verſteckte] Stachow traf von feiner Cauſeuſe aus ſehr ſchneidige 
und ſchluchzte, da wurde nicht nur das Herz der] Dispoſitionen, auch war allgemein die Nachricht ver⸗ 
alten Frau weich, auch Mariechen und Lux kamen breitet, daß die Soldaten aus L. und A. jetzt im 
die Thränen in die Augen. Nothfall zur Hilfe bereit wären, da man den einen 
Dann gab Valeska einen Brief von ihrem Herrn Strike dort ſehr ſchnell unterdrückt und dem 
Doctor an den Herrn Pfarrer ab, und dieſer zeigte Andern rechtzeitig durch ein ſchnelles Einlenken vor- 
ſeiner Frau an, Joſi werde ein paar Tage als gebeugt hatte. i 
Gaſt bei ihnen bleiben, — er könnte in Młariedjens| Es fah indejjen fo aus, als würde man dieſe 


Zimmer ſchlafen. Die gute Frau Prediger freute nachbarliche Hilfe nicht nöthig haben. War es nur 
ſich ſehr, denn ſie liebte das Kind zärtlich und ver⸗ das diesmal zeitig herannahende Frühjahr oder 


ehrte den Doctor hoch, — als ſie aber fragte: wehten wirklich mildere Lüfte im Lande! Von 
„Papachen, was ſteht denn in dem Brief? Gieb ihn irgendwoher war die Nachricht durchgeſickert, es 
mir doch zu leſen!“ da murmelte „Papachen“ etwas, werde ſowohl ein neuer Fabrikdirector, als ein neuer 
das kein Menſch verſtehen konnte, aber den Brief] Landrath kommen, Niemand wollte wiſſen, wer das 
gab er nicht, und ſagte auch nicht weiter, was dariu ſeigentlich gejagt haben und wer die Nachricht vers 
ſtand. treten konnte, ... aber fie war da, fie ging von 

Daß aber Fofi für Ruth das befte, ſicherſte Qeil- | Mund zu Munde, fie ließ fih nicht vertreiben, man 
mittel war, das ſahen ſie alle im Pfarrhaus in der erzählte fie einander an jeder Straßenecke. That⸗ 


wie es dem Landrath ging, was die Aerzte gejagt erſten Stunde ſeines Dortſeins. Hand in Hand die fache war, daß der Aſſeſſor ein äußerſt mildes 


Beiden, und unaufhörlich plaudernd, wenn jie ein⸗ Regiment „einſtweilen“ führte, daß die Altweiler bei 
ander nicht umfaßt hielten und küßten, und Grete, [den Wahlen ohne beſondere Mühe ihren Candidaten 
die natürlich mit übergeſiedelt war und im Gärten durchſezten und daß an der Fabrik eifrig gebaut 
in einem kleinen Stall reſidirte, als Dritte im Bunde. wurde, ein Zeichen, daß ſie bald wieder in Betrieb 
„Nein,“ ſagte die alte Frau an dieſem Tage und geſetzt werden ſollte. Wollten dann die Arbeiter, 
an den folgenden Tagen einmal über das andere hieß es, „mit fich vernünftig reden laſſen“ und ihre 
Mal, „einen beſſeren Einfall hätte der Doctor nicht letzten unſinnigen Forderungen aufgeben, um dafür 
haben können, als uns gerade jetzt das Kind her⸗ auf die im Herbſt von ihnen gemachten Propoſitionen 
zuſchicken. Die junge Frau lebt ja förmlich auf, zurückzugreifen, ſo könne man immer nicht ſagen, ob 
und wie die Beiden zu einander paſſen, wie ſie nicht noch Alles in Ordnung käme. 

mit dem Kleinen umzugehen verſteht .... es So hieß es!! Sb es Wahrheit war? Wer 
iſt rührend und reizend zugleich, dies mit anzu⸗ konnte es wiſſen! Aber die Leute hörten es nicht 
ſehen !“ ungern, ſie ließen ſich einſtweilen da und dort in der 
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nicht unbedenklich, aber die Bedeutung hat der Erlaß nicht, 
die ihm die Socialdemokraten beilegen. Redner erklärt, 
ſollte die Umfrage das Bedürfniß eines weiteren Schutzes 
der arbeitswilligen Arbeiter gegen den Terrorismus ergeben, 
ſo wäre er zu Erwägungen von Maßregeln bereit. Er 
könne aber aufs beſtimmteſte verſichern, daß das Centrum 
die Entſcheidung der Frage 
anders als vom Standpunkt abſoluteſter Gleichberechtigaug 
der Arbeiter und Arbeitgeber zulaſſen werde. 

Abg. Dr. Dfanu (Natlib. Auf der Tribüne ſchwer ver- 
ständlich): Wie dringend nothwendig der Schutz Arbeits⸗ 
williger gegen den Terrorismus ſtreikender Arbeiter iſt, 
haben doch zur Evidenz die Exceſſe gezeigt, die bei dem 
Hafenarbeiterſtreik in Hamburg, bei dem Maurerſtreik in 
Leipzig vorgekommen ſind. Dieſen Schutz ſtrebt der Erlaß 
des Grafen Poſadowsky an. Der Erlaß war als vertraulich 
bezeichnet, aljo nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt. Ich 
glaube auch nicht, daß eine andere Partei, als die ſocial⸗ 
demokratiſche, hier offen erklären würde, ſie würde auch 
ferner folche vertraulichen Erlaſſe publieiren. 
Abg. Singer Aber veröffentlichen würden ſie ſie alle.) 
Er ſei für Coalitionsfreiheit unter voller Unparteilichkeit 
nach beiden Seiten. l 

Abg. Pachnicke (Freiſ. Ver.) führt aus, die Arbeiter 
müßten das Vereinigungsrecht unbeſchränkt zur Erlangung 

ünftiger Lohnbedingungen auch dann haben, wenn es ſich 
für fie nicht nur um unmittelbare Intereſſen handle, ſondern 
auch hinſichtlich mittelbarer Intereſſen, wenn es fih alſo 
darum handle, Aenderungen der Geſetzgebung herbeizuführen. 
Dazu bedürfe es für die Arbeiter auch des Corporations⸗ 
rechts und der Aufhebung des Verbindungsverbots. Be⸗ 
ſchränke man jetzt gar noch die Coalitionsfreiheit, wie der 
Erlaß dies anſtrebe, dann würden die Socialdemokraten ſich 
noch mit mehr Recht als bisher au das einſeitige Claſſen⸗ 
intereſſe der Arbeiter wenden. Es liege ihm nichts ferner, 
als den Arbeitgeber in ſeinen Rechten zu verletzen, aber er 
verlange volle Parität für den Arbeiter. 


zu einer ſolchen Anfrage Anlaß genug vorliege fei mu- 
beſtreitbar. Der Nedner ſpri ſi ieGli egen den 
ur Padnide 18. ſpricht ſich ſchließlich geg 

g. Schneider (Frei. Volksp.) beſpricht die Thätigkeit der 
Gewerbe⸗Auffichtsbeamten. 3. e ene nur 
beſtimmt zu ſein, der Regierung weiteres Material zuzu⸗ 
führen; übrigens ſeien die vorgekommenen Ausſchreitungen 
minimal. Auch die Berichte der Fabrikinſpectoren gäben 
keinerlei Anlaß zu ſtrengeren Maßnahmen. 

Abg. Legien (Soc): Für uns hat der Erlaß des Grafen 
Poſadowsky jo große Bedeutung, daß garnicht genug darüber 
geſprochen werden kann. Gewiß ſind Ausſchreitungen hier 
und da vorgekommen, aber es hat ſich überall herausgeſtellt, 
daß die Schuldigen keiner Orgauiſation angehörten. Die 
Schuld an den Ausſchreitungen trifft alſo diejenigen, welche 
die Arbeiter gehindert haben, ſich zu organiſiren, Alfo den 
Grafen Poſadowsky und ſeine Vorgänger, ſowie das Unter⸗ 
nehmerthum. Redner beſpricht die Drangſalirung der 
Arbeiterorganiintionen durch die Arbeitgeber und Behörden. 
Die Entwickelung der Socialdemokratie werde weder durch 
den Miniſter noch durch Stumm gehindert werden. Freiherr 
v. Stumm ſei hundert Jahre zu ſpät gekommen. Stumm 
ſpreche von Blutſaugern, aber woher habe er denn feine 
Millionen? 8 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Perſönlich bemerkt Freiherr v. Stumm, er habe mit 
Blutſaugern diejenigen Capitaliſten gemeint, die zu den 
Soetaldemokraten gehören und den Arbeitern den letzten 
Groſchen aus der Taſche ziehen. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr: lex Heinze und weiter 
Initiativanträge. — Schluß 5 Uhr 35 Minuten. i 
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+ 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

4. Sitzung vom 18. Januar, 2 Uhr. 
Am Minſſtertiſche: Dr. v. Miquel, Frhr. v. d. Recke, 
Thielen, Frhr. v. Hammerſtein. 5 
Präfident v. Kröcher ſpricht dem Abg. Virchow, der 
ſeit 25 Jahren den Vorſitz in der Rechnungs⸗Commiſſion 
führt, die in dieſer Zeit ihre Geſchüfte ſtets zur Zufriedenheit 


des Hauſes geführt hat, dafür den beſonderen Dank des 


fortgeſetzt. * 

Abg. v. Eynern (Natll.): Wir haben heidenmüßig viel 
Geld, ſo klang es durch die Rede des Finanzminiſters. Dieſer 
legt ein Juliusthürmchen nach dem andern an, um 
es unſerer conſtitutionellen und verfaſſungsmäßigen Ber- 
fügung zu entziehen. Er thut dies unter Hinweis auf 
einen etwaigen wirthſchaftlichen Niedergang. Dieſe Befürchtung 
ſcheint mir aber nicht begründet. Der Aufſchwung der 
Induſtrie wird ihren Fortgang nehmen in Folge der neu 
angeknüpften Handelsbeziehungen und der Erſetzung der 
Dampfkraft durch die Elektriettät. Aber die Steuerlaft, 
beſonders die Laſt der directen Steuern iſt drückend. Man 
hat ſie mildern wollen durch die Declaration. Dieſe aber 
wird tlujortjch gemacht durch die Zahl der Beanſtandungen. 
Seitens der Veranlagungscommiſſionen iſt ein förmliches 
Spionierſyſtem organiſirt worden, das ſich über das ganze 
Sand ansdehnt. Dieſem Vorgehen, das nicht in der Abſicht 
des Geſetzes lag, ſollte der Miniſter ein Ziel ſetzen. Die 
Eiſenbahnunfälle find nicht allein dem Eiſenbahnminiſter zur 
Laſt zu ſchreiben, denn überall, wo er Geld ausgeben will, 
ſteigt ihm der Finanzminiſter auf den Buckel. (Heiterkeit.) 
Die beklagenswerthen Porfälle bei der Polizei fallen auf⸗ 
fallenderweiſe den königlichen Polizeiverwaltungen in Berlin, 
Köln und Frankfurt zur Laft. Es müſſen alfo wohl Mängel 
in der Organiſation dieſer Verwaltungen vorhanden ſein. 
Die Wiedereinführung der Geſandtſchaft beim 
Vatican haben wir von jeher für einen Fehler gehalten. 


Eine Annäherung zwiſchenProteſt Katholi 


SE 


Stadt und auf den umliegenden Gütern beſchäftigen, 
um doch nicht gänzlich brach zu liegen, bis die Fabrik 
wieder im Gang war und „man doch ſehen konnte, 
wie Alles wurde!“ i 


Adomeit und Jahnke hatte man nach einigen 
Tagen nutzloſen Suchens glücklich „eingebracht“ und 
damit zwei gefährliche Hetzer und Aufwiegler be⸗ 
ſeitigt. Dagegen war der Schreinernieiſter Willbrecht 
ſpurlos verſchwunden, und dies Verſchwinden be⸗ 
ſtätigte noch das umgehende Gerücht: Willbrecht ſei 
derjenige geweſen, der das Attentat auf den Land⸗ 
rath verübt habe. Erkannt hatte ihn Niemand, ver⸗ 
folgt war er nicht worden, in dem erſten Entſetzen 
über den zu Tode Verwundeten hatte Niemand 
daran gedacht, — geſehen hatte ihn nach dem Be⸗ 
gräbniß ſeines Kindes Keiner. Wo war er geblieben? 
Wer war der Zweite geweſen, der mit ihm geſehen 
worden? Seine arme Frau wußte es nicht zu 
ſagen. Zwei Tage nach jenem Attentat hatte ſie 
ein Töchterlein geboren, ein elendes Würmchen, und 
nun lag fie mitſammt dem Kinde auf den Tod 
darnieder. Jedes Mal wenn Ruth in der Dunkel⸗ 
ſtunde ihren Ausgang antrat, war ihr erſter Weg 
zu Frau Willbrecht, die ſie ſammt Lux pflegte und 
unterſtützte, ſo viel ſie eben konnte. Zuweilen hielt 
auch Doctor Funcke's Einſpänner vor dem Hauſe 
des Schreiners, aber niemals betrat er, zum größten 
Erſtaunen der Frau Pfarrer, die Schwelle, um nach 
ſeinem Kinde zu ſehen. 


Am zehnten Tage nach des Landraths Ver⸗ 
wundung brachte die alte Regine zum erſten Mal 
eine beſſere Nachricht, das Fieber hatte endlich nach⸗ 
gelaſſen, der Kranke war bei Beſinnung und außer 

ebensgefahr. 

Frau Prediger Haffert ging mit hinein zu Ruth, 
um zu ſehen, wie ſie dieſe Nachricht entgegennehmen 
würde. Die alte Frau ſtellte ſich dicht neben ihren 
jungen Gaſt und ſah demſelben aufmerkſam in's 
Geſicht, als wollte fie die intereſſanteſten, pſycho⸗ 
logiſchen Studien betreiben. Würde die junge Frau 
glückſelig aufjubeln oder würde ſie in einen Thränen⸗ 
ſtrom ausbrechen? 


CGortſetzung folgt.) 


des Coalitionsrechts niemals | b 


Abg. Graf Stolberg (Conſ.) jagt, es handle ſich gar ſo machen ſie dieſelben gewiſſermaßen von Staatswegen zu 
nicht um einen Erlaß, ſondern nur um eine Aufrage des] Mitgliedern des Vereins zur Beförderung des Deutſch⸗ 
Staatsſecretärs an die verbündeten Regierungen, und daß thums in den Oſtmarken. Ueber den Anſiedelungsfonds 


Hauſes aus. (Belfall.) nach einer anderen Stadt auf. Tſchechiſche Blätter 
Darauf wird die erſte Beratung des Etats A nicht jo Unrecht, wenn ie an daß die Luft 


8| Wolf in den Saal und theilte mit, daß ei 


Mittwoch 


in Deutſchland hat fie jedenfalls nicht zur Folge gehabt. Das 
beweiſen wieder die Vorgänge bei der Caniſius⸗Feier. 


vorgekommen, iſt eine Annäherung nicht möglich. Redner 
giebt ſchließlich der Hoffnung Ausdruck, daß Induſtrie und 
Landwirtſchaſt, deren Intereſſen einander nicht feindlich ſind, 
ei den neuen Handelsverträgen ihre Intereſſen gemeinſam 
zum Ausdruck und zur Geltung bringen möchten, trotz des 
agitatoriſch dargeſtellten Gegenſatzes zwiſchen beiden. 

Miniſter Dr. Miquel: Gewiß haben wir mehr Geld 
als früher, aber es fehlt auch nicht an Berwendung dafür. 
Die verfaffungsmäßigen Rechte des Hauſes ſollen dabei nicht 
angetaſtet werden. Wir werden darüber beim Comptabilitäts⸗ 
geſetz noch eingehender ſprechen. Auf den wirthſchaftlichen 
Aufſchwung darf man jedenfalls nicht große dauernde Ausgaben 
baſiren. Vorſicht iſt immer beſſer, als Nachſicht. (Sehr richtig!) 
Mißgriffe bei der Veranlagung werden ſich nirgends verhindern 
laſſen. Begründeten Beſchwerden habe ich immer Abhilfe ge⸗ 
ſchaffen. Für die Eiſenbahnverhältuniſſe will man mich nun 
auch verantwortlich machen. Ich habe allerdings einen breiten 
Rücken und laſſe manches über mich ergehen. Aber von 
allen Seiten wurde es bei Verſtaatlichung der Bahnen als 
ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß möglichſt viel aus ihnen 
herausgewirthſchaftet werden würde. Die Communen wirth⸗ 
ſchaften in ihren Betrieben ja in demſelben Sinne. Die 
Geſandtſchaft beim Vatican unterhalten wir nicht des Papſtes 
wegen, ſondern im Intereſſe unſerer katholiſchen Mitbürger. 
Mit Beamtenbeſoldungs⸗Verbeſſerungen wird man nie alle 
Wünſche befriedigen. Bedauerlich find aber die Agitationen 
unter den Beamten, beſonders kurz vor den Wahlen. Im 
Sangen haben wir wohl Veranlaſſung, mit unſeren We: 
hältniſſen zufrieden zu ſein, und das ſollte auch hier zum 
Ausdruck kommen. (Beifall) 

Abg. Mott (Pole): Man betrachtet uns gewiſſermaßen 
immer mit Mißtrauen. Mau ſchafft gegen uns Dispofſitions⸗ 
fonds. Wir als Steuerzahler müſſen ſelbſt dazu beitragen. 
Wenn Sie aber den Oberpräſtdenten dieje Mittel übergeben, 


hat der Reichstag 1896 das Todesurtheil aus⸗ 
geſprochen. Trotzdem ſoll er neu geſchaffen werden 
Es ſoll anſcheinend ein Vernichtungskampf gegen die Polen 
geführt werden. Wie geſährlich ein ſolcher wirkt, zeigten 
aber doch deutlich die Vorgänge in Oeſterreich. Die Polen 
ließen fi nicht dadurch beirren, dem Rufe des Kalſers zu 
folgen: Zum Kampf für Religion, Sitte und Ordnung! 

Darauf wird die Weiterberathung bis Mittwoch 11 Uhr 
vertagt. 

Schluß 5 Uhr. 


Volitiſche Fagesüberſicht. 


Tſchechiſches. Der Statthalter von Böhmen, Graf 
Coudenhoven, ijt im Herzen den Tſchechen geneigter, 
als den Deutſchen, aber er hat ſich doch dazu ver⸗ 
ſtanden, auf die ihm aus Wien zugegangene Weiſung, 
den Ausgleichs verſuch betreffs der Sprachen: 
frage im böhmiſchen Landtage zu befürworten. Der 
Gedanke iſt der einer Dreitheilung des Landes in rein 
deutſche, rein tſchechiſche und gemiſchte Sprachbezirke. 
Zu Gunſten der Tſchechen wird die Grundidee aber 
dadurch alterirt, daß in allen deutſchen Schulen die 
tſchechiſche Sprache obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand 
werden foll. Schon daher verhalten fih die Deutſchen 
ablehnend, die unerſättlichen Tſchechen find dadurch 
aber ebenſo wenig befriedigt. Das Ausgleichsproject 
bleibt jomit in der Luft hängen, und es iſt unwahrſcheinlich, 
daß im böhmiſchen Landtage eine Einigung und Verſöh⸗ 
nung erzielt wird. Dazu kommt das ſchlimme Moment, 
daß, gerade wie in Paris, der Haß der Parteien zu 
Exploſionen auf der Gaſſe führt: die tſchechiſchen Be⸗ 
ſchimpfungen, namentlich deutſcher Studenten, wieder: 
holen ſich von Tag zu Tag. Solche Verhältniſſe finden 
dann ihren Wiederhall im Landtagshauſe, wo te 
Deutſchen ſofortige Genugthuung verlangen und den 
Statthalter verantwortlich machen. Die deutſchen 
Studenten ſtellen daneben von neuem ihre Forderung 


der Verlegung der älteſten deutſchen Univerſität Prag 


mit Elektricität geladen ift Es ſieht in der That fo 
aus, als ob eine Entladung jeden Augenblick erfolgen 
könne. Nur glauben wir nicht, daß ſie zum Segen 
des vom heftigſten Nationalitätenhaſſe verwirrten Landes 
gereichen werde. 

Neue aufregende Zwiſchenfälle werden aus der 
geſtrigen Sitzung des böhmiſchen Landtags M 
Prag gemeldet. Der Abgeordnete Skarda brachte eine 
Interpellation an den Statthalter ein, weshalb er die 
geſtern im Namen der Regierung abgegebene Erklärung 
zuerſt in deutſcher Sprache e erft in tſchechiſcher 
verleſen habe. Hierauf wurde die Debatte über den 
Antrag Bouquoy fortgeſetzt. Funke proteſtirte gegen 
die Vermittelung des Großgrundbeſitzes im deutſch⸗ 
tſchechiſchen Streite. Die Erklärung der Regierung 
könne nicht befriedigen, zumal da keine Friſt angegeben 
werde, wann die neuen Verordnungen erſcheinen 
ſollen. Die Deutſchen müßten bei der Aufhebung der 
jetzigen beharren. Die ede 
Juntes war von ſtürmiſchem Beifall und 
Zuſtimmungs⸗Bezeugungen der Deutſchen begleitet. 
Abgeordnete 
n deutſcher 


Verordnungen 


Während der Rede Funke's trat der 


Kleines Feuilleton. 


Die „herausgelaſſenen“ Füße der Chineſin. 

Es giebt ſicher nur wenige Menſchen, denen die 
Unſitte der chineſiſchen Schönen, ihre Füße bis zur 
Verſtümmelung einzuzwängen, nicht ſehr bekannt wäre. 
Vielen aber dürfte es neu ſein, daß die Töchter des 
Himmliſchen Reiches das „Einbinden“ ihrer Füßchen 
in den meiſten Fällen vollkommen in ihrer Gewalt 
haben. Es iſt alſo für die Chineſin nicht unbedingt noth⸗ 
wendig, die betreffenden Gliedmaßen derart ein⸗ 
zuzwängen, daß ſie für immer verkrüppelt ſind. Das 
Einbinden kann und wird auch von Vielen ſo geſchickt 
bewerkſtelligt, daß von außen kaum ein Unterſchied zu 
merken iſt, die holde Beſitzerin der reizenden Krüppel⸗ 
füßchen aber ſtets in der angenehmen Lage bleibt, die 


geſchieht nämlich, wenn die Chineſin nicht ſo glänzend 
heiratet, daß ſie die Hände in den Schoß legen und ſich nur 
bedienen laſſen könnte. Es kommt fogar ziemlich häufig vor, 
daß die junge Frau tüchtig mitarbeiten muß, und da 
die eingezwängten Füße fie an einer jeden freien Be: 
wegung hindern würden, ſo iſt es ihr erlaubt, ſchon 
vor der Hochzeit mit dem Einbinden aufzuhören, damit 
ſich die armen mißhandelten Gliedmaßen an die ihnen 
endlich geſchenkte Freiheit gewöhnen können. Folgendes 
Vorkommniß, das eine in Tientſin erſcheinende engliſche 
Zeitung berichtet, mag als Beſtätigung dieſer wenig 
bekannten Thatſache dienen. Der langjährige Diener 
eines in Tientfin lebenden britiſchen Reichsangehörigen 
überraſchte ſeinen Herrn vor Kurzem mit der Nachricht, 
daß er von einer ſehr hübſchen Chineſin einen Heiraths⸗ 
antrag bekommen habe und um die Erlaubniß bitte, 
dieſen annehmen zu dürfen. Der mit den merk⸗ 
würdigen Gebräuchen des Landes vertraute Engländer 
fragte nun zunächſt danach, was die Frauensperſon 
koſte und wie ihre Füße beſchaffen ſeien. 
Schmunzelnd entgegnete der beglückte Adonis, daß 
ſeine Schöne umſonſt zu haben wäre, und daß ihre 
Füßchen zwar gequetjcht feien, aber nicht in dem 
Maaße, daß ſie nicht jeden Tag „herausgelaſſen“ 
werden könnten. Unter dieſen Umſtänden verjagte der 
Herr ſeine Einwilligung nicht; er erklärte ſich ſogar 
bereit, die Hochzeitskoſten zu tragen und auch für den 
rothen Palankin (eine Sänfte, in der die chineſiſche 
Braut dem Bräutigam entgegengetragen wird) und 
für den Trouſſeau der Braut zu ſorgen. Schon nach 
wenigen Tagen präſentirte ſich das glückliche Braut⸗ 
paar dem erſtaunten Engländer, der es gar nicht 


Ifaſſen konnte, daß die Strümpfchen, auf denen ſich die 
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ſchimpfungen des Proteſtantismus gegenüber, mie fte a 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der engliſche Schatzkanzler Hicks Beach hielt am 
ö Abend, wie wir ſchon in einem Theile unſerer 


19. Januar. 


Student blutig geſchlagen worden ſei. Sämmtliche 
deutſche Abgeordnete ſprangen von den Sitzen auf, 
begaben ſich zu dem Präſidium und dem Statthalter 
und verlangten Genugthuung. Dem Statthalter wird 
zugerufen, er möge abdanken, er ſei nicht fähig, die 
Verwaltung eines jo wichtigen Landes zn führen. Der 
Oberſtlandmarſchall unterbricht die Sitzung auf eine 
halbe Stunde. Sämmtliche deutſche Abgeordnete eilen 
nach dem „Graben“, wo die Mißhandlung erfolgte. 

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung erklärt der 
Statthalter v. Coudenhove, ein tſchechiſcher 
Student habe auf der Straße einen deutſchen 
Studenten, der Farben trug, angegriſſen und 
geſchlagen. Der tſchechiſche Student jet verhaftet 
worden. Weiter betont der Statthatter, es ſei ein 
ſtatutariſches Recht der deutſchen Studenten, Farben 
zu tragen. (Zuſtimmung links.) Dies könne Niemandem 
Grund zu Ausſchreitungen bieten. Er müſſe derlei 
aufs Schärfſte verurtheilen. Die Sicherheitsbehörden 
hätten ihre Pflicht erfüllt. Keine Sicherheitsbehörde 
der Welt könne derlei Zwiſchenfälle verhindern. (Lärm, 
Proteſtruſe bei den 3 


Ghina. Bei dem Orte Langthen iſt der Miſſionar 
Homeher, von der Station Namjung der Berliner 
Miſſion, geraubt und verwundet worden. Auf 
Intervention des deutſchen Conſuls in Canton hat der 
Generalgouverneur ſofort telegraphiſch die nüthigen 
Maßuahmen zur Sühnung des Vorfalles getroffen. 


gestrigen Auflage meldeten, in der Handelskammer von 
Swenjen eine Rede, in der er ausführte, England 
wünſche, daß China nicht ein Object für Gebietserwerb, 
ſondern ein offenes Thor für den Handel der Welt ſei. 
Die Regierung jet fejt entſchloſſen, dafür zu orgen, 
wenn nöthig, Jogar auf die Gefahr eines Krieges, daß 
dieſes Thor nicht den Engländern verſchloſſen werde. 
Die Schaffung eines Vertragshafens in Talienwan 
werde den Mächten ungemein zu Gute kommen und 
auf die Vereitelung irgend eines iſolirten Vorgehens 
Rußlands in Port Arthur gerichtet ſein. Denn der 
Beſitz von Port Arthur ſei ohne den gleichzeitigen 
Beſitz von Talienwan ſtrategiſch von geringem Werth. 
: je | 


Ein Brief Caprivis. Der „Orendownik“ 
meldet: Die Polenfraction des Reichstages ſei im 
Jahre 1893 zu ihrer Zuſtimmung zur Militärvorlage 
durch einen Privatbrief veranlaßt worden, den der 
damalige Reichskanzler Graf Caprivi an den Erz⸗ 
biſchof v. Stablewski geſchrieben habe. In dieſem 
Briefe habe Caprivi erklärt, daß er perſönlich 
anerkenne, daß den Polen Unrecht geſchehe. 
Das Wort perſönlich“ fei unterſtrichen geweſen. 
Der Erzbiſchof habe dieſes Schreiben einem der Mit⸗ 
glieder der polniſchen Reichstagsfraction durch einen 
Specialboten überſandt, und es ſei dieſem in der 
Sitzung, in welcher über die Haltung der Fraction 
zur Militärvorlage Beſchluß gefaßt werden ſollte und 
auch gefaßt wurde, eingehändigt worden. Wer den 
Grafen Caprivi beſtimmt habe, dieſen Brief zu ſchreiben, 
welche Ziele man dabei verfolgt habe und mie es ge⸗ 
kommen, daß dieſer Brief gerade in dieſer entſcheidenden 
Sitzung angelangt, ſei nicht bekannt, doch ſei es möglich, 
daß die Sache im Voraus abgekartet geweſen jei. 
Die Meldung klingt ſehr unglaublich. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Jan. Heute Abend 7 Uhr fand im 
Eliſabethſaal des Königlichen Schloſſes ein Diner zu 


53 Gedecken ſtatt, zu welchem Einladungen an die 


Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler er⸗ 


kleinen Dinger jederzeit ſozuſagen „herauszulaſſen“. Dies i 


gangen waren. Die Tafel war hufeiſenförmig gedeckt, 
in der Mitte der äußeren Quertafel hatte die Kaiſerin 
Friedrich Platz genommen, ihr gegenüber der Kaiſer. 
Rechts vom Kaiſer hatten Platz genommen der 
italieniſche Botſchafter Graf Lanza, der Fürſt von 
Pleg, General⸗Oberſt Graf Walderſee u. a, 
links der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter von 
Szögyeny⸗Marich, der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe, der General⸗Feldmarſchall Graf 
Blumenthal. Beim Eintritt in den Saal führte 
der Kaiſer die Kaiſerin Friedrich. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer traf heute Bore 
mittag hier ein, um im Königlichen Schloſſe ein 
Capitel des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler 
abzuhalten und die Inveſtitur der neuen Ritter vor⸗ 
zunehmen. Inveſtirt wurden zunächſt der Miniſter 
Dr. v. Miquel, der Chef des Geh. Civilcabinets 
Dr. v. Lucanus und der Oberhofmarſchall Graf 
Eulenburg auf ein Mal; nach ihnen der General der 
Cavallerie Graf Häſeler, der Generaladjutant v. Wittich 
und der Chef des Generalſtabes der Armee Graf 
v. Schlieffen, dieſe ebenfalls zuſammen. Bei der Ein⸗ 
kleidung dienten beide Male Graf Lehndorff und 
General v. Hahnke als Pathen. An die Inveſtitur 
ſchloß ſich unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Capitel 
des Ordens an. 


chineſiſche Schöne bisher nur mühſam fortbewegte, ſich 
ſo ſchnell in ganz wohlgebildete, von zierlichen 
europäiſchen Schuhen bekleidete Füßchen verwandeln 
konnten, mit denen die junge Braut bereits recht 
graciös und gewandt zu gehen vermochte. 
Die Bank von Monaco wird geſpreugt! 

Eine heitere Affäre, ſo berichtet das „Neue Wiener 
Tageblatt“, beſchäftigte dieſer Tage das Wiener 
Landesgericht in Strafſachen. Der hieſige Agent 
Franz Prascovich, der feit Jahren an einem Syſtem 
arbeitet, die Spielbanken zu ſprengen, und dem nur 
die nöthigen Mittel hierzu fehlten, ließ ſich, da er an 
dem Ziele ſeiner Erfindung angelangt zu ſein glaubte, 
verleiten, einige Wechſel auf den Namen ſeines reichen 
Onkels zu fälſchen. Dieſe Wechſel escomptirte ihm ein 
Bekannter ſeines Onkels, etn Fleiſchhauer Namens 
Böhm. Mit dieſem Gelde, einigen hundert Gulden 
owie einem weiteren Betrage, den ihm ein in Wien 
gewonnener Compagnon zur Sprengung der Bank von 
Monaco anvertraute, reiſte nun Prascovich nac) 
Monaco, und ſchon nach wenigen Tagen konnte er 
ſeinem Wiener Compagnon telegraphiren, „daß er mit 
der Sprengung der Bank bereits begonnen habe“. 
Kurz nach ſeiner Abreiſe entdeckte aber Fleiſchhauer 
Böhm, daß die Accepte gefälſcht waren, worauf er 
ſofort die Strafanzeige gegen Prascovich erſtattete. 
Auf Grund des vom Landesgericht erlaſſenen Steck⸗ 
briefes wurde nun im Laufe der letzten Woche 
Prascovich in Monaco verhaftet und im 
Gefängniß zu Nizza internirt, um nach Oeſterreich 
ausgeliefert zu werder. In ſeiner beſten Arbeit, die 
Bank von Monaco zu ſprengen, traf ihn dieſes Unglück, 
zum größten Mißvergnügen ſeines Wiener Compagnons, 
der, als er hiervon erfuhr, ſich unverzüglich zum 
Fleiſchhauer Böhm begab und ihm bittere Vorwürfe 
darüber machte, daß er die Sprengung der Bank von 
Monaco durch ſeine Strafanzeige vereitelt habe. Er 
unterrichtete Herrn Böhm über den Plan des Pras⸗ 
covicj und den Zweck der Reiſe nach Monaco, ſtellte 
ihm die Bezahlung der falſchen Wechſel mit Zinſen und 
Zinſeszinſen in ſichere Ausſicht und ſchließlich war Herr 
Böhm ſelbſt von der genialen Idee des Prascovich ſo be⸗ 
geiſtert, daß er fih in Begleitung ſeines Rechtsanwalts zu 
Gericht begab, dort erktärte, daß er nicht geſchädigt 
jei, und daß er feine Strafanzeige zurückziehe. Hierauf 
wurde in telegraphiſchem Wege die ſofortige Enthaftung 
des Prascovich in Nizza verfügt und Herr Böhm ſelbſt 
ſendete nun aus freiem Antriebe dem Prascovich noch 
weitere Mittel zur Verfolgung des glorioſen Projects. 
Am nächſten Tage ſchon erhielt Herr Böhm ein Tele⸗ 
gramm aus Monaco, in welchem ihm Prascovich 
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Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Falke“, Commandaut 
Corvetten⸗Capitän Wallmann, am 21. Januar von Auckland 
nach Sydney in See zu gehen. S. M. Tpoͤbte. „S 1, „8 3“ 
und „S 32“ ſind am 17. d. von Warnemünde nach Fehmarn 
in See gegangen. 3 

S. M. S. „Pfeil“ ift am 17. d. zu Heizerübungsfahrten 
in See gegangen. 

„ S. M. S. „Friedrich Carl“ ift am 17. d. zu Torpedo⸗ 
ſcbzßverſuchen von Kiel nach der Eckernförder Bucht ge- 
gegen. und in Eckernförde eingetroffen. 


— Runft und Wiſſenſchaft. 


Wien, 18. Jan. Der Director des Hofburgtheaters 
Dr. Burckhard überreichte heute der Generalintendanz 
ſein Entlaſſungsgeſuch; er wird die Geſchäfte bis Ende 
dieſes Monats fortführen. 


wm 
Neues vom Tage. 
Schiffsunfall. 
London, 18. Jan. Der Poſtdampfer „Duitſchland“ 
aus Bliſſingen gerieth in der letzten Nacht im Nebel bei der 
Einfahrt zum Medwayfluſſe auf Grund. Ein aus Sheerneß 
abgeſandter Regierungsdampfer konnte wegen des niedrigen 
Waſferſtandes der „Duitſchland“ nicht nahe genug kommen. 
Erſt am Morgen nach eingetretener Fluth gelang es dem 
Regierungsdampfer, die Paſſagiere und die Poſtſachen von 
„Duitſchland“ abzunehmen, worauf er dieſelben nach Queen⸗ 
borongó beförderte. Der Bahnzug hatte dort nahezu zwölf 
Stunden gewartet. Die „Duitſchland“ wurde Morgens 
anſcheinend unbeſchädigt flott gemacht. 
58 Grubenarbeiter verunglückt. 

Petersburg, 18. Jan. Im Taganroger Bezirke find in 
der Grube der Donezaer Geſellſchaft infolge von einer Gas⸗ 
exploſton 40 Arbeiter getödtet und 18 verwundet 
worden. 

$ je + 

Kopenhagen, 18. Jan. Der Hauptmann der Kriegs: 
reſerve a. D. Bech hatte, um ſich Geld zu verſchaffen und 
damit ſeine Schulden zu bezahlen, gegen den Gerbermeiſter 
Thaulow einen Raubmorduerſuch unternommen. Bech ift 
heute zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden. 


Theater und Muſik. 


» Stadttheater. Wer da geglaubt harte, daß die 
Wagner⸗Stürme in den 70 er Jahren dis alten, Dr 
Opern mit ihren Schreckensſeenen und ſchmacht⸗ 
winkeligen Sentimentalitäten aus den Theater Reper⸗ 
toiren hinausfegen würden, der mute wohl ein recht 
erſtauntes Geſicht machen, als Victor Neßler mit 


feinem „Trompeter von Säkkingen“ friſch 
und unverzagt im alten Geleiſe einfuhr und 
volle Häuſer machte. Mit Behagen rieben ſich 


die Herren Theater⸗Directoren die Hände, während 
die Kritiker in allen Tonarten ihr Furioſo über 
die ſaftloſe Liedertafelmuſik ausgoſſen. Vielfach iſt ja 
nun dieſer Standpunkt einigermaßen überwunden, 
überall aber, auch in Danzig, ſcheinbar noch nicht. Der 
geſtrige Abend fand ein nahezu ausverkauftes Haus 
und das Publicum ließ geduldig die ſüßliche Muſik 
über ſich ergehen, ohne etwas anderes zu thun, als oft 
und offenbar auch gern zu applaudiren. Vielleicht 
wäre dieſer Beiſall noch ſtürmiſcher geweſen, wenn die 
Ausſtattung um einige Grade pruntvoller geweſen 
wäre. Gewiß konnte man noch kein graues Haar in 
den dunklen Locken dieſes Trompeters entdecken, aber 
darüber kann kein Zweifel ſein, daß die 
Muſik das geringſte Verdienſt am ganzen Werke iſt 
und daß es eines Tages vor leerem Hauſe gegeben 
werden könnte, wenn nicht auch das Auge den Glanz 
ſieht, den die herrlichen Scheffel'ſchen Verſe vor unſerer 
Phantaſie ausbreiten. Viele Wiederholungen — villeicht 
auch nur wenige — dürfte die Oper nicht vertragen. 
Die darſtellenden Künſtler waren um ſo eifriger bemüht 
den Ehrenabend unſeres lyriſchen Baritons, Herrn Een t 
Preuſe, einem guten Erfolge entgegen zu führen, un 

daß ihnen dies gelungen iſt, darf um ſo lieber anerkannt 
werden, als wir in dieſem Künſtler eine Kraft beſitzen, 
welche trotz der verhältnißmäßig nicht zu großen 
Mittel in allen Sätteln feſt iſt und vor allem niemals 
nach Effecten haſcht, bei welchen die Grenzen des 
Schönen überſchritten würden. Vielleicht war ſein 
Trompeter geſtern nicht burſchikos genug, vielleicht hütte 
er ſich dem weichlichen Zauber, zu welchem die 
Muſik verführt, weniger hingeben ſollen, im 
Allgemeinen durfte man aber mit dieſer 
Leiſtung ſchon zufrieden ſein. Von wenigen Intonations⸗ 
ſchwankungen in den höheren Lagen abgeſehen, ſang 
Herr Preuſe die Partie friſch und mit ſympathiſcher 
Wärme, und wie ſein herziges Lied „Ihr heißet mich 
willkommen“ und ſpäter ſein großes Duett mit Maria 
geſanglich ohne Tadel waren, ſo brachte er 
ſogar noch das Lied von der „häßlichen Einrichtung“ 
(sit venia dem Kalauer), mit Schwung und edler 
Begeiſterung zu einem achtungswerthen Er⸗ 
folge. Trotz aller ſchweren Vorwürfe gegen Neßler, 
trotz der geradezu in die Flucht treibenden, dilettan⸗ 
tiſchen Verarbeitung, die das Lied in der ganzen Welt 


erfahren hat, wird es, wie geſtern geſungen, noch 


meldet, „daß er nun mit der Sprengung der Bank 
fortfahren werde.“ Bis heute aber hat Herr Prascovich 
die Bank von Monaco leider nicht geſprengt. Wenn 
es ihm nicht gelingt, dürfte wohl eine zweite Straf⸗ 
anzeige gegen ihn erſtattet werden. Vorläufig nährt 
er die Hoffnungen ſeiner beiden Wiener Compagnons 
mit häufigen Telegrammen, die in der Verſicherung 
gipfeln: „Es wird fortgeſprengt!“ 
Eine romantiſche Hochzeit. 
In Liverpool iſt eine Hochzeit geſeiert worden, der 
eine recht romantiſche Liebesaffaire zu Grunde liegt. 
Auf einer der nautiſchen Privatſchulen daſelbſt bereitete 
ſich vor Kurzem ein junger Mann von einfachſter Her⸗ 
kunft, Namens Harry Bracey Hunt, zum Schiffsführer. 
Examen vor, nachdem er bis dahin als Schiffsjunge 
und ſodann als Schiffsmaat auf einem Kauffahrer ge⸗ 
dient hatte. Zu gleicher Zeit befand ſich unter den 
Studirenden derſelben Schiffsſchule die Tochter des 
Marquis und der Marquiſe v. Ailesbury, Lady Erneſtine 
Brudenell⸗Bruce, die wegen ihrer Paſſion für den See⸗ 
mannsſport bekannt iſt und ihre Nacht ſo ſchneidig führen 
fol wie der älteſte „Seebär“ Zwiſchen dieſen beiden 
jungen Leuten aus fo verſchiedenen Sphären entwickelte 
ſich eine Freundſchaft, die bald zu viel wärmerem Ge⸗ 
fühl anwuchs. Schließlich nahte die Zeit der Examina 
heran und brachte eine eigenthümliche Wendung in 
ihrem Geſchick mit ſich. Lady Erneſtine reichte, bejeelt 
von dem Wunſche, ihre Yacht künftig ſelber führen zu 
dürfen, ein Geſuch um Zulaſſung zum Schiffsführer⸗ 
Eyamen ein, wurde aber von dem in der Frauenfrage 
offenbar noch nicht genügend erleuchteten Handelsamt 
abgewieſen, unter dem Hinweis, daß Frauen zur Gre 
langung des Schiffsführer⸗Zeugniſſes nicht qualificirt 
jeien. Der junge Mann andererſeits wurde kraft 
ſeines angeborenen Mannesrechtes zugelaſſen und bes 
ſtand das Examen glänzend. Nun beſchloß die junge Lady, 
wie aus London gemeldet wird, wenn ſie nicht ſelbſt 
ein „Frauen⸗Capitän“ werden könne, ſo wollte ſie 
wenigſtens „Frau Capitän“ ſein. Die beiden Verlobten 
ſagten ihren Angehörigen, zu denen ſie hinreiſten, kein 
Wort von ihrem Plan, kehrten aber in den letzten 
Tagen nach Liverpool zurück und wurden dort in der 
St. Michaelskirche in aller Stille getraut. Als geſetz⸗ 
liche Zeugen waren nur fremde Perſonen anwaſend. 
Die Braut erſchien im einfachen Reiſekleid, und das 
junge Paar nahm fofott nach der Trauung den Zug 
nach London. Der Bräutigam, Mr. Hunt, hat unter⸗ 
deſſen den Poſten als Capitän eines Kauffahrer⸗Segel⸗ 
ſchiffes erhalten, und ſeine junge Gattin „Lady Erne⸗ 
ſtine“ (denn in England behält ſie den Titel) wird ihn 
über den Ocean begleiten. 
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immer ſeine zahlreichen Freunde ſinden. Die vielen 
duftigen Blüthen und Lorbeeren, die man dem Bene⸗ 
ficiant ſpendete, werden ihm gezeigt haben, daß man 
den beſcheidenen, mit ehrlichem Ernſte um ſeine 
Kunſt ſtrebenden Sänger allſeitige Anerkennung 
zollt. Außer dem Träger der Titelpartie war 
es zunächſt Frau Becg, welche ſich in die 
Ehren des Abends theilen durfte. Wenn auch ihre 
Maria der duftigen Natwetät dieſer Rolle nicht voll⸗ 
kommen Rechnung zu tragen vermag, ſo vereint ſie 
dafür mit muſikaliſcher Sicherheit eine außerordentliche 
ſtimmliche Kraft, welche bis zur letzten Scene ausdauert 
und nirgends das Gefühl einer Ermattung des Organs 
aufkommen läßt. Manchmal wäre fogar ein Weniger 
beſſer, weil dann, wie fon früher erwähnt, dieglangfarbe 
eine edlere und ſympathiſchere it. Ihr letztes Lied 
„Jetzt ift er hinaus“ war in dieſer Beziehung ihre 
beſte Darbietung, doch möchten wir die Künſtlerin in 
ihrem eigenſten Intereſſe darauf aufmerkſam machen, 
daß ihre Poſe während dieſes Liedes nicht ſonderlich 
günſtig erſchien. Als Freiherr v. Schönau ſtellte Herr 
Rogorſch voll und ganz ſeinen Mann. Das Lied 
vom Zipperlein wurde von ihm ebenſo prächtig ge: 
ſungen wie er andererſeits ſeinen alten Ruf als 
routinirter Darſteller von neuem bewährte. Daß der 
Conradin des Herrn Miller ſchon manchen Sturm 
erlebt, durfte; man ihm nach Maske und 
Geſang gerne glauben, ebenſo gaben die übrigen 
Mitwirkenden entſprechende Leiſtungen. Mit dem Ballet 
zeigte fich Fräulein Gittersber g wiederum als die 
fleißige Arrangeurin und tüchtige Tänzerin, welche des 
lebhafteſten Beifalls ſieher ſein darf. Der Inſtrumental⸗ 
vertreter des „Trompeter“ blies ſeine umfangreichen 
den be ein einziger kleiner 

nfa onderli j] Di 
Chöre gingen recht gut erlichen Schaden an. ar 


NG W EEE PB r PORE 
Tarales. 


1 Donnerstag. 20. Januar. A 
* "Dit ie eiten. S.A. 1 
E 4%. SRA eee ee ie ©. 8 
alien, Der Regierungsrath z. D. Hoffmann 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
ift als Gaos nijen. Der Amtsrichter © roth in Neuenburg 
zandrichter an das Landgericht in Landsberg a. W. 
ommtiſſariſchs Seher an der zu Berent iſt der 
i ſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt Po rT H 
a ordentlicher Seminarlehrer Ange ee ANOT F 5 
Bey a e de o u. 
c p ite: von der Fortiftieation Dug zum 
Seftungsbaumactjeunann, "Uk i PE 
„ Perſonalien in der Forſtverwaltung. Der Förſter 
Denti in Kienbruch, Oberförſterei Carthaus, iſt zum 
fire ruar auf die Förſterſtelle in Neuhof in der Ober⸗ 
dine de are Der bisherige Forſtauffeher 
N J rieri $ ya 9 ü yitor 
angeiteitt, ſterſtelle in Kienbruch als Förſter 
Perſonalien aus den Kreisblättern. Der Hoſbeſitzer 
a a siada in Langenau ift zum Waiienrath der Ge- 
in Gr. . der Jnſpector Paul sem per 
Ce. O Kellvertvetenden Gutsvorf für 
Gutsbezirk Gr. Bölkan 1 dA en Gutsvorſteher für den 
Conrad Weink auf in Ziganke 
daſelbſt angeſtellt, beſtäligt un 
Wiel e e 19 in Fetar 
unde gemebl, und der Hofbejiger Robert Jantzen in 
ung dera BE Schöffen dieſer Gemetde gowibit, destek 
©. nerei 5 17 ac Die erfolgte Ernennung des Lehrers 
Be ar: e in Suckſchin zum Stellvertreter des Standes⸗ 
t 4 A Suckſchin, Kreiſes 
Ek ee dg a des aus dem Bezirk 1 
Kenntniß 0 m 9 in Schwintſch, zur öffentlichen 
* Herr Oberpräfident Dr 2 3 
Beute Vormictag 11 Uhr Dr v. Goßtler hat jid 
den © 8 11 Uhr nach Poſen begeben und kehrt 
u en wieder hierher zurück. 
Aa in 1 115 Concert, Wir machen auf das Morgen 
Capelle mi tale ſtattfindende Concert der Firchow'ſchen 
Wagner GA welche u. a. ein ſchönes Werk von 
u. 8 von Spee d e ferner das Violinconcert 
nn Spohr, das Adagio aus Mozart's F-dur Streich: 
RE zur eren bringen mie Z EK 
25 n unſerem benachbarten Badeorte Bröſen iſt 
die Bauluſt im letzten Jahre recht ſtark geweſen. 685 Gai 
ted rechts und links am Ausgauge der Chauſſee, welche nach 
Langfuhr führt, ein ganz neuer Dorftheil gebildet; Links 
mehr villenartige Häuſer auf Sommeraufenthalt und Bade⸗ 
leben berechnet und rechts größtentheils Arbeiterwohnungen. 
Der Baugrund gehörte dem Beſitzer des Etabliſſements 
Bröſen ſelbſt und ijt von dieſem parzellirr worden. Auch 
ger Heben bauliche Erweiterungen und Veränderungen in 
dens ſicht, ſo der Neubau eines größeren Logirhauſes und 
es Herrenbades. Verkaufsunterhandlungen über den ganzen 
eſitz, die kürzlich wieder von Königsberger Unternehmern 
ungeregt wurden, find bis zur Zeit noch nicht abgeſchloſſen 
worden. 
pi Die hieſige Firma Baum & Liepmaun, das 
teſige feit 1862 beſtehende Bankhaus, wird, wie wir 
unten, mit der Nordeutſchen Credit⸗Anſtalt 
M Königsberg fuſionirt werden und als Filiale 
er Credit⸗Anſtalt weitergeführt werden. Die Leitung 
ST Filiale wird den Herren H. L. Fürſt, Fritz 
. tepmann und Bomke übertragen werden. Vor 
N en Dingen foll durch dieje Fuſion das Bant- tejp. 
hier ruſſiſche Geſchäft vergrößert werden, welches dem 
% 


Nefigen Platze von großem Vortheil fein dürfte. 
ber, Muterricht in der Nantik. Seit einigen Tagen 


hi rden in der Hafenbau⸗Inſpection zu Neufahrmaſſer 
dien d o chſe efiſcher (Beſitzer von Lachsböten) auf 
Auen des Weſtpreußiſchen Fiſcher-Vereins in den 
maugsgründen der Nantik unterrichtet. Die Unter: 
kichtsabende finden regelmäßig Mittwochs und Sonn- 
abends von 7 Uhr Abends ab unter Leitung des 
avigationslehrers Herrn Canin ſtatt. 


— AA LAO EEE BETTER 
Prouinz. 

lic, Neuſtadt, 18. Jan. Der landwirthſchaft⸗ 

iche Verein zu Ueberbrück feierte am vergangenen 
unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Pfeiffer ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt und gleichzeitig den Geburts⸗ 
ng des Kaiſers. Der Verein zählt zur Zeit 181 
ordentliche und 2 Ehrenmitglieder. Sitzungen werden 
kj en e e sa. 6. Wen 6. März, 
„April, 8. Mai, 5. Juni, 25. September, 23. October 
NE ene 2270 
i +. Löbau, 18. Jan. Gegenüber dem Seminar 
4 nn ten geſtern eine Scheune, ein Viehſtall mit 
potit Jungvieh und eine Wagenremiſe total nieder. 

er Eigenthümer, Herr Majewski, ift nur mäßig ver⸗ 


. ert. — Zur Feier am Kaiſers Geburtstag findet am 
„d. Mits. im Saale des Herrn Goldſtandt ein Feſt⸗ 


Men ſtatt. i 
5 0. Groß Zünder, 18. Jan. Geſtern fand auf der 
Feldmark zu Groß Zünder die diesjährige Treib⸗ 
wn ged fiati, wobei 77 Haſen zur Strecke gebracht 
ante, Jagdtönig wurde Herr Gutsbeſitzer Dzak 
Groß Montau. 
ein, Königsberg, 18. Jan. Ueber 31000 Me. find 
einem Betrüger, der vor etwa einer Woche in 
nem Hotel in der Hinteren Vorſtadt abſtieg, zum 
gaje! gefallen. Die „K. A. 3.“ berichtet darüber 
olgendes: A 
auf Am 8. d. Mts. ift von der Deutſchen Bank in Berlin 
Gery rund eines mit gefälſchtem Giro verſehenen Checks ein 
dier orief mit 3161780 Mark an einen Herrn H. Wolff, 
am Hotel zur Ostbahn wohnhaft, abgeiandt worden. 
ushändigung des Ablioferungsſcheines zu dieſem Briefe 
Piten des Geldͤbriefträgers hier an eine Perſon ſtatt⸗ 
Nden, welche bereits jeit Mitte December v. J. in dem 
zur Oſtbahn ab und zu gewohnt und während dieſer 
verſchiedene Nachnahmebriefe unter der Aufſchrift 
ſowie auch einen Gefdbriet über 5000 Mk. aus 
erhalten hatte. Dem Briefträger gegenüber hat 
durch Vorlegung eines Gewerbeſcheines aus⸗ 
e ſich's nünmehr herausgeſtellt hat, iſt der 
viiger Grund des Ablieferungsſcheines einem Be- 
ſelben andehetefert worden, welcher nach Empfang des⸗ 
naeblich nach Braunsberg abaereift tł Auch 


Mittwoch Danziger Neueſte 


in Pillau und Inſterburg ſoll der Schwindler, 
welcher deutſch und ruſſiſch ſpricht, geweſen fein. 
Auf ſeine Ergreifung und die Wiederherbeiſchaffung des 
Geldes iſt eine Belohnung von 3000 Mark nus- 
geſetzt. Der Flüchtling iſt 21 Jahre alt, ſieht jedoch etwas 
älter aus. Er iſt von kleiner Statur, ſieht ſchwächlich aus, 
hat dunkle, etwas entzündete Augen, ſchwarzes Haar und 
Auflug von dunklem Schnurrbart. Er war bekleidet mit 
ſchwarzem Cheviotanzug, hellgrauem Havelock ohne Kragen 
und dunklem meien Filzhut. Er trug am linken kleinen 
Finger einen Ring mir blauem Stein und führte eine ſchwarze 
Handtaſche und einen ſchwarzen Regenſchirm bei ſich. 

Tilſit, 18. Jan. In der Kirche zu Jenſe fand 
kürzlich die Trauung eines Brautpaares aus Tawe 
ſtatt, zu welcher ſämmtliche Theilnehmer auf Schlitt- 
ſchuhen über das Haff gekommen waren. Auf dem 
Heimwege wurde die junge Frau auf einem Schlitten 
von Schlittſchuhläufern geſchoben. Plötzlich gerieth die 
Geſellſchaft auf eine der ſchwachen Stellen des Eiſes 
und das junge Ehepaar ſtürzte ins Waſſer; 
Hilfe war ſofort zur Stelle, und bald war die kurze 
Strecke bis nach Hauſe zurückgelegt, wo fröhliche 
Hochzeit gefeiert wurde, ohne daß ſich Jemand durch 
den Zwiſchenfall hätte ſtören laſſen; den Eingebrochenen 
hat das kalte Bad nicht im Geringſten geſchadet. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19. Jan. 
(Orig-⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
. TY YZ SS ðiD 


; Bar. | gm; Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
rn 
Chriſtianſund 749 WSW 9 Regen 6 
Kopenhagen 767 WSW 4 Nebel 5 
Petersburg 755 GW 4 bedeckt 2 
Moskau = we 1 = 
Cherburg | 773 SSW. 3 bedeckt 8 
Sylt 768 SW 7 bedeckt 6 
Hamburg 772 SW 4 heiter 2 
Swinemünde 772 | GSW 4 halbbedeckt 1 
Reufahrwaſſer TI SSW 2 hualbbedeckt 2 
Memel 767 SSW 5 halbbedeckt 3 
Paris 776 ſtill Nebel —1 
Wiesbaden 778 SW 1 | bedeckt | —4 
München 778 O 3 wolkenlos —10 
Berlin OCT. ſtill Nebel 0 
Wien 774 SSW 2 heiter —2 
Breslau 181 S 2 bedeckt —5 
Niżu 114 SO 2 Nebel 4 
Trieſt 775 | D 2 | heiter | 7 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt im hohen Norden, vielfach 
ſtürmiſche Winde über Skandinavien verurſachend, während 
an dev weſtdeutſchen Küſte die Südweſtwinde aufgefriſcht 
find. Ueber Schottland hat wieder neue Abnahme des Lufr⸗ 
druckes ſtattgefunden. Das Hochdruckgebiet im Südoſten 
zeigt wenig Aenderung. 
trübe, im Norden mild, im Süden kalt ohne meßbare Nieder: 
ſchläge; nur in den ſüdöſtlichen Gebietstheilen herrſcht heitere 
Witterung. ' 
P00 ͥã0ã ² Add POCZTOWE e 


. + 
Aermiſchtes. 

Liebe oder Millionen? Vor eine ſchwere Wahl 
geſtellt ift jeit einiger Zeit der zweite Sohn des 
verſtorbenen New⸗ Yorker Millionürs Jay Gould. 
Mr. Howard Gould liebt eine junge Schauſpielerin, 
die ſchön, liebenswürdig und von feiner Bildung iſt, 
aber leider nicht auf eine Reihe ſtolzer Ahnen zurück⸗ 
blicken kann. Und hierin liegt nun der Haken. Der 
junge Gould muß nämlich auf rund zwanzig Millionen 
Mark verzichten, wenn er die namen⸗ und ahnenloſe 
Bühnenkünſtlerin wirklich heirathet, ohne die Ein⸗ 
willigung ſeiner ſämmtlichen Geſchwiſter zu erhalten. 
So beſtimmt es das Teſtament ſeines Vaters, der ſelbſt 
aus ganz einfacher Familie ſtammte und deshalb von 
ſeinen Kindern verlangte, dem Namen Gould durch vor⸗ 
nehme Heirathen Anſehen in den höchſten Kreiſen zu 
verſchaffen. Leider hatte der Eiſenbahnkönig mit ſeinem 
innigſten Herzenswunſche nicht viel Glück, denn ſchon ſein 
älteſter Sohn George verliebte ſich in eine ſchöne Schau⸗ 
ſpielerin und verſtand ſeine Sache ſo zu führen, daß der 
bedrängte Vater nach ſchwerem Kampfe endlich ſeine 
Einwilligung geben mußte. Miß Anna Gould, die 
allerdings einen Grafen von altem Adel, den ver 
ſchwenderiſchen Comte de Caſtellane heirathete, hat in 
ihrer Ehe kein großes Glück gefunden und ſie iſt es 
nun, die es ihrem Bruder am wenigſten ver⸗ 
denkt, eine Liebesheirath machen zu wollen. Die 
Erwählte des jungen Gould, Miß Katharine 
Clemmons, beſteht ſelbſt am eifrigſten darauf, einer 
Vereinigung mit ihrem Liebſten zu entſagen, wenn er 
ihretwegen ein ſo großes Opfer bringen ſoll. Die 
beiden Verlobten, die ſchon ein ganzes Jahr lang den 
Kampf um ihre Liebe und die Millionen des todten 
Eiſenbahnkönigs führen, goffen jedoch, endlich das Herz 
der Gould'ſchen Geſchwiſter zu erweichen, ſo daß ſie 
ſich heirathen können, ohne auf den größten Theil des 
Mr. Howard zufallenden Vermögens Verzicht zu leiſten. 

Die künſtleriſchen Hoffnungen der Duſe. In 
der „Tribuna“ veröffentlicht der italienijche Feuilletoniſt 
Raſtignge ein Geſpräch mit der Duſe, an welches er 
eigene Betrachtungen knüpft, die wir füglich übergehen 
können. Die Duſe äußerte ſich darnach folgender⸗ 
maßen: „Ich muß etwas Neues verſuchen. Meine 
bisherige Thätigkeit befriedigt mich nicht mehr. Ich 
fühle in meinem Innern etwas abſterben und etwas 
Neues entſtehen. Ich fühle die Hinfälligkeit und 
Falſchheit meiner künſtleriſchen Leiſtungen und 
gleichzeitig das Sehnen nach einer Kunſtform, 
welche unmittelbarer und tiefer dem jetzigen 
Zuſlande meines Geiſtes entſpricht.“ Die Küuſtlerin 
führt dann eine Reihe von Rollen an, wie Magda in 
der „Heimath“ von Sudermann, die Cameliendame zc, 
und erklärt von letzterer, daß ein goldener Faden die 
falſchen Perlen des Schauspiels halte: die Leidenſchaft, 
und bemerkt, uns aus der Seele gejprochen: „Aber der 
Reſt, der Reſt! Ich fühle mich ſelbſt er⸗ 
niedrigt in den Rollen der Perſonen, welche ich zu 
verkörpern gezwungen bin. Und oft überkommt mich 
der Ekel und der Widerſpruch meines Gewiſſens jo 
ſtart, daß es mir ſcheint, als ob von einem zum andern 
Augenblick mir die phyſiſche Kraft die Herrſchaft über 
meine ſchauſpieleriſchen Mittel verjagen müßte. Dieſer 
Widerwille hindert mich, die Arme zu bewegen, die 
Lippen zu öffnen, und lühmt meinen Verſtand. Dann 
habe ich nur einen Wunſch, die Lichter vor der Rampe 
auszulöſchen, und alle die Manuſeripte, meine 
Rollen, das ganze Rüſtzeug als Schauſpielerin ins 
Feuer zu werfen“. Die Künſtlerin, die ſich in dieſen 
Worten als ein feinſühliger, ſittlich warm empfindender 
Menſch zeigt, deutet dann auf die antike Kunſt hin, für 
welche ſie ewige Wahrheit in Anſpruch nimmt, während 
fie die heutige Kunſt die des Verderbens nennt und 
auch ihren Ausdruck als verderbt bezeichnet. 
Sie erzählt ferner, daß ihre Tochter, die in Berlin 
ſich zur Bühne ausbildet, ihr einen begeiſterten Brief 
über eine Aufführung der Antigone geſchrieben habe, 
die ſie mit ihren Mitſchülern in Scene geſetzt habe. 
Ihre Tochter habe keine Vorſtellung von den Gedanken 
und Empfindungen ihrer Mutter, aber dieſe lägen in 
der Luft und würden bald in das Bewußtſein Aller 
übergehen. 
rm 


R. 
Tetzte Zawdelniadriiten. 

#49, dilifafpeter. Hamburg. 9öproc. Salpeter prompt 
IA2'|, Mk., Jauuar⸗Februar 7,121, Mk., Februar⸗März 
AT Mk., März 7,22, Mk., März⸗Mitte April 7,20 Mk., 
März April 7,15 Mk., April 7,15 Mk., April⸗Mitte Mai 
7,05 Mk., April: Mai 6,95 ME, Juni⸗IJnli 6,70 Mk., September- 
October 50 Mk., Januar⸗Februar 1899 6,95 Mk. Februar- 
a — 11 ah Mt., März⸗April 7,05 si. — ae 

. Mei Fahrzeug oder gegen einen Aufſchlag von 7½ Pig. 
für 50 Ka. frei Wagen. nji 


In Deutſchland ift das Wetter 


d. mäßig genährte Kühe und Fürſen 45—47; 


Knotowski, 51 J. 


Nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. 

Danzig, 19. Jan. 
Tendenz ſchwach. Baſis 88% Mk. 8,95 Geld 
Mk. 7,02 ½ bez. incl. Sack tranſito 


19. Januar. 


Rohzucker: 
Nachprodnet Baſis 750 
franco Neufahrwafſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Bafıs 88% Mk. 10,30. Termine: Januar Mk. 9,20, Januar⸗ 
März Mk. 9,25, Mai Mk. 9,47½, Auguſt Mk. 9,65, Octob.- 
Decbr. Mk. 9,50. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz matt, Termine: Jan. Mk. 9,20, 
Januar⸗März 9,25, Mai Mk. 9,47½, Auguſt Mk. 9,65, 
Detober-Dechr. Mk. 9,50. ; 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 19. Jan. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 50 R. Wind: SW. 


Weizen war heute in etwas befeſtigter Tendenz. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt krank 721 Gr. Mk. 168, 
716 Gr. und 724 Gr. Mk 170, hellbunt 737 Gr. Mk. kity 
734 Gr. Mk. 178, hochbunt 761 Gr. Mk. 168, roth 721 Gr. 
Mk. 175, 737 Gr. Mk. 180, 753 Gr. Mk. 183, für ruſſi⸗ 
ſchen zum Tranſit weiß 740 Gr. Mk. 152½ per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iit inländiſcher 724 Gr., 
744 Gr. und 756 Gr. Mk. 131, krank beſetzt 697 Gr. Mk. 178. 
Alles ner 714 Gr. per To. 

Gerſte it gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große 
615 Gr. Mk. 92½, 629 Gr. Mk. 93U., 680 Gr. Mk. 105, kleine 
603 Gr. Mk. 93, hell 591 Gr. Mk. 89, Futter Mr. 87½ p. To. 

Grbſen ruſſiſche zum Trauſit Mittel Mk. 105 p. To. bez. 

Wicken inländiſche Mk. 115 per To. gehandelt. 

A Senf ruſſiſcher zum Trauſit gelb Mk. 132 per Tonne 
ezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 
gehandelt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 26, 32, roth Mk. 33, 33½, 34, 
35, 38, 39, geſtern Mk. 27½ per 6! Ko. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,95, Mk. 3,97½, feine Mk. 3,82 ½, 
Mk. 3,85 per 50 Ko. gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,10, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert Contingentirter loco Mk. 57,50 
bezahlt, nicht contingentirter Loco Mk. 38 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

18. 19. 18. 19. 
4% Reichs anl. 109.40 103 30 f 1880 er Ruſſen 103.30 10330 
JUŻ „ 103 40 13.40 4% Ruſſ.in n.94. 100.10 100.10 
30% m 97.20 | 97.20 | 5%), Mexikaner 94.60 | 94.40 
4% Pr. Coni, 103.30 103.25 | 60;, R 98,80 | 38.80 
3½% „ 103.50 102.50 Oftpr. Südb. A. 95.50 | 95.75 
3% 5 97.80 | 97.70 | $rangojen ult. 145.75 |145.50 
3½% Wr. „ 100.30 100.30 | Drartend. 
3½¼0% „ Ment, „100.20 100.20 lw. St. Act] 87.— 87.10 
3% Weſtp., „ 98.20 | 9825 | Marienorg.⸗ 


3% % ommer Mlw. St. Pr. 121.40 121.50 


Pfandbr. 100.70 100.70 Danziger s 
Berl,Hand.Geil174.50 | 7425 Oelm. St.⸗A. 102.25 102.50 
Darniſt.⸗Bant |159,— 158.75 Danziger 3 
Dz. Privatb. 141.— 140.— Oelm. St.⸗Pr. 106.50 106.40 
Deutſche Bank 209.70 209.70 Laurgoſtte 18.— 184.50 
Disc.⸗Com. 202.— 1201,60 I Warz. Papierf. 188.— 188.— 
Dresd. Bank 163.10 163.10 Oeſterr. Noten 59. 
Dejt. Cred. ult. 228.60 |228.40 | Ruff. Noren 
5% SEL Rr. 94.60 | 94,40 London kurz 
4% Oeſt. Gldr. 103 25 10340 | London lang | 20.26 | —.— 


Petersbg. turz 216.05 216.05 
Golbrenie, | 98.50 koty „ lang 213.90 213 95 
4% Ung. Gldr. 108.20 108 25 J Privatdisconl.] 3% 


Tendenz. Auf Eſſener Meldungen über günſtigen 
Geſchäfts⸗Abſchluß des Cages ſyndieats für 1897 und daß dem 
Syndicat neuer Betheiligung von ¼ Million Tonnen gue 
erkannt wurde, lagen Montan⸗Werke beſonders Koſten⸗ 
werthe ſehr feit. Banken ſtill doch behauptet. Bahnen 
zumeiſt ſchwach. Oeſterreicher niedriger auf Prager Bpr- 
gänge. Amerikaner gedrückt auf Waſhingtoner Meldungen 
über Stellung des Finanzausſchuſſes zum Antrag Teller. 
Italiener ſchwach auf Paris. Gegen Schluß ſtill bei zumeiſt 
uuveränderten Curſen. 


4% Rumän. 94. 


Berlin, 19. Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.] Spiritus foco Mark 38.70. 
Die auswärtigen feſten Berichte haben zwar auch heute 
günſtigen Einfluß auf die Stimmung für Getreide hier nicht 
verfehlt, aber das Geſchäft will ſich nicht beleben, und 
der weitere Fortſchritt, den die Preiſe für Weizen veip. für 
Roggen verlangten, iit auf —½ Mk. beſchränkt geblieben. 
Hafer war träge, Rüböl bekundete feſte Haltung. Für 70 er 
Spiritus loco ohne Faß wurde 38,70, für 50 er 58,20 bezahlt, 
obſchon das Angebot weniger ausgedehnt als geſtern war. 
Die Stimmung ift im Lieferungshandel matt. Die Preiſe 
find etwas zurückgegangen. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 19. Januar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 363 Ochſen, 
1809 Kälber, 1799 Schafe, 7275 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 J. alt 0000; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 00— 00 ; 
ce mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e, gering 
genährte 43—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 09-00; 
e. gering 
geniihrte Kühe und Färſen 41—44, 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkülber 68—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—67; e. geringe Saugkülber 50-60; d. ältere gering 
genährte (Freſſerſ 38—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
52—55; b. ältere Maſthammel 47—51; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 40—45; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, 

chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60; 
b. Käſer — c. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 55—57. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinder ⸗Auftrieb wurde bis auf wenige Stück 
geräumt. Kälber geſtaltete ſich langſam. 

Bei den Schafen wurden 600 Stück verkauft. 

Schweine verlief ruhig wurde, geräumt. 


Stauvesamt vom 19. Jannar 1898. 


Geburten: Glaſermeiſter Emil Witten ber g, S. — 
Arbeiter Emil Dommke, T. — Arbeiter Gottlieb Voß, 
S. — Maſchiniſt Johann Arndt, S. — Kellner Alfred 
Jakowski, T. — Arbeiter Carl Czerwonke, S. — 
Bordingſchiffer Iſidor Scholla, S. — Schloſſergeſelle 
Julius Dopke, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Elektro⸗ Monteur Adolf Guſtav Franz 
Stang waldt hier und Clara Suſanne Renate Dau zu 
Schadwald. — Schmied Martin Johann Wirkus und 
Monika Suſanna Ohler zu Golzau. — Hausdiener Karl 
Heinrich Stock hier und Helene Eichendorff zu 
Tiegenhof. — Schiffszimmermann Auguſt Theodor Pori G 
und Maria Wilhelmine Lucht zu Heubude. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Wien und Marie Henriette 
Diſchnick zu Zeisgendorf. — Arbeiter Albert Frang 
Senger in Obra und Helene Auguſte Wendler hier. 
— Friſeur Paul Richard Hermann Deitert und Maria 
Olga Prengel. — Ciſchlergeſelle Rudolph Hermann 
Gohrband und Wilhelmine Fransziska Krummel. 

Todesfälle: Seeſoldat der 1. Compagnie des 1. See- 
bataillons Hugo Bernhard Eugen Schröder, 21 J. — 
Musketier der 4, Compagnie des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 
Ernſt Sonntag, 22 J. — Rentiere ouije Wilhelmine 
Focking, 81 F. 6 M. — Büäckermeiſter Johann Gottlieb 
Radzuwelt, 43 J. — Schmiedegeſelle Bernhard 


Drahtnachrichten. 


Unruhen in Frankreich. 

Paris, 19. Jan. (W. T. ⸗B.) In Bordeaux und 
Montpellieux wurden geſtern Abend antiſemitiſche 
Kundgebungen veranſtaltet. Ernſtere Zwiſchen⸗ 
fälle kommen nicht vor. In Nantes wurden einige 
Schaufenſter von Juden gehörenden Geſchäften zer⸗ 
trümmert. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 

Lyon, 19. Jan. (W. T.-H.) Studenten verat: 
ſtalteten vor der Synagoge und den geſchloſſenen Läden 
der Juden Kundgebungen. Als ſie auseinander ge⸗ 
trieben wurden, rotteten ſie ſich ſtets unter den 
üblichen Schmährufen von neuem zuſammen. Ein 
berittener Poliziſt wurde verletzt. Etwa 20 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Um 11 Uhr Abends dauern 
die Kundgebungen noch fort. 


Straßenſeenen in Prag. 

J. Berlin, 19. Jan. Wie das „Kl. Journ.“ aus 
Prag erfahren haben will, iſt der Statthalter von 
Böhmen bereits im Beſitz des Auflöſungs⸗ 
Decrets des Landtages, da man in den nächſten 
Tagen Ereigniſſe vou ſchwerwiegender Bedeutung er⸗ 
wartet. — Es ſieht in Prag wie im December aus. 
Alle Geſchäftsläden ſind geſchloſſen; Militärpatrouillen 
durchziehen die Stadt; die Aufregung iſt überall groß. 

Prag, 19. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern Mittag fand 
wiederum am Graben, wo Farben tragende Studenten 
ſpazieren gingen, eine Anſammlung ſtatt. Die Menge 
begab ſich dann nach dem deutſchen Caſino, wohin ſich 
die Studenten zurückgezogen hatteo. Die Polizei zers 
ſtreute die Menge und verhaftete einen Schuhmacher⸗ 
lehrling, welcher einem deutſchen Studenten die Kappe 
vom Kopf geriſſen hatte. Ein Student wurde im 
Handgemenge verletzt. Mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. 


Der Gouverneur von Kreta. 

S. Köln, 19. Jan. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, offen⸗ 
bar inſpirirt, zu der von Rußland geforderten 
Candidatur des Prinzen Georg von Griechenland 
zum kretiſchen Gouverneur, es ſei aus⸗ 
geſchloſſen, daß dieſe Candidatur die Zuſtimmung der 
Großmächte, geſchweige denn die des Sultans, finde, 
welcher mit einer ſolchen Ernennung ſich in ſein eigenes 
Fleiſch ſchneiden würde. Durch die Ernennung des 
Prinzen Georg würden die kretiſchen Aufſtändiſchen 
erneut ihre energiſchen Beſtrebungen fortſetzen, die 
Juſel von der türkiſchen Herrſchaft loszureißen und die 
Vereinigung mit dem griechiſchen Königreich zu voll⸗ 
ziehen. Andererſeits aber würden auch die in Griechen⸗ 
land wohnenden unzufriedenen Elemente zur weiteren 
Auflehnung gegen die Regierung veranlaßt. Außerdem 
würde die Wahl auch für Serbien und Bulgarien 
verhängnißvoll werden, da dort neuerdings die Anzeichen 
eines panflaviſtiſchen Treibens in die Erſcheinung treten. 

Wien, 19. Jan. (W. T.⸗B.) Wie die Morgens 
blätter aus Prag melden, durchſtreiften während des 
geſtrigen Abends Jufanterie- und Cavallerie-Patrouillen 
die Stadt und verhinderten Anſammlungen. Eine 
größere Anſammlung am Graben wurde Abends von 
Militär auseinandergetrieben. 


Berlin, 19. Jan. (W. T.-H.) Im Abgeordneten- 
hauſe iſt ein Antrag Sattler eingegangen, den Etat der 
Eiſenbahnverwaltung einer beſonderen Commiſſion von 
21 Mitgliedern zu überweiſen. 

Stuttgart, 19. Jan. (W. T. B.) Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Freiherr v. Gültlingen (Reichspartei) 
iſt geſtorben. 

R. Hamburg, 19. Jan. Ueber die Fahrt der Kriegs⸗ 
ſchiffe „Deutſchland“ und „Gefiou“ durch den Suez 
Canal wird im „Aegypt. Cour.“ gemeldet: „Nachdem die 
Transportſchiſſe „Darmſtadt“ am 31. December und „Krefeld“ 
am 4. Januar Suez verlaſſen hatten, traf die „Gefion“ am 
6. Januar um 8 Uhr nach glücklich beendeter Fahrt 
durch den Canal in Suez ein und erwartete die 
„Deutſchland“, um am 7. gemeinſam mit ihr die Reiſe 
nach dem fernen Oſten fortzuſetzen. Die „Deutſchland“ 
trat jedoch nicht am 7. Januar, ſondern erſt am 8. in Suez 
ein. Sie war ſeit dem Abend des 6. Januar im Canal und zwar 
im großen Bitterſee verankert. Die Abfahrt ſowohl der „Gefion“ 
wie der „Deutſchland“ erfolgte am 8, um 3 Uhr Nachmittags. 

Daraus geht hervor, daß der Panzerkreuzer „Deutſch⸗ 
land“ auch im Suez⸗Canal Schwierigkeiten gehabt hat. Die 
neuliche Meldung des Telegraphen, daß die Schiffe am 
15. d. Mts. in Aden eingetroffen ſeien, beweiſt, daß der 
Kreuzer keinen ernſtlichen Schaden davongetragen hat. Auch 
die Thatſache, daß die „Deutſchland“ von der „Geſion“ zeit⸗ 
weiſe geſchleppt worden tt, hat ja eine plauſible Erklärung 
gefunden. „Immerhin möchte man“, ſo ſchreibt der „Hamb. 
Corr.“, wünſchen“, daß die Zeit nicht mehr all zu fern wäre, 
die es uns geſtattet, greiſenhaften Schiffen von der 


gewähren, ſtatt ihnen Weltreiſen zuzumuthen“. 

Wien, 19. Jan. Wie die „N. Fr. Preſſe“ meldet, 
hat der Kaiſer dem Baron Nathaniel Rothſchild die 
Hoffähigkeit verliehen. 

S. Köln, 19. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel, der deutſche Kaiſer habe 10 
türkiſchen Generalſtabsofficieren aus dem Stabe Edhem 
Paſchas, welche in Preußen ausgebildet wurden, 
Orden verliehen. 

V. Kiel, 19. Jan. Die Firma Krupp wird auf 
der Germania⸗Werft große Erz⸗Transport⸗ 
dampfer bauen, um die bisher durch engliſche Schiffe 
bewirkte Einfuhr der zur Erzeugung von Roheiſen 
erforderlichen Erze ſelbſt ausführen zu können. 

S. Köln, 19. Jan. Verſchiedene officiöſe Erklärungen, 
daß Kaiſer Wilhelm im Sommer die engliſche 
Königsfamilie nicht beſuchen werde, werden der 


„Köln. Volksztg“. zufolge als Beſtätigung des Gerüchts 


aufgefaßt, wonach Prinz Heinrich bei der Ver⸗ 
abſchiedung von ſeiner Großmutter, der Kö nigin 
Victoria, vor feiner Weiterreiſe nach Oſtaſien 
ungnädig behandelt worden ſein ſoll. 

EAEAAAA ͤ ͤꝶ8ků— 
Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt des 
Blatres, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 6 Cie. Sämmtlich 

in Danzig. 


Art der „Deutſchland“ ein otium cum dignitate zu 
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Direction: zu Rose, 
Mittwoch, den 19. Januar. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 

Novität! Zum 3. Male. 


PB. E: 

Novität! 

Nepertoirſtück des Leſſing⸗Theaters. 
Hans Huckebein, 


Schwank in 3 Arten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg 


Regie: Ernſt Arndt. 
Per 1 onen: 
Martin Hallerſtädt . 8 : 
Hildegard, feine Frau 
Waldemar Knauer, ihr Vater 
Mathilde, ſeine Frau 
Martha Wendel i 
Tobias Krack rę 3 
Boris Mensky. á AN 


. „Emil Berthold. 
„H. Meltzer⸗Born. 
Max Kirſchner. 
Annaskutſcherra. 
Cilli Kleyn. 

Franz Schieke. 
Lud wigsindikoff. 
Joſef Kraft. 
Alex. Calliano. 
„Ella Grüner. 


Lindmüller x 
Dietz, Buchhalter 
Emma, Hausmädchen 
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Berlin. 
Größere a nach dem 2. Het. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


à 50 Pfennige. 


Anfang 7½ Uhr. 
Spielplan: 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Glocken 


von Corneville, Operette. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellun g. 
Kreuz. Oper. Vorher: Bastien und Bastienne. 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Jeder ee ene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Rothkäppchen. 
Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗ Vorſtellung. P. F. 0. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Die officielle Frau. 


P. P. B. Das goldene 


2 sss ce . 


Wilhelm 


Director und Beſitzer: 8 Meyer. 


18 112 Spetialitäten⸗Vorſtellm T 


Be Noi nicht dageweſener Erfolg = 
des neu engagirten 


Künſtler⸗Enſembles. 


Les Alexandros. Sadi Alfarabi, 
Das Non plus ultra der Handſtand⸗Equilibriſt. 
Akrobatic. 


Edelstein-Nninteit, Leonce et Lolla, 
Damen-Gej.- u. Tanz. -Enf. Doppel- Songleure, 
Kinegraphoskope und Golorophoskope. 
Größte Neuheit des Jahrhunderts. 


Lebende Photographien in Verbindung mit 
Nebelbildern. 


25 4 Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 22. Jaunar: 2. Elite⸗Masken⸗Ball. 
S eee 


r 
Freitag, den 21. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 
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Philharmonisches Concert 


von Ludwig . 
Soliſt 


Kammer ſüngerin Frl. Bem Hiller ans Stuttgart. 


„Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ von Gluck. 
Arie „Wie nahte mir“ aus Freiſchütz“ m. Orch. v. Weber. 
Lehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner. 
Ingeborg's Klage, Arie mit Orcheſterbegl. von Bruch. 
„Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (Suleika), Heidings⸗ 
feld, Brahms (Meine Liebe iſt grün.) (519 
„Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumann. 
Flügel (Blüthner) von Max Lipczinski, Jopengaſſe. f 
£ Num. Billets 4, 3, 2 , für die Mitgl. des Danziger i 
Geſangvereins 3, 2, 150 %, Stehplatz 1 % in Der ii 
ý Homann is We KOR 8 9 ; 


S URWNWHĘ 


Hotel de Stolp 


nt kt Mid Sonnabend: 


verbunden mit 


gross Concert, 


Eutree frei. 
M. Melzer. 


Cafe Hofer (ful. A. Jonas). 


Alt«Schottland (Haltestelle der = rassenhahn), 
Sonnabend, den 22. Jannar: 
Große humoriſtiſche 


Kappen⸗ 
Soirte. 


Masken willkommen. 


Ballmuſik 


ausgeführt % e der Capelle des 1, Leib⸗ Huf. sit. 1 
Anfang 7½ Uhr. Entree frei. Ende Morgens. 
12 Uhr: Demaskirung u. Gratis: Marzipan- A 


"PR Aid, d. 19. Jan. cr. 


beginnt der Ausſtoß meines vorzüglich 
* eingebrauten SE 


So . W. Mayer, 


Danzig, Pfefferſtadt Nr. 54. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Apollo» Saal. 


Donnerstag, den 20. Jannar er.: 


Grosses Extra- Concert | 


289 
BESIER A 


der ganzen Capelle des FJußartill.⸗Regts. v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 


Mar: 


Familienbillets, 


1) Eine Fauſt⸗Ouverture, Wagner, 2) Adagio aus 
d. Quartett Nr. 6, Mozart, 3) Lichtertanz a. d. Op. „Feramors“, 
Rubinſtein, 4) Violin⸗Concert Nr. 8, Spohr, 5) Kirchen⸗ Arie, 
comp. 1667 von A. Stradella, u. |. w. l 
3 Stück 1 4, emgar a 20 , ſind täglich 


(5678 


in der Muſikalienhandl. des Herrn H. Pau, Langgaſſe 71, zu haben. 


Anfang 7½ Uhr. 
MEET" Sonntag, den 23. 


ſchulkinder 


| Heilige Geiſtgaſſe: 


Hr 
6 
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| 


lehns⸗Caſſe a: Thomas 


In circa 16 [|] 


Pr 
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Zum Beſten der Frühſtücksvertheilung an arme Volks 


Mittwoch, den 19. Januar 1898, 


bends 8 Uhr, im großen Saale des a 
des Vorſtehers ber Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Dar 


a PI a werden gezeig 
Anſichten aus Qzesbem, Teplitz, Carlsbad, Danzig (vo 
150 Jahren und in jüngſter Vergangenheit), aus der ſächf. 
a Schweiz und Harz, Reproductionen że. 
Eintrittspreis 1,50 Mark. 


i al 
|| 3 Bilets3/75, 6 Billets 6% Schülerbillets 350 zu hagen in 
N u: 0 — on ai 5 . 


May er. 


wi wea 


= a Mitwoch, d. 19. Jaunar er. = 
friſcher 5 des eee ma 


„Caſſenpreis 50 2 
Januar: Concert. EEE 


— CBE 74. 


J A Deitlait, 


Danzig, tamant Nr. 58. 


— 
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Kaskanranf zur Marklkalle 


Junkergasse 3 
Mittwoch, den 19. Januar, 


I. großes Borbierfefl 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen und Gratisverlooſungen. 


Abends friſche Blut⸗ und Leberwurſt, friſche Rinderfleck, Bock⸗ 
wurſt, Eisbein mit Sauerkohl und andere Speiſen, wozu alle 


Bekannte und Gäſte höflichſt einladet 


(5623 


D. Elfert. 


Restaurant Punschke. 


Nachdem ich die Leitung meines alten Geſchäfts wieder ſelbſt 
übernommen habe, empfehle ich daſſelbe zum geneigten Beſuch. 


Frühſtückstiſch von 9—12 Borm., Mittagstiſch von 12—3 Uhr, 


a la carte zu jeder Tageszeit in anerkannter Güte, 


5634) 


H A 08 66 
„klnglerskóle”, 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 


punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 


6 J keiten, Hochzeiten u. |. w. be- 


ſonders geeignet. 


| |Dejenners, Diners und 


Soupers, (8098 
auch außer dem Haufe. 
DS” Bad im Haufe. RE 
Fernſprecher Nr. 488. 


N RÓRAŚDRÓAWN: 


Jüngerheim. 


Donnerstag: 


anllien-Ahen $ 
3 
; 


0909900990 


6! m, Gaia 


Sonnabend: 


Erſtes 


2 
Bockbierfeſt. 


Ereundſchufllicer, 
Garten. 


Heute Mittwoch: 


gase end 
Militär-Derein, 


Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Familien- Abend 


im großen Saale des Cafe 
Wittke -Jüſchkenthal. 


Vorträge, Tanz. 
Güfte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 

Um zahlreiche Betheiligung 
bittet 
Der ROSE IN 


e 


99999990 


Hochachtungsvoll 


Ad. Punschke, 


| Kirin Tesina Cass Selonke | 


Olivaerthor. 


De hiermit ergebenſt an, 
daß wir 2 Zimmer für unſere 
1 Gäſte renovirt haben 
u. dieſelben jederzeit offen ſind 


Cafe 


Bürgerwiesen. 


Jeden Mittwoch: 


Pamite - Shen, 


©. Niclas. 


Gesang- Verein 


„Froher Sinn“ 


feiert am 22. Januar 1898 


im großen Saale des Herrn 
Lemke, Schüſſeldamm 42, fein 


1. Maskenball. 


Freunde und Bekannte ſind 
willkommen. 


pa" Anfang 8 Uhr. "URE 
70) Der Vorſtand. 


Reſtaurant 
Röp ergaſſe 2 


Heute: 
Grosses 


X Botki - Pot 


PR 5 
Für gute;Speijen u. ff. Getränke [i 


ift beſtens geſorgt. 
Kappen und Orden gratis. 
Anfang 7 Uhr. 


BR. Krause. 


Mahi. a 


find i 
Donnerstag, ben 20. b. Mts. 


ſtatt, dazu 


Bockwürſte mit 


Sauerkraut. 


Es ladet dazu ergebenſt ein. 


J. Nachtigall, 


Frauenwohl. 


Donnerstag, den 20. Januar, 
im ſtädtiſchen Gymnaſium. 
1. Berichte über Weihnachts⸗ 


2. Referat von Frau Dr. Baum 


5201) 


z lahroriinan-Jerein, 


[Montag, den 24. J 
2 u hr 


heimiſchen Thierwelt.“ "ZUR 
derNaturforſchendencheſellſchaft | 


| Säfte dürfen eingeführt werden. 


(mni kli 


reg den 20. Januar, 


2. Bericht über die Vorberei⸗ 
3. Diverſes. 


aufgenommen. Der Vorſtand. 


Muſiker⸗Verein 


5 


19. Januar. 
8 W019 "an 


Nr. 15. 


gem WB 
ggg Maar Ubernümmt Muſttaufführungen Danzig, e | 
Neftautant Danziger Majit- 
gaſſen⸗Gcke, zu richten. Briefmarken. 
N Anſtich vonn 
$ Schröter, Hausthor 7,2 Tr. 


(ni-llike-ordn |Clara Bernthal, 
ie Fe else jeder Art. Aufträge ſind an den Special Geschäft für 
Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
A ag ck. Bi Get. Harzer Gebirgsthee empf. 
4 LU der. 


Danzig Papierhandlung, (5612 
816 ſitzenden W.Wiechmann, | _ we 
Breitgaſſe 60. Holtkarlen, Fichigbilder und 
(4625 
RN ROWU TEE | m, 
Bockwürſtchen. 


Pikamte 


|| Appetit - Grómechen || 


a Stück 10 9 oder 


4 
Ganz Danzig 
Franzósischer 


spricht nur von 
Tafelkäse N 


| m 
a Stück 20 „ a A N 
das wirksamste und beste 


sind auf Butterschnitten || ° 


Verein 


Abends 7 Uhr, ges ir ichen i j > 
Monatsnerſammlung eine pa | Notallputzmikteld.Nenzeit, 


Fritz Baum, Breslau. Ueberall zu haben 


|Ueberall käuflich, | | 


in hoeheleganten Dosen & 


5, 10 und 20 Pi. 


meſſe, Kinderhorte, Kranken⸗ 
pflegerinnen, Realcurſe. 


über mn Gymnaſien. 
Der Vorſtand. 


Juan 


e 


„bus General-Vertrieb für Danzig 


und Umgegend 


Albert Reimann, 


Breitgasse 53, I. 


N ] (5054 „ fi 
Girlier Looſe 
SSA ef 5 J. 


auuar or., 


von 450 Mk an, 
auch auf Theilzahlung, ſtark 
und ſolide gebaut, mit vollem, 


* 


Vortrag 


des Herrn Profeſſor Br. Bails edlem Ton, leichter angenehmer 1 Ya fe | 


unter 11, — 5,50 w 2,75 
Cari Feller junior 
Jopengaſſe 13. (4884 


Hruchmarzipau 


à Pfund 60 (4347 


wa „Umſchau in unſerer Spielart, empfiehlt 
günſtigen Bedingungen zu Kauf 
und Miethe (5316 


0. Heinrichsdorff, 
6 Noggeupfuhl 76. 


Im Sitzungsſaale 


(Frauenthor). 


Der Borland. 


a PaRi, Grab. 96/97 
> E f nhelhonig | Eingang Mühlengaſſe. 


Fracks 


und 


Frack - „Anzüge 


j 8 A aud Hefen in 

m Aſchen 

her Verein, pa 55 cyna 
rl Seydel, 


ee ua: R Geiſtgaſſe 2 


werden verliehen 
Sitzung |: | Honigbonbons, Breitgaſſe 20. 
im Luftdichten. 5 per Pfd. 60 . (5588 O 


e [e] Elegante Fracks 


UCODGODOGODGDOCO 
1. Wahl. l FFC BOO und 


4 Mark Frack - "Anzüge, 


kost. e. Posteollo sort.m s werden ſtets verliehen f 
Breitgaſſe 36. | 
Jede Kreuz⸗ und Stielſtich⸗ 


ſtickerei wird ſauber und billig 
angefertigt Frauengaſſe 7, part. 


S. Lewy, Uhrmacher, 
eee e 


grosses Lager 


* Taſchenuhren in den neueſten Muſtern 
von 6— M, Regulatoren, Wand? 
Sund Weckuhren in großer Auswahl, 
Uhrketten in Gold, Silber, Doublé und 
Nickel, Brillen und Bincenez für jedes 
Auge paſſend, in Nickel 2 , Stahl 1 
Schmuckſachen in Gold und Silber äußterſt billig. 


RD e in a PAM ters vorräthig. (6454 
N 


NAIARA AA PASZ RE 2 R 


. 


ODOCODCOGDORODOGO 


tungen zur Ausſtellung. 


(5695 


Der Vorſtand. 


Männer⸗Geſaug⸗Verein 


sr riesia 

Die Geſangsſtunden finden 
jeden Donnerstag, Abends 
9 Uhr, Statt. Aſpiranten werden 


Sort. feinst. Zwieback 
iberall hin fre. einschl. 
Kiste u. Nachn. (3815 
Zwiebackfabrik Willy 


Í 


Hobma 


Breitgaſſe 106. 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführung. 
jeder Art. Wochentags kleine 
Preiſe. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part., zu e 


EEE, 


JE 


NAC 


Vom 15. Jamar cr. befindet i unſer Geſchü s- 
local in der 1. Etage 


Altſtädt. Graben 9697, 


vis-à-vis der Markthalle. 


Wir empfehlen uns für Anfertigung von e und en 
Arbeiten, ſowie für Bauausführungen jeglicher Art. 5555 


rer. 


Ke CIA und rog 


gel 4 X 


se 


EEE 


8 
S 


> 
o 


| e: 


za. OS 'oN ssnıyosuy-noydspoL „ge | 


| wrr 
Stück-, Würfel- und Nusskohlen, 


ſchotliſche und engliſche Maſchinenkohlen, 
engliſche Auß kohlen, Schmiedekohlen, 
Steam small und Gruskohlen 


off. billigſt und in beſter Qualität ſowohl franco Waggon, als auch franco Fuhre, 


bei Entnahme von viertel, halben oder ganzen Lasten irei Haus. 


Franz Reichenberg & Co., Dawig, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 
Lager: Kalkſchanze, Neufahrwaſſerweg 5. 


D Telephon- Anschluss No. 90. 


(5064 


e Schulſtraße 8. ET 


DTWYY ` Er rg le „act A ul "| 
4 > 


A. 15. 1. Beilage der „Dami 


ERBE er 


iton 19, zun 1508 


2 


ner Renee Aachrichten 


n 


* Polizei⸗Bericht für den 19. Jannar. Verhaftet 
3 Bajana, bare 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Trunkenheit. Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: 
1 Portemonnaie mit 20 Pfg., Geſindedienſthuch, Quittungs⸗ 
karte Nr. 2 und Beſcheinigung über Aufrechnung der 
Quittungskarte 1 der Martha Okroy, im Cigarrengeſchüft 
des Herrn Wiens, am Heumarkt, am 8. d. Mts. zurück⸗ 
geblieben 1 brauner Winterüberzieher, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 10 Briefmarken, 
abzuholen vom Reſtaurateur Herrn Wilhelm Schönherr, 
Breitgaſſe 26. Am 4. v. Mts. 1 Schuloſchein auf den 
Namen Franz von Kutezkowski, y abzuholen vom 
Sattler Herrn Auguſt Schneider, Tiſchlergaſſe Nr. 10. 
Verloren: 1 goldener Siegelring, gez. W. E., 1 Stück ſchot⸗ 
tiſcher Sammet, 150 Mk., 1 Portemonnaie mit 56 Mk, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


o 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 18. Januar. 
Angekommen: „Jacoba,“ SD., Capt. Thamen, von 
Hamburg mit Gütern. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 
Sunderland mit Kohlen. M 
Geſegelt: „Archimedes,“ SD, Capt. Marckwardt, nach | 
Königsberg mit Gütern. Jacoba,” SD, Capt. Thamen, 
nach Libau mit Reſtladung Gütern. „Kopernikus,“ SD., - 
Capt. Böttcher, nach Bordeaux mit Gütern. f 4 
Neufahrwaſſer, den 19. Januar. 
Geſegelt: „Activa,“ SD., Capt. Peterſen, nach Bremen 
mit Holz. 
Ankommend: 3 Dampfer. 
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7 > 7 1 [deckt. Es wurde beſchloſſen, dieſen Punkt auf die Teges- * Truppenbeſichtigung. Bei dem in Neufahr⸗ 

Oberpoſtdirection conira Podbielsli. ordnung der Gereral Wer naintn zu jetzen, um die Meinung w ajj e x ſtehenden Füſilierbataillon des Infanterie⸗ 

Ein unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichter Artikel der] der Intereſſenten zu hören. Der Geſchäftsführer, Dr. Fichel⸗ Regiments König Friedrich J. (4. O ft = 

E „Staat85. Ztg.“ hat dem Redacteur Johannes Wilberg eine] korn, beſprach die unſachmäßige Abfafſung der Jahresberichte preußiſches Nr. 5) begannen mit dem heutigen 

Anklage wegen Beleidigung der kaiſerlichen Oberpoſtdtrection | der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten. Es wurde eine Eingabe au Tage die Inſpectionen durch den Regimentscommandeur 

zu Berlin z die heute vor der Strafkammer zur den Miniſter um Abänderung beſchloſſen. Die vom Geſchäfts⸗ x N. Ende (GB p in dieſer Woche zunächſt 

n zugezogen, die Heu elski er an Z R Herrn v. Buddenbrock. Es erfolgt in dieſer Woche zunächf 

Verhandlung gelangte. Als General v. Podbielski zum führer ausgearbeiteten Fragebogen nebſt Rundſchreiben, be⸗ die Vorſtell der St leute, woran ſich die der 
Staatsſecretär des Reſchspoſtamts ernannt war, gingen bald treffend die Beſchäftigung jugendlicher und weiblicher Arbeiter die Vorſtel EA er Stammleute, U 

Nachrichten durch die Preſſe, die ihm eine Art Harun al Raſchid⸗ in den Ziegeleien, jollen jetzt zur Verſendung kommen, während Rekruten ſchließt. f 

olle zuwieſen. Es murde beiipielsmeije erzählt, daß Hery j| die Eingabe an den Miniſter betreffend die Ausmeiiung| _. * Einbruchsdiebſtähle. In vorletzter Nacht verſuchten 

von Podbielski, um fich über den inneren noſtaliſchen Dient | ruſſiſcher und galiziſcher Ziegelarbeiter bereits eingereicht ift. | Diebe bei dem Bäckermeiſter Herrn Ehmke, Sandgrube 

zu unterrichten, bei dem in der Beuthſtraße belegenen Poſt⸗ Betreffs der Frage: „Putzbau oder Verblendbau“, welche im Nr. 45, einen Einbruchsdiebſtahl zu verüben. 5 Der Geſelle 

amt 19 unerkannt Beobachtungen anſtelle. Dann hieß eg Anſchluſſe an Artikel in der Tages⸗ und Fachpreſſe angeregt des Herrn ©. verſcheuchte die Diebe, wurde hierbei aber von 

wieder, die Oberpoſtdirection habe an ſämmtliche Poſt⸗ wurde, beſchloß die Verſammlung, dieſen Punkt noch einmal einem derſelben durch mehrere Meſſerſtiche derart verletzt, 

anſtalten Berlins Photographien des Staatsſecretärs ver⸗ auf die Tagesordnung der nächſten am 3. Februar ſtatt⸗ daß er im Stadtlazareth Aufnahme finden mußte. Unter 

theilen tajien, damit die Beamten fiH feine Geſichtszüge findenden Vorſtandsſitzung zu ſetzen. dem Verdachte, bei dem Diebſtahl mitgewirkt zu haben, iſt 


8 \ die dem St i Z K A „| der Schloſſerlehrling L. verhaftet worden. — In dieſer Nacht 
einprägen ſollten. Gegen Staats ſecretär unters * Von der totalen Sonnenfinſterniß. Die in der man Fleischer Böhling ein Einbruchs diebſtahl 


geſchobene Harun al Riaſchid⸗Rolle wandte fich eine Mit Morgenſtunde des 22. d. M. ſtattfindende Sonnenfinſterniß 7 l 1 RU : 

theilung des Berichteritatterd Alfred Lange, die von dem hat ſchon ſo manchen Aſtronomen und namentlich den Specto⸗ N, ma wurden aber die Diebe von Schuglenten 
Poſtinſpector Wahle inſpirirt jetn ſollte. Lange theilte mit, graphen und Himmelsphotographen mit tiefem Bedauern Ege Gr ME en 5 „ 
daß die Oberpojtdivection os ablehnen mije, einen Beſuch, erfüllt, daß die eminente Himmelserſcheinung in ihren effect- Grund beſitz ! ee a e e ter dem 
wie er beim Pojtamt 19 vorgenommen worden, als Reviſion vollſten Momenten nicht in Europa, ſondern in Afrika, Fauf: Foon gane A „Dreitgafle SA der 3 m 
gelten zu laſſen. Es müſſe bedenklich erſcheinen, wenn in Indien, in der Mongolei und Mandſchurei ſtattfinde. Die Kaufmann AE 11901 gea eoue an fi „Frau skale 
der Poſtvermaltung kaufmänniſche Grundfäge zum Durchbruch bevorſtehende Sonnenfinſterniß ift ſogar eine ſehr bedeutende; 57805 pe 5 Szy 755 RAA = 
kommen, Dieſe Mittheilung Langes gab der „Staatsbürger⸗ denn da der Mond in der Erdnähe ſich befindet, erſcheint 57500 Mt. Schidlis, oe 8 e er verigi wenn GA A 
Zeitung“ zur Kritik Veranlaſſung. Sie erklärte es für ſeine Scheibe größer als die Sonne und verfiedt fie während ROSE on Heldt gr ont SE en f DB za 
ſonderbar, daß eine Behörde einen Berichterſtatter] der Totalität der Eklipſe in einer Weife, daß fein Rand bene e 1 Mra Ehel Hä F 80 r t 
zum Sprachrohr. ihrer Beſchwerden gegen ihren jenigen der Sonne um 192 Bogenfecunden übergreiſt. den Trödler Hermann Neid e ſchen She e RUE re. 
oberſten Verwalkungechef mache und daß fie fih der Preſſe Hierdurch tft der Kernſchatten, der über die Erde dahin: Schußmann Theophil e kiß che Gheleute für. chreiſchen 
bediene, um ihrem Chef in hämiſcher Weiſe Verhaltungs⸗ fährt, viel breiter als ſonſt und die Scenerie in der Langfuhr, Bahnhofftr. 12 von den Arbeiter Johann Bieſch eigen 
maßregeln vorzuföreiben und feine Maßnahmen abfällig zu Umgebung der Sonne himſichtlich der Corona eine ee ee . Dito Dejtrei für A Mk. 
beurtheflen. — Die Obor⸗Poſtdlrection fühlte ſich hierdurch äußerst intereſſante. Doch die Natur iſt verſchwenderiſch e 124 von der m en rn ne 
beieibigt, re San Angeklagte erklärte heute, und giebt ihre ſchönſten Wunder erſt den Augen preis, die e VV g Paddy 
daß der Ba RER lo gefaßt war, daß Jedermann |fe nicht verſtehen. Allerdings bekommen wir Europäer am te w 11 HB ch Sea R 5 Reuters Johann 
W > ekunder Munme aus amtlicher Duelle. |22. d. Mrs. auch etwas von der Sonnenfinfterniß, zn ehen, Friedrich Stuckmann auf deſſen Hinterbliebene Wittwe 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Zeuge Lange bekundet, er habe in Folge einer kurz allein dieſelbe ift eine partiele, Um des wiſſenſchaftlichen z å s EES a e 18 
vorher von Ham gegebenen poſtaliſchen Nottz den Beſuch des Intereſſes willen wollen wir eine kurze Darſtellung ie ka ti ek IE 2 9 Gr A rue 3 BY? ix: N 1308: rg 
Poſtinſpectons Wahle erhalten, der fiy tm Auftrage der | Finſteruiß geben: Der Kernſchaten des Mondes trifft sie und Schießſtange 15 nach dem Tode des Malermeif Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
i doe ech dem Gewührsmann feiner Notiz er⸗ Erde im Sudan (Afrika) in 90 38 öſtlicher geographiſcher 5 auf die fünf Geſchwiſter Hardegen — 
s aber z iments i ie | Länge (Greenwich) und 110 11“ nördlicher Breite. Hierau f Ke ` M t 
| Unterhaltung geworfen, SAB denten r bie OWALNA der Khan 15 einen bh tticpen Lauf, affe Gentratateika, af NA e AO run ER Mg | Beigen Roggen GE ABE 


vereins für innere Miſſion hierſelbſt iſt vom 


Poſtbehörde über der 
Herrn Oberpräfidenten die Genehmigung zur Veranſtaltung 


artige Incognitobeſuche entnehmen gu egyptiſche Sudan, Kaffa, Somali, den Meerbuſen von Oman, Beż. Stop... 11851900128 1341281450135 —142 


lediglich in räume der Poſtauſtalten betreten. Er habe äußerſte Ort in Europa ift Nowaja⸗Semlja. Zieht man Königsberg i Pr. 
Breslin 
mit dem Publicum geſtalte. Er könne abjolut nicht Hannover, Elſaß, das ſüdliche Frankreich, Barcelona, in Milite „Der Vergnügunge⸗Vorſtand des Bromberg 
j namen, daß derartige e irgend wie das Spanien bis in das Balearenmeer, fo find alle jene Landes⸗ ec 2 ania” Sonntag im ae AA £ 
p fei fallen der Oberpojtdivection hätten erregen können. Es gebiete, welche links von dieſer Linie liegen, von der O, a> ie itglie er a paa Beh Inf A 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß er bei den Beſuchen der Poft | Sonnenfinſterniß verſchont. In jenen Ländern, welche rechts rebate x A en SDE pe ie tehe zj 
balken die Beamten nicht „ausgefragt“ habe. In der liegen, geht die Sonne verfinſtert auf. Der Austritt des er dtusſchuf des Vereins der Deutſchen Zucker⸗ 


iN Unamtlicher Eigenſchaft die Schalterräume ver⸗ von hier eine Linie über Finnland, den Botniſchen Meer: e legitimirre Erheber in einmaligem 


schiedener Poſtämter betreten, um zu ſehen, wie ſich der buſen, das ſüdliche Schweden, Laaland, Mecklenburg, * Militär⸗Verein 822 ; 


135 A 
132 Al 


187 149 158 
175 |182—136| 140 
ifa fan h Aral, 141 1461), 
4 Nach privater Ermittelung: : 
Stettin Stadt © [180—184|136—188|145—150[135—150 34 
Poſen. + „  |168—185/126—142/125—156|125—145 | 


können geglaubt habe. Staatsſecretä 8 A Sen: ; > 8 A A 
| . jecretńr v. Podbielski dringt bei Bombay in Indien ein, geht von hier über Tibet, 8 x : > 3 3 dA A Kolberg > 185 |132—1331129—140| 138 
e ß,, ß , 5 2 > feroce ISE lidl ao f 
e verſchiedenen Poſtanſtalten vor⸗ 22 icher e veen 5 ; 5 n x ? z PO 17 5 iai En BE = 40—144 
Fönnten natu dny, eine Dede, Sezgleicen , ß . md 2 2 DT ooh a tia | a 
die SE Saunen. nur von Vorgeſetzten vorgenommen werden, | breitet fih die partielle Finſterniß aus. Der Vermittelung der Herrn Getſtlichen mittels Sammelliften | Thorn 175— 178135 —141 135138137145 


> 1170-827,1125 -311/3 114") -20 120—182 


Poſtanſtalt 19 in der Beuthſtraße ſei fällig ni mej 8 i induſtrie hat am 15. Januar folgenden Beſchluß gefaßt: £ 8 8 pa 
hſtraße jet er zufällig nicht geweſen. Mondes aus der Sonnenſcheibe erfolgt um 8 Uhr 29.6 Min. ą > . BI: 3 1 i 755 g.p.l.|712 f. p. l. 578 g. p. l. 450 g.p.l. u 
Poitinipector Wahle bekundet: Was Lange in feinem Ar⸗ Der Zeit nach im Allgemeinen findet die erſte Berührung i ski 0 e lą Königsberg l. Pr. 185 129 TR ód AR 
di el mittheile, ſeien zumeiſt willkürliche Schlußfolgerungen, von Mond und Sonne um 5 Uhr 53 Min. ſtatt, ſichtbar zum Sai Abtheilung der Roh uckerfabriken ab BEŻ Abtheilung Berlin . . | 1911, | 1461, ER. 151% 4 
e dieſer aus Einzelhetten des Geſprächs gezogen. — | erften Male in 20% 53° ünlicher Länge (Greenwich) und der Raffinerien einſtimmz dahin aus: daß die Abschaffung Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 

Nag ae ad been ee a 1 5 n A 10 Uhr aa Wat 0 er lente der Srämten nur dann annehmbar if, wenn gleiheitig in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen | 
t, ätten die Photographie de aats⸗ rung fin r 53 Min. 1 att, zum]? A ) PR . . — 2 2 4 
J BR Olka in 1100 te oh: Sato (sen, ct, Srdect ml Buderprobuction ale lęg un | =i e Ko ax lew (OWI 
OR e e Sue Mongolei) i i Zeit beſtehende Ungewißheit eine Scörun des Zucker⸗ und + = . sj 
l Der €! 8 i Aa hunter bie Photographie erhalten hätten, IVVVVVVVVVVßhðVii Berei e an Nübenmarktes hervorruft iſt von der Re terung eine bestimmte Nem-York | Berlin | Weizen 100% Gta. | 212,35 | 211,80 PB 
it bes Angeklagten ner agg trog der bisherigen Unbeftvaft: |7. Februar in Gran denz unter dem Vorſtze des Herrn Prtlarung zn verlangen daß in dieſem und im nächſten | Chicago | Berlin | Seien | 919: Gta 205,40 205,80 AB 
gr PS agten drei Wochen Gefängniß. Der Gerichts⸗ Superintendenten Boehmer⸗ Marienwerder eine Gau⸗ Berriebsſahre die Abſchaffung Nicht bedroht, una daß Ahe Dieren Berlin Weizen 7 i5 21 lee Ee AM 

| © 519 1 1 e e 1 1352 Berathung auf 100 Mark verſammlung abhalten. 3 a haupt eine Abſchaffung oder Ermäßigung der Prämien ohne | Odeſſa Berlin Weizen 109 Kop. 201,10 201,10 e. 
daß der Angekla a. 10 Tage Gefängniß, indem er annahm, „Bou der Weichſel. Bei Thorn herrſcht eine Uebergangsfriſt von mindeſtens einem Jahre nicht | Odejja Berlin Roggen | 71 Kop. | 150,65 | 150,65 f 
Akne Lange st Beg iEALEM auf die Zuverläſſigkeit des wieder ſchwacher Eisgang. Der Perſonenxerkehr über ſtattfindet.“ Riga Berlin Weizen |118 Rop. 209, — = = 
Bahrheitsbeweis ſei N wg befunden habe. Der den Strom wird dort durch Boote vermittelt, In *Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung Riga Berlin | Roggen 79 Kop. 157,25 | 157,25 4 
= Schulitz ift ein beladener Kahn aus Thorn ein⸗ der Marienburg hielt, wie ſchon kurz mitgetheilt, | Peit 3 Weizen 11,86 ö. fl. 201,45 | 201.25 - AB 
getroffen. Der Schiffsverkehr ift auf der Weichſel noch geſtern im Oberpräſidialgebäude eine Vorſtandsſitzung den Köln Weizen 215 hl. fl. 194,40 | 196,50 1 
Torales. e o S a ae ranę, | 96: In Derielben wurde der Ankauf des der Wittwe 3 Köln Roggen 131 hl. fl. 148,40 | 146,80 N 

oriit Von Zrieft aus werden Circulare verſandt, Ziehm gehörigen, Vorſchloß 25 belegene Grundſtücks z X 
* Verband deutſcher Thoninduſtrieller. In der am die zur Beſchickung einer dort für das laufende Jahr an⸗ onen, ns zur Wiederherſtelung Kaufen Sie nur (7153 dl 


| b r. ; Vorſtandsſitzung wurde geblich geplanten internationalen Induſtrie⸗ "Bi i dem Brück z 7 = 
| ó =Berjammiung d 2 Ausstellung auffordern. Von amtlicher Seite wird vor | der Verbindung zwiſchen dem Brückenthor und dem p R 
ende, Herr Geras, Tied dieſen Ankündigungen gewarnt. Den Trieſter Behörden] Hochſchloß unbedingt erforderlich iſt. Weiter wurde Dr. T 10m SON S eifenpu ver K. 
Sweiens hin und betonte iſt von einem ſolchen Unternehmen nichts bekannt. noch der Ankauf eines Antiphonars von altflorentiniſcher] das beſte, billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, “F 
und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompson’s lh 
i 


Eisbericht vom 19. Jan. Friſches Haff bis Königs- Arbeit für den Preis von 300 Mk. beſchloſſen. Daſſelbe 
und die Schu Schwan Ueberall vorräthig. 


„welche als Schutz gegen tE 
ihnen aber auch gleichzeitig den Rücken berg: Eisbrecherhilfe erforderlich 


Nachlaß⸗Auction Töpferg. 16, 


war zur Anſicht eingeſchickt. 


Geſtern Abend 9%, Uhr; 
Jentſchlief ſanft nach Fahre 
langem Leiden in ihrem 
58. Lebensjahre unjere f 
M tbeute , unvergeßliche K 
Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, 


Verdingung von 5460m roth. 


waugsverjteigerung. [Mile 


Freitag, den 21. i 3 TONA 75 
im Auftrage einen Dane. ven 8 En i Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im I eee A 
Möbel, gute Kleider (darunter 2 neue Förſter⸗Anzüge Paletots buche von Neufahrwaſſer, Blatt 179, auf den Namen der in einemLooſe 10860 m Gardinen 
u. Officier⸗Ueberröcke), Wäſche, Betten, 1 gold. Uhr 1 Brillant⸗ Bierverleger Cari und Marie, geb. Krüger, Siebert' (hen ſtoff (Wollenzen ) 55 4 N ed, 
ring, 1 Tafelwaage, 2 Regulateure, 10 Mille gute Cigarren Eheleute eingetragene, in Neufahrwaſſer belegene Grundſtück 2655 RE Wollgarn pe se 
und verſchiedene Materialwaaren meiftbietend verfteigern, wozu am 5. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 209450 Stück Schmierkiſſen⸗ 


a 8 N ? ER 


effentlich FE 
Verſteigerung. 4 


| einladet vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, mi Schwester, cz ji 
25 ) polſtern in, Looſen, 7290 kgWald⸗ Tante Donnerstag, d. 20. San. er. 

| i A. Collet, Zimmer 42, verſteigert werden. ; wolle, 920m A Gurten zu ee, ok jaki gi Vormittags 10 Uhr merde i | 

Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,611 Hektar zur] Fenſterzügen, 6510 mgewöhnlich. Bi s Im: ich in dem Auetiouslocale "A 

‚Die Nachlaßſachen werden und müſſen für jeden Preis | Örundfteuer, mit 450 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer] Gurten in jecinemQonie,37410m Louise Zielke, Töpfergaſſe Nr. 16 ein dort JĄ 

berkauft werden. (5699 veranlagt. „Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Nahte⸗ und Plattſchnur in 2 geb. esse cht hingeſchafftes | 

— —— : Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, Looſen, 178 5kgHutnetzſchnur aus Danzig 18. Januar 1898 N f D \ 1 
ETT Ba china ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. Manilahanf, 180 pgrokh.wollener Im Namen der Hinter⸗ In hrra | 

C: s USER Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird Hutnetzſchnur, 2560 kg Feder⸗ bliebenen: im Wege der Zwangs⸗ | | | 


am 5. April 1898, Mittags 12Y, Uhr, ſchnur, 350 kgRundſchnur, 240 kg 
* 


i r vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ kJ) 
an Gerichtsſtelle ebenda verkündet werden. Sägeſchnur in je einem Looſe, A 


Die tiefbetrü i 3 IE 
> tierbeträbtenfiinber bietend gegen Baarzahlung 


Die Beerdigung findet 


ufzeichnung 


der bei dem Poſtamte in Danzig ſowie bei den zugehörigen Danzig, den 10. Januar 1898. 2410 kg Seilerbindfaden in 66 Freitag Nachmittag 3 Uhr verſteigern. (5715 É 
0 ) ür die Ueberſchwemmten. óniali i Looſen, 600StüdBindeftridenin | Freitag Tachmittag 3 Uhr] Danzig, den 19. Januar 1898. TAR 
Poſtagenturen gezahlten Geldſpenden für ſch Königliches Amtsgericht 11. bunden 1810m J S > 5 Salvatorkirch⸗ . Heilwig, A M 
z ; orden in 3 Looſen, 7230 Stück 8 à zrichtsvollzieher in Danzig, | 
RZ Poſtamt Danzig. Zwangsverſteigerun + Quaſten zu Fenſterzugborden in SAERZEEMZEAE Heilige Geiſtgaſſe 23. 5 ‘ | | 
Geſchwiſter Lange 3,—, J. Heberlein 5,—, Ungenannt 2,30, Im Wege der Zwangsvollſtreckung Tol das im Grund: | 3Loojen und 51300 Stck. Vorhang⸗ . 7 
| g Sontgenellschaft 17,20, P. J. 5—, E. L. 3—, N. 11 9 buche von Neufahrwaſſer, Blatt 178, auf den Namen der ringen aus Horn in einemtooje |E Werdingung von Arbeitsge⸗ 3 
y Un 5r—, C. Hildebrand 5,—, N. R. 2,—, D. Helmbol 10 _ | Bierverleger Carl und Marie, geb. Krüger, Siebert'jchen für die Diretionsbezirke Berlin, | | z fpannen, _ Wafjer- Trans: af 
= dale nannt 1,—, B. Zeidel 1,—, E. 0. 3—, H. E. 10,—, Eheleute eingetragene, in Neufahrwaſſer, Kl. Straße Nr. 8 Magdeburg, Halle a.S., Stettin, Dankſagung. porten u. Straßenreinigung. jig 
Sols, Schlagowski, Ofra — 50, die Badegeſellſchaft 4—, J. E | peiegene Grundſtück Danzig, Bromberg und Königs⸗ 5 ” ‚sn öffentlicher Verdingung "AN 
2—, N. N. 1.—, Wittwe Prieb 2,—, Dr. Gaede 3,—, N. N. 1,—, am 5. April 1898, Vormittags 10 Uhr berg i. Pr. Es ift uns unmöglich, für ſollen für das unterzeichnete | 
Peer ik za 1 1 + 3 1 ar Holz 250 995 a unterzei chneten G ericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, i AK find poſtfrei, R Ę a en f l A „„ z sa | 
sj „, E. M. 3,—, B. H. 0,—, Ungena — 07 | o; $ e egelt und mit ent et eweiſe inniger eil⸗ſam Dienstag, den 8. % 7 | 
8. 2,—, E. M. 3—, v. E. 15,—, S. 6. 1,—,J. M. 2,—, Gratz 1,—, Zimmer 42, verſteigert werden. 1 re eee e de e 8 Febr 


d. 38., Vormittags 10 bu y 
die Geſtellung von Arberg A | | 
| 


nine SAGE E ai Aufſchrift biszumg. e 11898 
Das Grundſtück, iſt mit einer Fläche von 0,549 Hektar zur 9 EM ee Verluſt, der uns betroffen, El 
Grundſteuer, mit 1276 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer bureau Berlin WY Schöne⸗ jedem Einzelnen zu danken. 
veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden bergerufer1—keinzureich en. An⸗] Wir erlauben uns daher, 
Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ebotbogen und Bedingungen auf dieſem Wege allen 
ſind 0 ma eln be ARE a können im Centralburean da: Freunden und Bekannten 
. 5. April 1898 Mit Sul en ſelbſt, Zimmer 416, eingejehen, | auch für die vielen Blumen⸗ 
am 5, Apri 8, Mittags 1'/, Uhr, auch von dort gegen poft unb ſpenden unſern herzlichſten 
an Gerichtsſtelle ebenda verkündet werden. 0 | beſtellgeldfreie Einſendung Dank auszuſprechen. (5691 


Schiechowski —,20, Schneeball 1,—, Müller und Schultze 1,—, 
- Cohn, Fiſchmarkt 12, 1,—, J. H. 3,—, H. S. 1,—, X. —,20, 
C. M. 3,—, L. W. 2,—, Fregin —,50, A. G. —,50, L. B. 3,—, 
Von einer Hochzeit Langfuthr 7,50, 0. Z. 1,—, Garbatzki 1,—, 
ngenannt —,10, Ungenannt —,50, Ungenannt 1,50, J. Regehr 
0,—, Ungenannt —,02, Ungenannt —,10, Ungenannt —50, 
Ungenannt 1,—. 


Poſtagentur in St. Albrecht. 


ſpannen für Danzig, bezw. 
Neufahrwaſſer für die Zeit vom 
1. April d. Is. bis Schluß 
März nächſten Jahres und an 
demſelben Tage um 11 Uhr: 
Die Waſſertransporte und " AR 
Straßenreinigung auf dieſelbe ; | 


0. 6. —,50 Echter Schulze —,50, F. P. —,30, Poſtagent! Danzig, den 10. Januar 1898. f von 1 Mk. baar (nicht in Brief s: bent, Zeit. a 
Mertens 1,—.“ 7 F Königliches Amtsgericht 11. marken) o jod. Br "Bu: L. Schröder u. Familie. ] Bedingungen liegen im diese Ę | 


jeitigen Geſchäftszimmer aus, 


ſchlagsfriſt bis 26. Februar 1808. ca WE e | 
ISC 8 Ai können auch gegen Erſtattung È f 
| 


ne B ek a nutma ch ung. Berlin, d. 15. Januar 189805602 : l 


Poſtagentur in Wotzlaff. 


Clara Böhlke 2,—, Herm. Steinfeld 1,—, Gewinn bei einem von 75 J Gebühr | 
laff . Ra. z 5 > eee ee hren von dort | 
Wotzlaſfer Ge n 8. 0 Die Schiffer⸗Coutrolverſammlungen im Kreiſe Danzig. | Königl. Eiſenbahn⸗Direction. N NEJ bezogen werden. Sers K gd 
Se DR ) Summa 184 Mk. 92 Pf.] Höhe finden ſtatt: Am Sonnabend, den 22. Jauner 1998 WE Dankſagung Artilleriedepot Danzig. Ber 
„Hierzu Betrag der im September 1897 Vormittags 9 Uhr, in Danzig auf d fe d 8 ! FEE . 
beröffentlichten Spenden 462, 2 , Karmeliterkaſerne (Eingang Glifabethkirchengaſſt) und Für die uns in jo reichem Sherry. Cognac, | U 
zuſammen 4 . 17 Pf. zwar mit den Mannſchaften des Kreiſes Danzig⸗Höhe und |nne be en dE 5 Pedro Domecq, 3 | | 
S Die eingeſammelten Beträge find an die ſtädtiſche Haupt⸗ denjenigen des Kreiſes Danzig⸗Niederung, welche weder die | FR PREY o 1 mene e Ma w 5 eres de la Frontera, Spanien, M 
tiſtungscaſſe in Berlin abgeführt worden. Weitere Spenden Schiffer⸗Controlverſammlung in Pröbbernau noch in Steegen || * ame unf 28 $ Ba s älteſte Firma am Plate, "38 i 
Werden von den Poſtanſtalten nicht mehr entgegen genommen. mitgemacht haben. ROCCA » ven 5 3“, Ar 1780. m | 
Danzig, den 15. Januar 1898. (5631 Zu dieſen Controlverſammlungen haben zu erſcheinen: Dankſagung | Xaver Diercks Kgl. ſpan. Hoflief. ſ. 18. Oct. 1824. a) 
Kaiſerliches Poſtamt 1. am Aenne und die Seewehr 1. Aufgebots der Allen BE 7 | iprechen wir unſeren herz £ Die Firma beſitzt die ächteſten, ei 
Dobier. aiferlichen Marine. ee: een chen Dank aus. reinſten u. älteſten Weine der Welt. all 


2. Die zur Dispofition der Marine⸗Truppentheile entlaſſenen 
Mannſchaſten. 
Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗ 
ſchaften der Marine. 
Die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerl. Marine. 
Sämmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. 
Sämmtliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten und Wehrleute 
1. Aufgebots und Erſatzreſerviſten des Landheeres, welche 
weder der Frühjahrs⸗ noch der Herbſt⸗Controlverſammlung 
beigewohnt haben. (4939 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Bei den diesjährigen Schiffer⸗Controlverſammlungen finden 

Fußmeſſungen der Fußtruppen ſtatt. Die betr. Mannſchaften 


Louise Diercks 


ie iſt die erſte, welche in 
und Kinder. an 1 


Spanien die Fabrication von 
deſtillirtem Weinbranntwein 
(Cognac:Genre) eingeführt hat. 
Ihr Cognac ift der feine und | 
ültefte Spaniens. (4837 | | 
Die Firma arbeitet einzig mi BR 
den Weinhandlungen a a y | 
und ihre Agenten geben auf m. 
Verlangen Preisliſten, Mufter, Bi; 


jamie alle nöth. Informationen 
DE ate nith. Informationen 


welche meinerlieben braven 
Frau, meiner guten Mutter, 
unſerer lieben Tochter und 
Schweſter die letzte Ehre 
erwieſen haben, insbe⸗ 

fondere dem Hrn. Prediger 
Hevelke für ſeine herz⸗ 
ergreifenden und zugleich 
tröſtenden Worte am Sarge 
und Grabe, ſowie für alle [6 
Kranz⸗ und Blumenſpenden 
ſprechen wir hiermit unſern 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Feuerungsmaterialien für die Bureau⸗ 
und Geſchäftsräume der öniglichen Provinzial- Stene Dreck, 
er Königlichen Erbſchaftsſteuerämter hierſelbſt ſowie des 
unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗Amts einſchließlich der Zoll⸗ 
delertigungsſtelle am Bahnhof Lege Thor hierſelbſt während 
U Etals jahres 1898/99 — 1. April 1898 bis 81. März 1899 — 
amlich 1520 hl ſchleſiſche Würfel⸗Steinkohlen aus der Königs⸗ 
gite bei Zabrze in Ober⸗Schleſien und 53 cbm Kiefern⸗ 
lietennholz ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden und 
gen die Bedingungen in unſerer Regiſtratur, Schüferei Nr. 10, 


SR w 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau findet am 
Freitag Vormittag, präcije f 
10% Uhr von der Sanci | 
Bartholomäi⸗ Leichenhalle K 


l Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. Königliches Bezirks⸗Commando Danzig. 


I 
zur Einſicht aus haben fih mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, daß fieigefüglteften Dant aus. ua dem Shnct Marlen Jomispafkie, | a 
92 Kierauf bezügliche Angebote find uns verſiegelt und mit | die Fußmeſſungen vorgenommen 118 15 1 A 1 Ą H. Scheller SIĄ Lerchhof ſtatt Hauptniederlage Homöopathie N 
ufſchrift: „Kohlen- und Holzlieferung“ bis zu dem auf Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache der Abhaltung Wi b T ter, Eltern und (her Arzneimittel, Apotheken ec. li 
uemabend den 29. Fannar ds. Js., 10 Uhr Vorm, in vorher feinem Begirtafelowebel anzuzeigen, wird mit Arreſt ut N Goch kr, Carl Drahei der Centralapotheke Dr. Willmar 0 
Dante den e. un Termine eien r se  Goldwifem zk zał por > | 

ölg, den 14. J 98 ’ ; erlore J t 5 n theke Fiſcherſtr. 46. (285 

\ Bu 1905 o derſelben rechtzeitig bei feinem Bezirksfeldwebel beantragen. W e s Side A | $ | | 
r KAN Rx TE: a | 
| 


©. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. + 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihro anorkannz vorzüglichen 
Instrumente. Unerreich! in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichtoste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


_ Tilustrirta Preisxerzeichnisse 
gratis und franco. 


An⸗ u. Verkauf 
von ſtädtiſchem 5 ländlichem 
Grund beſitz 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


vermittelt (4971 


W, Foth, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 45. 


5 8 F 
An⸗ u. Verkauf 
don ſtädtiſchem und ländlichem 
Q wo 
Grund befitz, 

Beſchaffung, ſowie ſichere 
Unterbringung von Hypoth.⸗ 

Capitalien 6148 
vermittelt zu günſtigen Beding, 


Westpr. Bypotheken-Oomtoir 
Wilhelm Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 
—. —— . ——„— 


Garten⸗Eſchen⸗ 
Stämme 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. M 308 Exp. d. Blatt. (5487 
—— —— ñ—Emũ— nen 
Ein Schankgeſchäft wird zu 
pachten gejucht. Off. unter M330 
an die Expedition d. Bl. (5575 
Suche ein gutes Niederungs⸗ 
Grundſtück bald zu kaufen. 
Offerten unter M 347 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5548 
Grundſt. 1. Joppot, Langi., Ohra 
zu k. gej. Off. unter M 292 (5480 
Gut verzinsliches Haus zu k. 
gej. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 
Möbe Bett. Kleid., Wäſche, 
p Geſchirr ꝛc. w. gef. 

Off. unt. Aan die Exp. d. Bl. (4506 
Patent⸗Flaſchen werd. 
gekauft Brauſendes Waſſer 4. 
Ein Schankgrundſtück wird 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
M 464 an die Exp. dieſes Blatt. 


zu kaufen. Offert. unter M 493 
an die Exp. dieſes Blattes. (5650 

Sine Badewanne (5655 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Prsang. u. M 506 a. d. Exp. d. Bl. 


pae ded ieil CA REA 

Ein gutes feſtes Haus [mit 
Mittelwohnungen vom Selbſt⸗ 
eigenthümer zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 458 an die Exp. d. Bl 
Saub. Fäſſer, 10—100 Ltr., kauft 
Gustav Gawandka, Breitgafjeld, 

Ein gut erhaltener 


Rerlamewagen 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Pr. unt. M 498 an die Exp. d. Bl. 
Ä Rechtſtadt, ſucht Selbſt⸗ 
Haus „käufer bei 3000 „4 Mn- 
zahlung zu kaufen. Offerten unt. 
M 518 an die Exp. d. Bl. erb. 


In Laugfuhr wird ein 


Haus mit Garten 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Offerten mit genaueſter Preis⸗ 
angabe unter N 520 an die Exp. 

i um Stehpult, 
Comtoirsehemel Saty eraiten, 
wird zu kaufen gejucht im 
Comtoir, Vorſtädt. Graben 50. 


1 gut erh. Sing.⸗Nähmaſch., am 
liebſt. Ringſch., w.zu kauf. geſucht. 
Offert. unt. M 452 Exp. d. Blatt. 
Wer kauft Weinflaſchen? 
Off. u. M 521 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtk. ein Grundſtück 
zu kaufen. Offerten unt. M 540. 
Kleines Haus mit Garten zu 
kaufen geſucht. Off. unt. M 537. 
DVienen⸗Haus "SR 
kauft Spindler; Zoppot. 
Grau⸗weiße Haare werden zum 
höchſt. Preiſe gekauft. 0. Siebert, 
Friſeur, Rammbau Nr. 38. 


Maler-Trittleiten ŻĘ got 
Kaninchenberg Nr. 2. (5683 


Schließkorb ſof. zu kaufen gej. 
St. Catharinen⸗Kirchhof Nr. 3. 
Ein gutgehendes 


Deſlillallons⸗Geſchäft 
mit vollem Ausſchank u. gut. Lage 
B. 4. M. 610 an die Gzy. b. BL 


Quadrat, ringsum eingefriedigt 


Lauben, fortzugsh. ſof. billig zu 


Kreisſtadt gelegenes 


mit größerem Hofraum und 
Ausſpannung, in welchem ein 
Materialwaaxen⸗ und Deftil- 
lationsgeſchüft betrieben wird, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen preiswerth von ſofort zu 
verkaufen Anzahlung fürchrund⸗ 
ſtück und Waaren nach Ueberein⸗ 


ſtraße Nr. 28 


Grundſtück, über 2000 % Miethe, 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
runter M 460 an die Exp. erbet, 


Vorort v. Danzig altes Kurzw.⸗ 
Geſch. ſof. zu verk. M 515 a. d. Exp. 


verkauf. Näheres Weidengaſſes0. 


i. unmittelbar. Nähe Langfuhrsz. 


kaufen. 


Ohra, Roſengaſſe Nr. 404. (5648 


Mittwoch 


PP 

Ein gebrauchter, ziemlich gut 
erhaltener Schraubſtock wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. M 547 an die Exp. 
Alter Nachtſtuhl zu kaufen geſucht 
Off. u. M 572 an die Exp. d. Bl. 

2 alte Füllungsthüren werden 
zu kaufen geſucht Baumgartſche⸗ 
gajje Nr. 31, Waschilewski. 


Spamer oder Andree's 


großer Handatlas 


wird zu kaufen geſucht. (5698 
L. G. Homann’s Antiquariat, 
Langenmarkt 9/10, 1 Tr. 


FFF 
1 gut erh. Badewanne zu kaufen 
geſucht. Oſſ. u. M 514 an die Exp. 


ife 
Mein Grundſtück 


im Centrum der Rechtſtadt, 


5 


Vordergebäude mit 4 Mittel⸗ 
wohnungen, Hintergebäude und 
Hof zu Fabrik⸗ und Lagerhaus⸗ 
zwecken ſehr geeignet, ev. mit 
Dampfmaſchine u. Dampfheiz. 
wünſche zu verk. Offert. unter 
K 469 an die Exped. d. Bl. (3940 
Bäckerei nebt Wohnung 
mit Utenſilien, 8 Jahre im Be: 
triebe, in der Hauptſtr. geleg, iſt 
von ſof. od. vom 1. Febr. zu verm. 
Paſſend für jg. Anfäng., die ſich 
eine ſichere Exiſtenz gründ. woll. 
Zu erfr. beim Schuhmachermſtr. 
Rutkowski in Culmſee. 


Gastwirthschaft, 
hier, an Chauſſee, beliebter Ber: 
gnügungsort, 
lieben, mit 12000 % Anzahlung 
ſofort zu verkaufen durch die 
Güteragentur von 0. v. Losch, 
Laugfuhr. 


Schankgrdſt. Andersen, Holzg. 50“ 


(ut gelegener Platy, 


zum Bau einer Billa, in Zoppot 


(5488 
unweit 


Land nach Be⸗ 


(5447 


nahe der Gee, 1300 [-Wteter, im 
und mit Bäumen bepflanzt, zwei 


verkaufen. Offerten u. M 475 
an die Expedition dieſes Blatt. 


r rs 
Ein an der frequenteſt. Straße 
einer Gymnaſtal-Garniſon⸗ und 


Geſchäftsgrundſtück 


kunft. Anfragen an Danielowski, 
Straßburg Weſtpr., Drewenz⸗ 
5. (5356 


Oliva, 1 gut verzinsliches 


Grundstück 


Ohra⸗Niederfeld 326, fünf Wop- 
nungen u. Stallung, 2 Morgen 
Land, paff. für Handelsmann, zu 


Bin willens, mein zh ; 
Grundſtück 
verk. Off. u. M457 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein gut gehendes 
Restaurant 


im Mittelpunkt der Stadt iſt 
umſtändehalber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
Nur Selbſtbewerber 
mögen ihre Offerten unter 
M 534 in die Expedition die. 
Blattes niederlegen. 
1Grundſt., Altſt.gel., mit Biere u. 
W.⸗Ausſch. z. vk. Off. u. M 473 Exp. 
a „ > * Ne 0 N. +, d y 
Bäckerei⸗Grundſtück, 
Pangr. Colonie bei Elbing ge⸗ 
legen, gute Geſchäftslage, 10 
Jahre im Betrieb, iſt unter 
günſtigen Bedingungen von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen durch (5705 
Paul Schmidt, Elbing, 
Inn. Mützlendamm 26, 


ebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 


Gute Schank⸗, Material⸗ und 
Reſtaurationsgrundſtücke zu urt. 
2 Schankgeſchäfte zu verpachten 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Grundſt m Victual.⸗Geſch. 9% b. 
2000 Anz. NEH. Schmiedeg. 23,3. 


Eine Ziege 
umzugshalberbilligſzu verkaufen 
Oliva, Köllnerſtraße Ar. 14. 
Echte Harz. Canarienhähne, feine 
Sänger mit tief. Pfeifen, a Stück 
4/50 — 6,00 , zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1, Eingang Bäckerlad. 

Ein großer, ſehr böſer Hund 
ganz ſicherer Wächter, iſt zu 
verkaufen Langgarten 35. 
Ltrag., noch milch. Zleg. iſt zu vk. 


Tweiß. Juchthahn m. Trothgeft. F. 
3 vk. Zangi., Abeggſt., Friedſtr. 20. 
Dompfaffen, Stieglitze, Zeiſige, 
all. g. i. Geſang billig z, verkaufen. 
1. Damm 13, Friſcurgeſchäſt 


Sfajt neue feine Damen⸗Masken⸗ 
Milchkanneng. 24i. Friſeurgeſch. 
i. f. 12% z. Uk. Poggenpfuhl 84, 1 l. 


für große ſchlanke Figur und ein 


Kaiſermant., Hof. u. Jacke f. e. K. 
v. 12 J., b. z. vk. Johannisg. 22(* 
leleg Maskenanz.(Orientalinſiſt 
bill. zu verk. Hundegaſſe 5,2.(5543 
Rock u. Weite f. g. Mann v. 17-18 
Jahr. bill. zu urf. Beutlerg. 5, 2. 
1Paarverp. Herrnſt.faſt neu, bill. 
zu verk. Schießſtange 14,1 Trelks. 
Maskenanzug, Zigeunerin zu 
verkaufen Matzkauſcheg. 2, 2 Tr. 
1 Maskenanzug (weiße Seide) 
iſt zu verleihen od. zu verkaufen 
Holzgaſſe 2,1. Zu erf. Nachm. 3-5. 
1 fajt neuer Wintermantel 3 M, 
1weiß. Bog 1%, 1PaaroOhrringe, 
paſſ.zumPathengeſchenk, 2 4, zu 
verk. Gr. Gaſſeba, Hof, beiDreher. 
Maskengarderobe w. verk. u. perl. 
Langgarten 63, 1 Tr., Krebs. 
helles Kleid, paſſ.z.Kafſerball, ift 
billig zu vk. Straußgaſſe 6a, 3, r. 
Gut erhaltene Waſſer⸗Stiefel 
zu verkaufen Faulgraben Nr. 5. 
Frack und Weite, 
faſt neu, für ſchlanke Figur, zu 
verk. Kaſtanienweg 8, 3 Tr. 
Ein Créme⸗Caſimirkleid, ſauber, 
u. ein roſa⸗ſeid. Masken⸗Anzug 
billig gu vrt. Pfefferſtadt 3, 1 Tr. 


In delegenheitsgesebenken 
eignen ſich die bis auf d. Hälfte 
und /½ des Werthes zurück⸗ 
geſetzten Waaren (Neeessaires, 
Albums, Ledertasch, Stöcke ete.) 


29 Jopengaſſe 29. 


(5165 


Ganze Einrichtung 


beſtehend aus 1 Plüſchgarnitur, 
1Paneelſopha mit Satteltaſchen, 
1 nußb.Kleiderſchrank mit Säul., 
1 nußb. Verticow mit Säulen, 
2 Waſchtoiletten mit Marmor, 
2 Nachtiſche mit Marmor, ein 
Plüſchſopha, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Paar Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Paar birk. Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 1Pfeiler⸗ 
ſpiegel und 1 Sophaſpiegel, 
mehrere Stühle (1 Sopha für 
25.4) alles ganz neu, ſehr billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 83. 
Langfuhr, Brunshöferweg 5, 2, 
ein fajt n. 2⸗perſ. Bettgeſtell mit 
Matratze ſofort bill. zu bet. (5667 


DiverſeRepoſttorien, 
Ladentiſche 6510 


u. Glasſchränke zu verkaufen. 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollweber » Gasse 10. 


Fenster, 


geeignet z. DoppelfenſtBalcons, 
Veränd. 20. billig zu verkaufen 
Ad. Zitzlaff, 5517 

10 Wollwebergaſſe 10. 


EE 
Restanrations-Binrieltunepp, 
Buffet, Bier⸗Apparat, Billard zc, 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Preis 1400 bis 2000 „m. 
Off. u. M 345 an die Exp. (5552 
Sderkahn 1. Cl. ſteht z. Verk. 
Fangebr, a. Krahnth 3000,60 Ctr. 
Tragkraft. Peter Schultz. (5616 


Alte Feuſter 


verſchiedener Größe, z. Theil 
mit ſehr großen Scheiben, zu 
Stadtgebiet 38. (5542 


E U a Tr u ET WSI 
Firmen-Schilder 
ca. Mtr. Ig. nedieg.genrb., Holz 
m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu verk. 

Ad. Zitzlaff, (5619 
10, Wollwebergaſſe Nr. 10. 
e eee ee eee 
Il. f. Schleifſtein mit Trog, 1 gr. 
Tiſch zu verk. Altſchottland 11. 
2 77 7 
Sandgrube 31 iſt ein großes 
Vogelgebauer zu verkaufen. 
Fahrrad, gebraucht, ſehr billig 
Großes Briefmarken⸗Album 
mit 340 Marten bilig zu vert. 
Hirſchgaſſe 1,2. Thüre, N rechts. 
1 Tonne fetter Trang ift 
zu haben Hotel Marienburg. 
— —ů—ů——ůů ů — — — 
4 Nomane, a 1 , find zu vert, 
Kehrwiedergaſſe 4, 2 Tr, vechts. 
Ein altes Schreibpult mit 
Glasſpind⸗Auffatz und alte 
Kleider- und Fußzeug zu ver: 
kaufen Weidengaſſe 3, parterre. 


Hin elegantes Kahrrad, 


ohneschler, Marke hünomen 
uur einen Sommer gefahren, 
melthes feiner Zeit 350 Mk. 
gekoſtet hat, ift für den billigen 
Preis von Mk. 150 zu oer 
kaufen. Näher. im Go mtoit 
der Danziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet 25. 

Mehr., Jahrg. „Juſtige Blätter“ 
find billig zu vk. Poggenpfuhl 34. 
FU. Nrpeutswagen n. Z Arbeits- 


Wegen Aufgabe 
des Juhrwerks 


verkäuflich: 
Landauer, faſt neu, Halbwagen, 
Schlitten, zweiſitzig, ein Paar 
Kummtgeſchirre mit Silber⸗ 
beſchlag, alles ſehr gut erhalten. 
Beſichtigung Mittags 2—3 Uhr 
geſtattet. Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2 a. 
Ein Haufen Steine 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Friedensſteg Nr. 3. * 
Ein fein geſchnitzter Nippestiſch, 
1 kl. Pfeilerſpiegel, 1Waſchtiſch b. 
zu verk. Frauengaſſe t, Tr. Hof. 
Birnbaumit., Fenſterlad., Spar⸗ 
herdpl. zu verk. Pfefferſtadt 50,2. 
Ein kleiner Reiſekoffer zu ver: 
kaufen Poggenpfuhl 2, parterze, 
1 jajt neues Gummimaſſerkiſſziſt 
bill. zu vk. Hl. Geiſtgaſſel 22, 3 Tr. 
Alte Sachen zu Verkaufen. 
Off. unt. M 546 an die Exp. d. Bl. 
1 Menagenkorb mit Geſchirr u. 
1 Badewanne, 1m lang, zu verk. 
Heil. Geiſtg. 106,1, zu beſeh. v. 1-2. 
Ein großes ſehr ſchönes Del- 
gemälde iſt für 70 % zu ver⸗ 
kaufen Hirſchgaſſe 7, 3, rechts. 


Wohnung, der Jetztzeit entjpry 
5-6 3imm., jed. mit jep, Eg., vom 
April geſucht, Off, unter M 525. 
Ikl. Wohn. in der Nähe v. Nieder- 
ſtadt im Pr. v. 12-14 ;. 1. Febr. zu 
miethen geſucht. Off. u. M 504. 


Coſtüme find billig zu verkaufen. 
Tin hübſch.dunkelgr. Straßenkl. 
Ein Herrn⸗ Wintermantel 


Damen⸗Winter⸗Jaquet zu verk. 
Grabengaſſe 8,1Tr. rechts. [5646 
Mehr. a. Herr. ⸗ u. Damenmänt. b. 
4. vit. Zoppot, Promenadenſtr. 4. 
Igelb. Creponkl., p. 3 Saij Gbrtst. 
ift zu vrkRammbau 29, letzte Th. 
Ibr.Spitzenrock u. 1 rothe Atlas: 
taille, ſehr paſſend z. Kaiſers Geb. 
preisw. zu vk. Hl. Geiſtg. 29, 1. (* 
Schlfr., ſch.Hoſe, Rock, Bordſchn.⸗ 
Maſch. z. v. Langgrt. 104, Th. 27, H. 
1 helles Kleid, paf. 3. Kaiſerball. 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 83, 2, 


Blauſeidenes Ballkleid, 


faſt neu, ſehr billig zu verkauf. 
Langgarten 23, pt., Hint.⸗Hs. 
Zu bef, b. Nchm.s Uhr u. Ab. v. 7U. 

Crême woll. Ballkleid u. eine 
heller woll. Rock billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 12, 2 Tr. r. 
Hell. Woll kl., f. ſchl. Fig. Morgenr., 
Wintermeb. z. vk. Vrſt. Grab. 63,2. 
Zjaub.Batijtblouf.a 1,25% u. e. h. 
Wollkl. zu verk. Jopengaſſe 48, 1. 
Concert⸗Pianino, nußb., billig 
zu verkaufen Laſtadie 22, part. 
Gute Geige m. Kaſten u. Bogen b. 
zu verkaufen. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
1 Guitarre, vorzügl. Ton, billig 
zu verkaufen Junkergaſſe 10, 1. 
Piauinos u. Stutzflügel billig zu 
verk. od. verm. Fraueng. 14, 2 Tr. 


Gebrauchtes pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 
Eine gute alte Geige m. ſchönem 
Ton iſt umſtändehalber billig zu 
verkaufen Hunden. 5, 2 Tr. (5571 


; 17775 re 
Eine Jlüſchgarnitur, 
ein Schlafſopha, ſowie andere 
Polſtermöbel bill. bei F. Oehley, 
Polſterer und Decorateur, Neu⸗ 
garten Nr. 35 e, part., Eingang 
Schützenhaus. (5292 
Bettgeſtell u. Betten, Sopha, 
Pfeilerſpieg.„Garnit., Sophatiſch 
Regulat.,Bild.,Schreibt.,Vertic., 
Küchenſp., Schaukelſt. g. Damenu. 
2 Nachtt. m. Marmorpl., Badeſt. 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 11.5626 
key” Polsterbettgesteile 
27,25 e, Kohlenkaſten & 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (5372 
Kinderbettg. z. Ausz., 1 Tiſch mit 
Klapp. zu vt. Hirſchg. 10, pt. rcht. 
inc rothe Plüſch⸗ 
Garnitur (Sopha und Seſſel) 
zu verkauf Paradiesgaſſe 10,1 Tr. 
1 altes Sopha ift Umzugs halber 
billig zu verk. Faulgraben 21, 2. 


rs 13 D a 
Verkanle umständehalber: 
1rothbr.Plüſchſopha, 2Fauteuils 
1 Tiſch, 8 Stühle, 1 Paradebett⸗ 
geſtell mit Matratze, 1 langer 
Spiegel. Off. u. M462 an d. Exp. 


Foräzugshalber 


zu verkaufen: 


2 dunkellackirte, altmodiſche Eck⸗ 
ſchränke mit Spiegel, 1 einfacher 
eichener Schreibtiſch mit 2 eich. 
Seſſeln mit Rohrgeflecht, grau- 
geſtreifte Rouleaux, 3 gemuſterte 
Lambrequins, Fenſterdrahtvor⸗ 
fätel2e. Näheres von 10-12 Uhr 
Vormittags Thornſcher Weg 14, 
parterre, rechts. 

Sehr gutes Dedbett u. Bettgeſt. 
zu verk. Schneidemühl 13,1 links. 
Topal. Tiſch, 1Näht., 1Plüſchjaqu. 
u. A. 3. vk. Biſchofsg. 35-36, ,v. „ks. 
Tneues Paneelſopha tit billig zu 
verk. Vorſtüdt. Graben 58. [5671 
1: n. Z perſonige Bettgeſtelle 
mit Sprungfeder⸗Matratzen, 
Bankenbettgeſtelle mit Matr. bill. 
zu verk. Dienergaſſe7. Kriewald. 
Schlafſopha 20% kleines Sopha 
24 % zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Inußzb. Verticow, 1 gutes Sopha, 
1 Satz g. Betten, 1 Sophat., Stühle 
mah. Ruheſeſſ.,Maskenanz. b. z. v 
St. Kath.⸗Kirchh. 3, vis-a-vis 0. K. 
Ein großer Pfeilerſpiegel billig 
zu verk. Peterſiliengaſſe 10 par. 
1H.⸗Schreibtiſch, d. 60.4. get. hat, 
jetzt #454 zu vk, Johannisg. 57,2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Januar. 


1 Wohnung, Stube, Cab., Neben⸗ 
gelaß, w. zum April zu mieth.geſ. 
Off. m. Preis u. M 543 an d. Exp. 


je N 
Herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
in der Nähe der Pfarrkirche im 
Preiſe von 5—600 M. wird zum 
1. Juli d. J. geſucht. Offerten 
unter M 484 an die Expedition 
Wohnung imPreiſe von 20-25% 
wird zum!. April zu miethen gef. 
Off. unt. M 451 an die Exp. d. Bl 

Kinderloſes Ehepaar ſucht im 
anſtändigen Hauſe Wohnung von 
2 gr. Zimmern, Entree, Küche u. 
Nebengelaß. Off. mit Preisang. 
unter K 447 an die Exp. (5615 

Suche eine Wohnung, 2 Stuben 
od. Stube u. Cabinet u. Zubehör, 
am liebſten Schwarz. Meer. Off. 
m. Preis u. M215 an die Erp. (5410 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör 
möglichſt per ſofort in der Nähe 
der Speicherinſel geſucht. Off. 
sub 05527 an die Exp. erb. (5527 
Wohnung, zur Plätterei paff., v. 
e. anſt. Wittwe im Pr. v. 15-18 
gef. Off. unt. M 470 an die Exp. 
Wohnung, 3 Zimm.n. Zub., mögl. 
Balcon, z. I. April v.höh. Beamten 
gej. Off. m. Preis u. M 541 Exped. 
Sung Bergernath. Ehepaar ſucht 
Wohnung, Stube, Cab. u Zubeh. 


Off. u. M 502 an die Exp. d. Bl. 


Kl. $amilie ohne Kind. |. z. April 
Wohn., Altit. geleg., für 15-18 % 
Off. u. BE 501 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar |. 3.1. Apr. e. fl. 
Wohn. für 10 M Ojf. unter M512. 
Stube, Gab, Küche, 1 Tr. hoch, 
von einer alten Dame gewünſcht. 
OffemitPr. unter M 496 an d. Exp. 
Anji kndrl. Ehepaar (Sneider 
mite.) ſucht 5. 1. Apr. Sth., KH., 
Bob. Nähe d. Breitg.,Pr. 18-21% 
Off. u. M 530 an die Exp. d. Bl. 
2 Zimmer, Küche u. Zubeh. zum 
1. April od. fr. v. erwachſ. Perſ. 
zu mieth.elgeſ. Off. m. Pr. u. M522. 
Kl. Familie Handweſucht Wohn. 
v. Stube u. Cab. in d. Nähe der 
Werft. Off.mitPreisang.u M533. 
X à eine helle jrdl, 
Geſucht Wohnung von 
34 Zimmern z. Preiſe v. 56004 
Von e. kinder Ehepaar wird per 
1. April eine Wohnung, beſt. a. 2gr. 
hoh. Z.ᷣ1 Cab. u. Zub., Pr. b. 400, 
gej. Off. u. M 554 an die Exp. d. Bl. 
Zu e. Penſionat ſuche 8.4 Zimm. 
helle Küche, Rechtſtadt, A Apr. 
Ojj. u. M 558 an die Erp. b. BI. 
Wohnung, beit, aus 2 Zimmern, 
heller Küche und Zubehör zum 
1. April cr. inLangfuhr in d. Nähe 
des Bahnh. gef. Off. nebſt Preis- 
Kl. Wohn, wird v. Vater u. Tocht. 
Beamter, kinderl., ſucht z. April 
in der Nähe der Kais. Werft, auch 
Strohd., Wohn. v. Stub. Küche. 
Off. mit Pr. u. M 550 an die Exp. 


Ein Herr ſucht von ſofort zu 
große gut 50 


sof Jo 0 

7 3 

möhlirte Lime 
in Langfuhr, Nähe der Straßen⸗ 
bahn. Offerten u. M 412 an die 
E eee erh. 
Eine kl. Familie ſucht z. 1. Febr. 
in Langführ 2 möblirte Zimmer. 
Off. unt. M 346 an die Exp. (5550 


2 Zimmer 


oder Zimmer und Cabinet, in 
nächſt. Nähe des Langenmarktes 
geſucht. Df u 05608 andieck (3608 
1 Cab. od. Lfl Stube v. 5-7. wird 
von ein. anſt. Mädch. v. 1. Febr. geſ. 
Off, unt. M 461 an die Exp. d. Bl. 
Auſt. Fr. ſ. Cb. o. kl. Stbch. v. 1. Feb. 
zu m. Off. u. M 449 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine Dame ſucht per ſofort ein 
ſeparates, elegant möblirtes 
Zimmer eventuell mit Cabinet. 
Offerten unter M 487 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Aſt. Fr. w. Aufn. a. Mitbew. o. e. Cb. 
g.m. Z.erf. Tepmer, Pferdetr. 5 pt. 

Wr 4 „ mit oder ohne 
Eine Stube Käse: in der 
Abbegſtiftung, Große Allee, von 
einem ält. Ghepaar von Mai bis 
1. September zu miethen geſucht. 
Off. u. M 503 an die Exp. d. Bl. 
K eee eee eee 
J. Mann |. Imöbl. Zim. m. ſep. Eg. 
Off. m. Preisang. u. 507 a. d. Exp. 
1allſt. Schneiderin ſucht z. J. Febr. 
e. Stube oder Cab. mit jep. Eing. 
Off. mit Preisangabe u. M 581. 
Ein möbl. Zimmer, womögl. mit 
ſep. Eingang, wird von einem jg. 
Mädchen zum 1. Febr. geſucht. 
Off. u. M 361 an die Exp. d. Bl. 


Ehepaar ſucht 2 möbl. 
Zimmer en 


Zu miethen geſucht 
für Fabrikzwecke 
Räume von etwa 300—400 qm 
Flächenraum, möglichſt am 
Waſſer gelegen oder auch mit 
reichl. Waſſer gebend. Brunnen. 
Off. unt. M 486 an die Exp. (5642 


Hausſtand⸗ Möbel ar. 
Zeit z. mieth.geſ. Off m. Preisang. 
Unt. H 499 anldie Exp. d. Bl. (5656 


ei 
78 


2 Ziichler- u 
Werkſtätte 
für 8 Hobelbänke nebſt Wohnung 


zum 1. April geſucht. Offerten u. 
M 558 an die Expedition d. BI. 


7 in verkehrs⸗ 
Ein Laden, reicher Gegend 
für Schuhmacherei zu miethen 
geſucht, auch ſofort. Off. mitPreis⸗ 
ang. u. H 100 Poſtamt Spandau. 


Räume, für 


Werkſtätten 


geignet, werden zu miethen 
geſucht, Offerten unter M 549 
an die Expedition dieſes Bl. (5693 


Lagerraum für Möbel, 
großes leeres Part.⸗Zimmer, 
für 1. April geſucht. Offerten 
Müncheng. 7% Zimmermann. (5697 


Einige Wohnungen zu vermieth. 
zum Preiſe von 360, 380 bis 


420 % Grüner Weg 3. (5333 
Weidengaſſe 42 find 3 Wohnung. 
beit. aus 8 Zimmern, Küche, Bod. 
und Keller zu vermiethen. (5546 
Langenmarkt 26, 2.Et., 2 Stuben, 
1Cab., Entr., Küche, Kell, Bod. v. 
1./10.zu v. N. Gr. Bergg.8, 2.(5468 
4 Bimm., hell. Entr, helle Küche, 
Miädchenſt.Hirſchg. 1,2 Tr. zu vm. 
Frdl. Wohn v. 2 Stub, HU. Küche, 
Entr., v. 1. April Wellengang zu 
verm. Näheres bei Gottmann. 
Paradiesgaſſe 10, 1 Treppe, eine 


Wohnung, Stube und Cabinet, 


zum 1. Februar zu vermiethen. 
ö 


Te RT ET a 

Langgaſſe 18 
ift die 1. Etage zu vrm. In Ders 
ſelben wird feit ca. 10 Jahren ein 
Zahntechn. Atelier mit Erfolg 
betrieben. Näh. im Laden zu erfr. 
Sunaferng. fr. Wohn., 2 St. Kch., 
Bd. f. 22. ż. v. N. Mottlauerg. 4,1. 
Heilige Geſſtgaſſenkſe. Wohnung 
ohne Küche a Zu 


erfragen daſelbſt 2 Treppen. 


Frauengaſſe 50, Wohnung von 
Zimmer, Schlafcabinet, Entree, 
Tr. an e. Dame z. April zu verm. 
Fleiſchergaſſe 70, 2 Treppen, 
4 Zimmer, Gabinet u. Zubehör, 
neu decorirt, ſofort od. 1. April 
zu vermiethen. Miethe pro anno 
750 Mk. Zu erfragen daſelbſt. 


Langfuhr. 

In der hochherrſchaftl. Villa 
Johannisthal⸗ u. Hermanns⸗ 
höferweg⸗Ecke ind Wohnungen 
7 Zimmer, mit allem Comfort 
ausgeſtattet, per 1. April zu 
vermiethen. Näheres dortſelbſt. 
Alf. Graben 75,3 Dr., Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
an ruh. kinderl. Leute z. April zu v. 
Kaſſubiſcher Mark 3, Tr. ift eine 
herrſchaftl. Wohn. von 2 Stuben, 
gr. Entree, heller Küche und all. 
Zubeh. für 500 ;. 1. April zu 
verm. Befichtig. von 10—1 Uhr. 
Zu erfr. Schmiedegaſſe 22,2 Tr. 
1 nur anſt-Nitbem kann ſich mid. 
3. Damm 12, im Hinterh. 1 Tr. 
Verſetzungshalber eine ſreund⸗ 
liche Wohnung, 2 Stuben und 
Küche mit allem Zubehör, vom 
1. März oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, von 10—2 Uhr zu be⸗ 
ſehen Biſchoſsgaſſe 31, 1 Treppe. 
Wil amen 16, zu vm. DIET 

1. Etage für 480 , 2. Etage 
für 420 2% pro Anno zu verm, 
An der Schneidemühle Nr. 5. 
Heil. Geiſtgaſſe 29 ift die 3.61. 
befteń. aus 2 Stub Kühe u. Zub. 
zum 1. April zu vm. Nühim Lad. 
Wohn. [15% an Einverl. Leute v. 
1. Febr. zu vrm. Pferdetränke 12. 


WU | 
Herrſchaftliche Wohnung 
4 Bimmer,2 Entrees, hellestüche, 
Epeifetammer, Mädchenſtube u. 
ſämmtlich. Zubehör, auf Wunſch 
auch Burſchengelaß, v. 1. April er. 
Am Sande Z, Nähe Hauptbahn⸗ 
hof, zu vermiethen. Näheres daz 
ſelbſt bei 6, Schulz, Hinterhaus 
1 Tr., Beſichtigung v. 10-1 u. 4-5. 


5 ' 
Eaninhenberg Ar. 9 
iſt eine Wohnung von 3 Zimmer 
nebſt allem Zubehör u. Laube im 
Garten, 1. April zu vermiethen. 
Näh. beim Vicew. Peisrich. (5661 


Zanagafle 21, 1 Creype, 
per 1. April 1898 4 Zimmer, 
Entr., ohne Küche zu verm. Näh. 
v. 12-1 Uhr Mittags dortſ. (4215 


Zoppot 
In meinem herrſchaftlichen 
Neubau, Schwedenhofſtr., vor⸗ 
zügliche Lage, ſind zum 1. April 
D Mohnungen KERM 
zu vermiethen. Näh. Charlotten⸗ 
traße Nr. 3, 2 Treppen. (5233 
D Köllner Straße 24 
Oliva, und Ludolphiner 
Weg 5, find kleinere und größere 
Wohnungen mit allem Zubehör 


vom 1. April od. früher zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt. (3143 


Wohnung, 
beſtehend aus 1 Saal, 2 Zimmern 
gr. Entree, Küche und Mädchen⸗ 
ſtube, ſowie ſonſtigem Zubehör 
iſt Langgarten 44/45, 2. Etage, 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Fräul. Jaworski, 
daſelbſt, Einfahrt links. (4887 


Nr. 15. 


Weißmönchenhintergaſſe iſt eine 
Wohnung für!8 zu vermiethen 
Näheres Pfefferſtadt 12 im Lad. 
3 Zimmer, Küche, Keller 240 , 
3 o m ” „ 252 „ 

6. u. a. Zb., Waſſerl., Can. 750 „ 

a.geth. Zopp. Bismarckſtr. 1.(5687 
Wohnungen — Langfuhr 
2 Zimmer, Entree, helle Küche, 
trocken und geſund, billig zu ver⸗ 
miethen Labesweg 1, Wilke. (5690 


Pfefferſtadt 4 


(am Bahnhof), 1. Etage von fünf 
Zimmern mit allem Zubehör 
zu April zu verm. Näh. daſelbſt 
2 Treppen, von 12 Uhr ab. (5712 
Zimmer, Cab. u. Zubeh. an anft. 
Leute zu vermieth.Häkergaſſe 15. 

Veräanderungshalber ift noch 
eine Wohnung von 4 Zimmer 
und Nebenr. zum 1. April ec. 
zu verm. Näheres Langfuhr, 


Bahnhofſtr 13. F. Jantzen. (5458 


1. Damm 22/28, Ecke Breite 
gaſſe, ift die 1. Etage, beſteh. aus 


| | 5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade⸗ 


ſtube, Waſchk., Trockenbd. Boden, 
Keller, zu um. Näh. daſelbſt. (5449 
Straußgaſſe 7, part. u. 2. Grage, 
beſt. aus je Entree, 6 Bim., Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Bade⸗ 
Mädchenz., Garteneint. 3.1. April 
I. U. 3. Etage find, je 2 Zimmer, 
helle Küche, Boden u. Keller zum 


2. April an ruhige Einw. zu vm. 


Näh. Altſtädt. Graben 34. (5572 


1 hochherrſchaftl. Wohnung von 


7 Zimm., Balcon, Garten, Plätt⸗ 
ſtube, Mädchenk.,Speiſek., Keller, 
Boden, Trockenpl. zu vermiethen 
Langfuhr, Taubenweg 2,2. [5570 


Wohnung v. 4 Zim n. Zub. v. April 


zu verm. Näh. Vorſt. Grab. 7, pt. (* 


Oliva, Kirchenſtraße 2,1. Et., bill. 
zu hab. F. Andersen, Holzg.5. [5481 


Tangfuhr, Hauptſtraße 37 8 


1 der Straßenb., ift e. Wohn. 
v. 

Zubeh. von gleich oder 1. April 
zu verm. Näh. im Garderoben⸗ 
r 
Wallplatz 13 ift die Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. April zu verm. Näheres 
3 Tr., Beſicht. 11-1 u. 3-5 U. (5467 
Frauengaſſe 45, 1 Tr. iſt eine 
Wohn., beit. aus Stube, Cab. u. 
Zub. v. 1. Apr. am liebſt. an alleinſt. 
Dame gu vrm. Beſicht. v. 11-1 Uhr 
Mittags. Näh. daj. 2 Tr. (5541 


pieferfindi 29, 2 Gr. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenit, 
mit alem Zubehör zum 1, April 
Steindamm iſt eine freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh., 
noche en echt, an kndrl. Leute 
P. 1. 

Off.unter M 342 an die Exp. (5547 
Kohlenmarkt 20, 8, ift L. Wb d. 


3 Zimm. mit allem Zub. für 550.4, 


imm., Küche, Mädchenſt. u. 


S. Lazarus. (5483 


pr. zu verm. Pr. 24 A4 mon. 


zu verm. Näh. im Laden. (5584 


Hoch parterrewohnung 


in der Halben Allee, beſteh. aus 


5 Zimmern nebſt Zubehör ift für 
600 «4 per anno ĵoj. veſp. 1. April 
zu verm. Daj. iſt auch ein circa 
2 Mora. großer Garten ſofort zu 


verp. Näh. Breitgaſſe 119. (5373 


Langfuhr, 


Hauptſtraſte 28, e. Wohnung 
von 3-4 Zimmer, Küche, Boden, 

Keller von gleich oder 1. April 
dieſes Jahres zu verm. (5392 


Tangfuhr 


Hauptſtraſte 23/1 herrſchaftliche 
Wohn. 7 Zimmer Küche Boden 
Kell. Badeeinrichtung zum 1. Juli 
des Jahres, zu vermiethen auch 
früher. Auf Wunſch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe. 


Breitgaſſe Nr. 127, 


(5393 


am Holzmarkt, iſt die 2. Etage, 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Balhtüne, Speiſekammer und 
Mädchenkammer zum 1, April 
gu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei W. Riese, im Laden. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags von 1075 
bis 12%), Uhr. (5461 
Abegg⸗Gaſſe La, part., rechts, 
ijt e. herrſch. Wohnung von Zim. 
Küche, Mädchenſtube zc. z. April 
zu v. Preis 675.4 Näh. baj. (5466 


u 
Tanafuht, Lregſtrieß 5, 
drei Min, von d. elektr. Bahn, 
iit e. herrſch. Wohnung b. 7 Zim, 
Badezimmer u. Zub. in d. 2. Etage 
billig ſofort od. 1. April zu verm. 
Näh. unten b. Herrn Peters. 5463 


Thornſcher Weg 138 
1. Etage links, ift eine freundl. 
Wohnung von 2 Zimmern und 


allem Zubeh. z. 1. April zu vrm. 


Rah. Poggenpfuhl45, pt. (5440 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart., von 450 an 
jedz.llermannshóf. W.6 z. v. (2144 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer, 2 Entrees, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche und ſonſtiger 
Zubehör per 1. April zu verm 
Spaete, Mattenbuden 9, part. 

Hochherrschafti. Wohnungen 
von 4 u. 5 imm. in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres bei 
Krüger, Straußg. 6a, 3 Tr. (4611 
Langenmarkt 7 it die dritte 
Etage zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 92, 1, Bureau. (5687 
Breitgaſſe 74, 1 Tr., vorne, 
Stube, Cabinet, Kammer, ver 
ſchließb. Entr., B. an ält. Dame 
od. ält. Ehep. z. 1. April zu verm. 
Na, daj. 2 Tr. b. Poelke, v. 1Uhr⸗ 


sit. 15. 


Eine große Stube nebjtKamımer, 
ohne Küche, ift zum 1. Febr. d. Js. 
4 Damm 9, im Hinterh. zu verm. 
Näheres 


Kl. Wohnung, Tauch 2 Stübch m. 
Küche, Rechtſt. gel., ift zu verm. 
Näheres Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 

‚Sazaveth15 ist Wohn, paſſczur 
Meierei, a. Wia. Stall, 3 April zv. 
1 herrſchaftl. Wohn. v. 6 Zimm., 
u. reihi, Zubeh., in d. 2. Et., zum 
1. April zu verm. Beſicht. Vorm. 
v. 10-1 Uhr Breitgaſſe 79,imLad. 
Petershagen an der Prom. 36, 
2 Treppen, ift eine Wohnung von 
4Zimm,, Küche, Cntr, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche, Trockenbod u. 
Keller zum 1. April zu vm. (5721 


KORA 


gr. hell 


zu 


Sangji 
Wohn, 


Näh. N 
Diener 


kindl. L 


daſelbſt im Laden. 


Hl. Geiſtgaſſe 74, 2. Gy, if 
eine herrſch Wohn., beit, a. Saal, 
groß Entr./2 


große 


wermiethen. 


ee Mi 
3 Zimmer u. Zub. zu verm. 
r. 8 b. Hrn. Woick. (5679 
8.15 kl. Kellerwohn. a. ruh. 
eute z. 1. Febr. z. vermieth. 


Milchkannengaffe 15 


iſt eine herrſchaftl. 
fiche ai | 
u. reichl. Zub 
zu verm. Näheres daf 
Langgaſſe 15 ift Die erſte oder 
vermiethen. 
Laden. (5713 
für 17 90.4 


zweite 


Näheres daſelbſt im 
Wohn., 1 
von ſof. oder 1. April in Schidli 
Unterſtraße 79 Schidli 
H Wohn 
Hochpart.⸗Wohn.,3 Zimm. x 
Küche, Zub., Glasuren Entr. 
3.April,450.%. Näh. 2 Tr. 


See m za COP, 
Straußgaſſe 8, parterre, fl eine 


kleine herrschaftl, 


beſtehe 


Küche, Keller und Z 
1. Februar ode 
miethen. Dieſe 


1 gr., 2 


mmer, 


zum 1. 


Die 


vollſtändig neu renovirt, in der 
Etage des Hauſes 
gale SE beſteh. a. 
rer, Badeeinrichtung, Küche 
Mädchenſtube u. reicht, Neben, 
iſt an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. 
Heil Geiſtgaſſe rempfehlensw. 
Näf son Wohnung zu vermieth. 
äh. 2. Etage Vorm. von 10-12, 
Dei.@eiftgaffe 77 ijt die Sanletg. 
dt 1. April für den Preis von 
8 AM jährlich zu vermiethen. 
Noſichtigung von 11—1 Uhr. 
äheres Heilige Geiſtgaſſe 79, 1. 
leſſchergaſſe 78, J, iſt e. neudec. 
9 ohn. „ZZimm.,Entr. Mädchenſt. 
che, Boden, Keller ſof. zu vrm. 
s „1 Cabinet, Küche, heller 
Mller, Boden zu verm. Schwarz. 
e 


Deer 21,2. Bej. von 10—1 Uhr. 


gelaß 


Stuben 


Etage zu 


nd aus eine 


Cabinet und 


herrſchaftliche 
ohuung, 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 90, hochpt., 


herrſchaftl. Wohn. von 3 Bimm, 
vr Veranda, Küche, Mädchen⸗ 
Baumer, Speiſek., Cloſet, Keller, 
T enf, Waſchküche, Trockenbd., 
ñ rockenplatz im Garten 2c., ift 
ortzugshalb. zum 1. April d. J. 


eine 


zuverm. Beſicht zu jed. Tagesz. 


Heil, G 
11,9 


kdl. Familie fehr preisw. 


eiſtgaſſe find Wohnung. 


„ Tr., beft. a. 4 Zimm. u. reichl. 


ebengel., per 1. April zu verm. 


2 


Nähere 


Donnerst. u. Freit. v. 11—1. 


8 Heilige Geiſtgaſſe 48, 2. 


andarbe 31, 1, ijt e. Wohnung 
sę; Stuben, Küche, Boden und 
zum 1. April zu um. (5666 


dagebrücke 7, Eg.Bootóm.-G.7, 


iſt die 3 
von 2 
t 


iftef 
Q Ą 
190 


D 


abinet in 


Langini, 
ein möbl 


Tr. hoch geleg. Wohnung 


Zimmern u. Zub. für 320.4 
April zom. Zu beſeh. v. 10-3. 
eufahrwaffer, Weſchſelſtr. 18, 
ne Wohnung beft. aus 2 Bim, 
jeu. Eintr. in dencharten zum 

April zu vermiethen. (5306 


immer. 
Hauptstrasse, LEI, 
tes Zimmer mit 
guter Familie ſofort 


D 


gu mi Dfi.sub 04699 Exp. (4699 
Zpeldengaſſe 32,2 Tr. módl. 
mer an 1-2 Hrn. zu um. (5123 


b) 
e 


í d. Dame v.jofortoder 
u orm. Näh. part. (5489 


Hinterz., Schra 
Küche m. reich Non 
fom. Kell. Bod. u. Waſchküch 
1. April od. auch früher 
Hochherrf ch. W 
; Zimmer, 
Küche, Badeeinricht F 
reichlicher Zubehr 115 


e zum 
zu verm. 


ohnung, 2 
helle 


ift | 
= Näheres 
Eclenſengaſſe 13. (718 


Wohnung, be⸗ 
355 ern, Cabinet 
ehör v. 1. April er. 
elbſt 1 Tr. 


zu vermieth. 5688 
höferw.16 herr⸗ 


a, Gart. 
Zander. 


Wohnung, 


m Zimmer, 
W Zubehör, per 
15 ſpäter zu ver⸗ 
. D e eignet fih a 
beſten für eine ältere Dam. [3081 
kl. Bimmer, Zub, Balton, 
Zubehör 
‚sam 1. April er. zu vermiet 
Beſichtigung von 10 U i 
Fleiſchergaſſe Nr. 39, 
Breſtgaſſe 65 eine f. Wohnung f. 
mon. zu vm. Aust. im Comt. 


hr Vorm. 
part. (5673 


Heil. Geiſt⸗ 
5 Zimmern, 


(5085 


Breitgaſſe 32, 4. Gig., 


möbl. Zimmer zum 1. Febr. zu v. 
1 möbl. Hinterzimm. mit u. ohne 
Beköſt. zu vm. Mattenbuden S. 
Zim. mon :a.tagew. a. H. o. D. zu v. 
Fraueng. 31, 2, ift ein möblirtes 
Simm. mit od, ohne Beni, zu vm. 
Ig. Leute find.g.Schlafit.mitoder 
ohne Beköſt. Oäkergaſſe 26,2, lks. 
Í tep. Ging. 
í Mattenbuden 37,1. 
Breitg. 99,1, eleg. möbl Vorder⸗ 
smmmebit&ab, v.1.%chr. zu vm. 
Näh. daf. od i. Bierkell. d. H. 3.erfr. 
Eleg möbl. Simm. Nähe Bahnhof 
u. Kaiſ. Werft, v. I. Febr a. e. Herrn 
Sanden 
raueng.17, g.mbl.jep.B-zBma. 
W. Penſ. billig zu vm. Nah. 2 Tr. 
Gut m. Zimmer mit Clav. 1. Febr. 
zu vermiethen Hausthor 8, 2, r. 
Gut móblirteś Zimmer ın.jepar. 
Eingang iſt vom 1. Februar zu 
vermiethen Altit. Graben 80, p. 
$ yn mn ́—ü47 
Hirſchg. 1, Th. I ift ein ſehr gut 
! | möbl.Pt.⸗Vorderz. p. ſof. . v. 5680 
Möbl. Zimmer mit Benfton 
für 40 monatlich zu vermieth. 
Offerten u. M 508 an die Exp. 
Kl. möbl. Vorderz. an 1 Herrn 
zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 30,2 Tr. gut móbl, 
Vorderz. mit Cab, zu vrm. (5684 
Fein mbl.gr. Zim m. Pian ſep. C., 
ſof. o. ſpät. z. v. Fleiſcherg. 67,1 Tr. 
1f. möbl. Simm. fof. od. 1. Febr. 
mit auch ohne Penſ. zu verm. An 
der neuen Mottlau 7,3 Tr. (5686 
1 möbl. Parterrez. mit jep, Cing. 
zu urm. Heil. Geiſtg. 68, pt. (5682 
Töpfergaſſe 32,2, ein £l.gur möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Weideng. Adymbl. Zim.„Burſchen⸗ 
gelaß 1. Febr. z. vm. Näh. pt. (5711 
Fraueng. 10,2 Tr., möbl. Vorderz. 
u. Cab. fep. Eing., Burſcheng., a. |! 
g. Penſ. an 1 od. 2 Hrn. zu verm. 
Ia en e e e eee 
ab., mit auch oh. Penſ. zu verm. 
1 hübſches, freundliches 
„ 7 mit jep. Cing. 
Vorderzimmer m e Gire 
8 gaſſe 44 zum 1. Februar zu verm. 
Näh. dortſelbſt b. Frau Formell, 
Möbl. Zimmer, gute Penf 0-4, 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (5658 
Ig. Mann f. jep. möbl. Vorderſt. 
mit Penſion Rähm 6,2, Reimer. 
Poggenpf. 71, kl. Tu, ijt ein gut 
möbl. Vorderz.z. 1. Febr. b. zu hab. 
Langgaſſes8, Tr. ein einf. gut od. 
einf.möbl. Vorderz. an 12H. b. z. v. 
Fleiſchergaſſe 41/42 part. möbl, 
Zimmer auf Wunſch Penſ. zu v. 
FTC 
Gut möbl. Zimmer an Herrn od. 
Dame zumfl.z. v. Neunaugeng. 2,1 
1 oder 2 eleg. möbl. Zimmer 
Pliers auch ſpäter zu verm. 
etershagen an d. Prom. 24/26, 
Part., 5 Minuten v. hohen Thor. 
NN nn 
Hl. Geiſtg. 35,2, eleg. möbl. . 
u. Cab. auf W. Burſchg. zu verm. 
Febr. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 3.5, 3 Tr. 


Möbl. Zimmer mit a. ohne Venj, 


Eleg. möbl. Bimmer, 
bill. zu verm. 


1 frdl. Zimmer, jep., v. 1. 


zu verm. Töpfergaſſe 14, part. 


zu vm. Altſtädt. Graben 29, 2. 


1. Febr. zu verm. Hirſchg. 8, 3 Tr. 


nahe dem 


zimmer zu vermiethen. 


gelaß, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Altſt. Graben 89, 1 Tr. ift ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
1 kl. möbl Zim mit gut, u. voller 
Penſ. zu um. Poggenpfuhl 76, 2. 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. 5443 

Gut möbl. Vorderzimmer, jep. 
Ging., fogl. od. 1. Febr. an 1 Herrn 
zu um. Karpfenſeigen 23,1. (5289 
Nöbl. Zimmer m. volft.®. 40. 
zu vermieth. Holzgaſſe 8a,3.(5256 

Holsgaffe Sb, 2 Tr elegant 
möbl Wohn⸗ u. Schlafzimm. m. 
fep. Cing. 3.1. Febr. z. um. (5579 
Kohlenmarkt 11 ift ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (5617 
F ²˙ rau ZE Dur var Bar Bm 
Langgrt.112 ein fein mbl Z. ſofort 
oder zum 1. Febr. zu verm. (5592 
Hl. Geiſtg. 120, eleg. möl. Zimmer 
zu um., a. W. Burſchengel. [5618 
1gut möbl. Zimmer mit ſep.Eing 
zu verm. 3. Steindamm 38, 2, ks · 
Fraueng. 22 ift e. f. mbl. Zimmer 
m. gut. Penſ. von ſof. zu vm. (5048 
2—3 möblirte Zimmer paſſend f. 
Officiere, n. d. Wiebenkaſerne, zu 
verm. Holzſchneidegaſſe 6. (5512 
F. möbl Zimm. mit Cab. 1. Febr. 
zu orm. 3. Damm 14, 1 Tr. (5518 
Langgart. 4,2, ijt e.frdl., gut möbl, 
Zimmer mit vorz. Penſ.z. v. 5441 
Milchkannengaſſe 11,8, ift ein fein 
möbl. VordrznebſtCab. z. v. 5251 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Vorſtädt. Graben Nr. 33. 
Ein jung. Mann find. eine gute 
Schlafſtelle Altes Roß 7, 1 Tr. 


1 froͤl. anſt. möbl. Vorderzimmer 


Langgart. 61, 1, ift e. mbl. Vordz. 
n. Cab. ſep.Eing., an Herren z. vm. 
2 eleg. möblirte Vorderzimmer 
event. auch Burſchengelaß zu ver- 
miethen Abegggaſſe la, pt. rechts. 
Möbl. Zim. mit ep, Cing. jof.od. 


Paradiesg. 5, 3 Cr. links 
auptbahnhof, ift 
ein fein möblirtes Vorder- 


Gut möbl. Zimmer, 1. Et., fof. od. 
1. Febr.mit vorz. Betöſt., Heizung, 
Beleucht. 20. p. Mon. v.60 4 n zu v. 
Jopengaſſe 24, pt., zu erfr. (5635 


Sandgrube 37, pt. links 


gut möbl. Zimmer, Burſchen⸗ 


Mittwoch 


Nr. 78, 8. Gtag 


Pensionäre finden gute Auf- 
nahme Fleiſchergaſſe 47b, part, 
Junger Mann findet anſtändige 


Ein Speicher 


der Müncheng. ae vermieth. 
Näh. Hundegaſſe 1 


Laden 


Gr.Wollwebergasse No. I 
zu permiethen. Näheres Lang: 
gaſſe 11, 1 Treppen. 


zu vermiethen: 


1) Hundegaſſe 102, 


per 1. April a. e. 
2) Langenmarkt, 


1 Zimmer, Entree, Kammer, 
Zubehör p.gleich od. 1. April a. e. 
Näheres Hundegaſſe 102. 


Paul Reichenberg. 
Poggenpfuhl iſt ein Laden mit 
Nebenräumen zu vermiethen. 
Näheres Röpergaſſe 23, 1 Tr. 
Eine alt bewährte Tiſchler⸗ 
werkſtatt mit gr. Nebenräumen 
zu vermiethen Lauggarten 11. 
Gr. Laden Dienerg. 373. vm. (5641 
Laden-Local, auch zum 
Comtoir paſſend, zu vermiethen 
Johannisgaſſe 44/45. (5652 


Poggenpfuhl Ar. 83 


find Laden, Wohn- u. Geſchäfts⸗ 
räume mit gewölbtem Eiskeller, 
ca. 30 Jahre Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft, neu zu verpachten. 
Näheres erſte Etage. (5664 
Speicher- Unterraum 
zu vermiethen Stützengaſſe 2. 
Langgaſſe 80, Ecke Große 
Woll webergaſſe, ift der [5659 


Laden, I. Etage 
nebſt Wohnung 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Parterre⸗Local. 

Hausthor 4 ift ein Lagerkeller zu 
verm. Näh. im Bäckerlad. (5672 


Grohe helle Werkſtätte 


Am Sande 2, Nähe Schmiedeg., 
part., gel., mit auch ohne Wohn., 
zum 1. April zu verm. Näh. daf. 
bei ©. Schulz, Hinterh., 1 Tr. 


Der Taden 


im Neubau, gegenüber der 
Markthalle, Ecke Altſt. Graben, 
iſt per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres nur Altſtädt. 
Graben 11,1Tr. l., von 3—4 Uhr 
Nachmittag. M. Jacobsohn. 


Logis im eig. Zim m. gut. Beköſt. 
ſof. z. hab. Böttchergaſſe 11, part. 
Junger Mann find. gutes Logis 
Hint. Lazareth 16, Hinth. letzt. Th. 
Ein anſt. junger Mann find Logis 
Kleine Schwalbengaſſe 1a, 2 Tr. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. Richter. 


Logis Altſtädt. Graben 91, part. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Kökſchegaſſe Nr. 6, 1 Tr. links. 
2 junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Laſtadie Nr. 23 a. 
Ein ordentl. jung. Mann findet 
gutes Logis Dirſchgaſſe 9,1 Tr. l. 
Ein ordentl. junger Mann findet 
Logis Johanntsgaſſe 38, 1 Tr. 
1 jung. Mann find. gut. Logis m. 
Bek. i. Cab. Tagnetergaſſe 2,2 Tr. 
PF u TE PR TEE FETTE 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt.Schüſſeldamm41,, vorne. 
1-2 jg. Leute find. gut. Log. imCab. 
mon. 34 Burggrafenſtraße 10,1. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit oder 
ohne Beköſt. Jungferng. 7,2, hint. 

Anjtänd. Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 40, parterre. 
Ig. Leute f. gut. Logis b. Witlwe 
a. m. Bek. Jungferng. 1,2, vorne. 


Erwachſ. Perſon findet z. 1. Febr. 
frdl. Aufnahme Neugarten 31,1. 
Alteanſt. Frau, mit o ohne Bett a. 
Mitbewohn. geſ. Fiſchmarkt 49,1. 
Ant Mädch. o. Frau £.).6.e. Ww. 
Mitbew.m. Brabank 6, Th. 2, Hof. 
Anit. Mädchen a. Mitbewohnerin 
k. ſich meld. Jakobsneug. 10, hint. 
Ig. Leute find. gute Schlafſt. Altſt. 
Graben 89, 4 Tr., Eing. Malerg. 
e Eine Mitbewohnerin wird 
geſucht Schidlitz, Oberſtraße 22a. 


billige Penſion Schidli49,2, ks. 


mit 4 trot. luftigen Böden tft in 
1, pt. (2845 


(3406 


Als Comtaoire 


Hochparterre nach der Straße, 


2 Zimmer, ulrce, Zubehör 


(5376 


Hange⸗Etage nach der Straße, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
2 jung. Leute find. ſof. anſt. Logis. 
Näh. Hakelwerk 5, part., links. 
7 — — k ů ᷣ—DD— — — — — nn 
1 anſt. j. Mann findet g. Logis Dei 
kinderl. Leut. Krauſebohneng 2,1. 
J. anſt-Mann find. i. jep. immer 
ſaub. Logis Rittergaſſe 27,2, links. 
Ig. Leute find gut. Logis im Geizb. 
Paxterrez. Tiſchlerg. 64,2 Tr., v. 

Ein junger anſtändiger Mann 
oder Mädchen findet gutes Logis 
Spendhausneugaſſe DSmi. 
Logis zu hab. Altes Nog 8,1 Tr. 


| Eine leiſtungs⸗ und concurrenzfähige 


| Stuhl⸗ 


Oſtpr. (Spec. beſſere imit. Stühle) ſucht einen ſoliden, er⸗ 
repräſentationsfähigen 
Provinz Weſtpreußen regelmäßig bereiſt und bei der ein⸗ 
ſchlägigen Kundſchaft bereits möglichſt eingeführt iſt, als 


er trete 


fahrenen und 


19. Januar. 


eine 


Fabrik i 
abr 

Kaufmann, der die i 
Ei 
kann 


Vor 


für Weſtpreußen. Geſch. Offerten sub 05706 an die Exped. 


dieſes Blattes erbeten. 


Laden, 


Melzergaſſe 16, in welch. 10 J. 
Obſt⸗ und Südfrucht⸗Handel be⸗ 
trieben, iſt z. 1. April zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 1. Etage. Sennert. 


rósł 


Mäunlich. 


Tiſehler, 


und poliren können, 

dauernde Stellung bei 

©. Weykopf, 
Pianoforte⸗Fabrik. 


jüngeren, erfahrenen 


Ahrmachergehilfen. 
Zieglergeſuch. 


verwalten kann. 


A. S 


tigung bei hohem Lohn. 
Joh. Schulz, 


Baugeschäft Praust. 


n WAWA 


Auskónniide 
Sebens- Stellung 


und solorliges Gehalt 


gewährt gewandten Herren 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbranche), jedoch 
nicht Vietoria, bei Uebernahme 


ihrer Geſchäfte. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung Breitgaſſe 99, 1, Jan. 


9--11 Vorm. erbeten 
ran SETS PRAWY TEN NN ET WZA 
Schneidergej.auf Militärarb. f. f. 
Arbeit Fleiſcherg. 43, 3, Hinterh. 
Mk. 120 Vergütung 
pro Monat, außerd. hoteProviſ. 
Geſucht v. J. Hamburger Hauſe i. 
a. Orten reſp. Agenten z. Verk. v. 
Eigarren an Wirthe, Hotels 20. 
Off. unt. Z L 659 an Haasenstein 
& Vogler, Königsberg. (5687 


Ein Meifter 
ſür eine Dampf⸗Schneidemühle, 
verbunden mit Holzhof, der mit 
Handverkauf und den Arbeiten 
auf dem Waſſer vertraut ſein 
muß, kann ſich melden. Offerten 
unter M 476 an die Exped. (5640 
Ich ſtelle von ſofort oder später 
einen tüchtigen jungen Mann, 
der mit der hieſigen Detail⸗Kund⸗ 
ſchaft vertraut ift, als Stadt- 
reisender cin. J.Loeweustein 
Chocoladenfabrik, Mauſegaſſe 6. 

Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Febr. 
einen gut empfohlenen 


jüngeren 


Gehilfen. 


Off. u. M 490 an die Exp. d. Bl. 


Itücht. Sdyneidergej., g. Rockarb., 
f. dauernd. Beſch. Stadtgebiet 6. 
CCC R ANS EAS 


Tüchtige 


Schloſſergeſellen 


werden eingeſtellt 
Johannisgasse 59. 
Große Lebensverſicherungs⸗Ge 
ſellſchaft ſucht per ſofort mehrere 
Inſpectoren. Gehalt hoch be⸗ 
mejjen. Stellung dauernd. Fach⸗ 
leute bevorzugt, aber auch ge⸗ 
bildete Herren anderer Stände 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten u. 
M 528 an die Exped. d. Bl. (5669 
Hausdien. u. Kutſch. ſof. u. 1. Febr. 
b. hoh. Lohn geſucht 1. Damm 11. 


Ein küchtiger Barbier⸗ 
Gehilfe findet Stellung 


Langfuhr Nr. 14. 


50 Hk, . ner täglich kam 
Jedermann leicht verdienen 


durch den Vertrieb unſerer vor⸗ 
züglichen, äußerſt billigen 


Fahrräder. 


Es wollen ſich jedoch nur Herren 
und Damen melden, die für 
1 Muſtermaſchine 125% Caution 
ſtellen können. Gefl. Offerten 
befördert unter L E 812 
Rudolf Mosse, Leipzig. (5700 


llen: 


welche jauber abputzen und 
finden 
(5489 


Suche zum 15. Februar einen 
(5522 


E.Laasner, Marienburg Weſtpr. 


Suche zum 1. April 1898 einen 
nüchternen, thatkräftigen, unver⸗ 
heiratheten Ziegler, der vor⸗ 
läufig Feldöfen, ſpäter Ringofen 
Das Gehalt 
nach Uebereinkommen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. (5507 
chroeder, Gutsbeſitzer, 
Bernsdorf bei Bütow i. Pomm. 


Liichtigo banlisehler 


finden ſofört dauernde Beſchäf⸗ 
(5528 


(5706 


Einſetzer 
für Tiſchlerarbeiten finden 
dauernde Beſchäftigung. (5694 
G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe 7/8. 


Tüchtige 
Brunnenbauer 


finden feſte Sellung bei 
Adolf Kapischke, 


Oſterode Oſtyr. (5704 


Gürtnergehilfe 
zum 1. März oder April geſucht, © 
25 M u. freie Station pro Mon. 
Offert. unter G 22 poſtlagernd 
Zoppot bald erbeten. 


Verheiratheter cautionsfähiger 


Bautiſchler⸗ 
meister, 


der feine Fähigkeiten durch Be- 
weiſe und Zeugniſſe klar legen 
kann, findet dauernde Stellung. 
Werkſtätte, Hobelbänke, auch 
eventl. Maſchinen und Werkzeug 
ſtehen zur Verfügung. Derſelbe 
hat die Arbeiten nach Verein⸗ 
barung in Accord mit eigenen 
Geſellen und Lehrlingen auszu⸗ 
führen. Holz 2c. wird ausge⸗ 
ſchnitten und gehobelt geliefert. 

Selbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf und Offerten ſind zu 
richten an (5708 


Johs. Schulz, 


Baugeschäft u. Dampfhobelwer!: 
in Prauſt Weſtpr. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten 5 
H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
Ein jüngerer Schreiber 
(16—18 Jahre) kann fih meld. 
Langgaſſe 11, 1 Treppe. (5696 
Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſch. Brabank 20, Eg. Karpfenſ. 
Einen jüngeren und einen 
älteren Commis ſucht i. Auftr, 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62. 


El en Z d. I DI 
Suche Knechte, Viehfütterer und 
Jungen Prohl, Langgarten 115. 
AZ a IE AU EN O: 
Tüchtige Hausdiener 
zum 1. gefucht Jopengaſſe Nr. 7. | 
een nn N 
Ordl. Bierzapfer zum Kaiſers 
Geburtstag gej. Jopengaſſe 7. 
. ˙ I a JM 


1 Kräftiger Arbeitshursehe 
kann ſich melden (5526 
Mauſegaſſe 14, Comtoir. 


Kräftigen Laufburſchenſüchen 
M. Lóvinsohn & Go. Langgaſſe 16. 
ee. 


Ein ordentlicher tüchtiger 


Arheitsburſche 
kann fiH melden a. Damm 7. (5714 
Für unfer Eigarrengeſchäft 
ſuchen wir per ſofort oder 
J. April einen Lehrling. 
Julius Meyer Nachfolger, 
Langgaſſe 84. [5660 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, ‚Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſofort 
oder ſpäter eintreten. 


Rei. Zitziaff, 


10 Wollwebergaſſe 10. 
Specialgeſchäft für Kleiderſtoffe 
und Coſtüm⸗Confection. 


Lehrling, 


Sohn nur anſtändiger Eltern, 
für mein Eiſenwaaren⸗Detail⸗]! 
und Engros⸗Geſchäft von fofort |Ę 
geſucht (5692 
Hermann Hillel, 
A. Damm Nr. 6. 

Lehrlinge zur Kunſtſchloſſerer m. 
ſich melden Weidengaſſel2. (5432 
76611 
Ein Burſche, der Luft hat, 
die Bäckerei zu erlernen, melde ` 
ſich Breitgaſſe Nr. 75. (5569 


2 LJ 
Ein Lehrling 

zur Metallgießerei, zum Formen 
und zur Dreherei kann ſich meld. 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (5614 5 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat das Schmiede⸗⸗ 
handwerk gründlich zu lernen, 
kann eintreten bei Zelitz in 
Reichenberg. 
Sohn achtbarer Eltern kann als 


Lehrling 


in meine Werkſtatt eintreten. 


Bormfeld&Salewski 


Inh.: Willy Paul. (5632 


ſoner 


ſpäte 


Off. u 


arbei 


m. A 


2 fin 
3 St 
Ge 


kann 
der 


Hinz, 


niſſe 


2Knab., d. Schuhm werd. w., find. 
gute Lehrſtelle Strohdeich4. 


Photographie, 


ſtädtiſchen Graben 58. 


Für meine Conditorei und 
Café ſuche zum 1. Februar er. 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 
mit angenehmem Aeußern und 
feinen Umgangsformen, das ſich 
gleichzeitig für das Buffet eignet. 
Photographie u. Zeugniſſe er⸗ 
beten. Offerten unter 2 100 
poſtlagernd Stolp in Pomm. 
2299209990929 9949 A 


$ Cüchtige Directrice 2 


© für feinen und mittleren € e ZEE YE z 
: QR À uche von ſofort Kinderfrauen, 
Putz, i. Verkauf bewandert, 3 b lol 


Für ein kleines Geſchäftshaus 
in Langfuhr wird ein 


geſucht, das ſelbſtſtändig f. 2 Per- 
Eintritt möglichſt ſofort, od. auch 


an die Expedition d. Bl. (5563 
Einfaches ült. Mädchen, welches 
Luft hat d. feine Hotel⸗u.Reſtaur.⸗ 
Küche 1 Jahr fr. zu erl., melde ſich 


Eine Wäſcherin 
ein Küchenmädchen 


finden vom 1. Februar Stellung 
im Stadtlazareth Olivaerthor. 


WYPIĘTE SE TTS 
Eine gewandte Wirthin, 
welche die Küche und Haushalt 
gründlich verſteht, wird ſofort 
geſucht. 
an die Expedition d. Blatt. (5539 


ſür die Wirthſchaft, in Hand⸗ 
Off. unter M 344 an die kxp. (5554 


Eine alleiufteh, Perſon 
ohne Anhang wird von ſofort 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Off, unter K454 an die Exp. d. Bl. 
Mädch. auf H.⸗Jaquets kann ſich 


Ein jung. Mlüdchen 
zurErlernung d. Porzellan⸗ 
und Glasbranche ſtellt ein | 


$ Putz Arbeiterin? 


3 bish, Thätigk. erſchuche nur 2 
© ſchriftl. an mich zu richt. (5644 & 
® Adolph Hoffmann, © 
2 Gr. Wollwebergaſſe 11. > 
KAA aA A AA A 


Junge Damen zur Erlernung 

können ſich melden bei Julie 

Von Ofern d. Is. mirdeine 

gepr., muſikaliſche, evangeliſche 
* 


Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
drei Mädchen, 12, 10 u. 8 
alt, geſucht. Abchrift der 


c. Janzen; Guti, 


Ein Mädchen 


für die Druckerei kann ſtch meld. 
Bäcker, Küöpergaſſe 8. 
1 Mädchen zum Maſchinendreh. 
melde fich Fraueng. 12,1, Hinterh. 


In meinem Specialgeſchäft 
für Kleiderſtoffe und Coſtüm⸗ 
Confection finden per Februar 
oder ſpäter beſtens empfohlene, 
branchekundige 


ALT 


Ad. Zitzlaff. 


FFC 

Tordl. Mädchen für den Nachm. 

melde fih Röpergaſſe 7, 1 Tr. 

Tücht., geübte D.⸗Schneiderinnen 

könn. fih meld. Fiſchmartt 29, 3. 
Tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſuche per 1. März bei hohem 
Gehalt. Branchekenntniſſe nicht 
erforderlich. A 
L. Murczynski, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. 


n Sohn achtbarer Eltern 
in meinem Atelier als 


Georg Fast, 
Weiblich. 


(5500 


Dienſt⸗u. Kindermädchen bei 106. 


bei hohem Salair, dauernd. & DAR Q rten 115. 
2 Stellung und Familien⸗ 2 . 
e anſchluß geſucht. (5506 & R 

$ Hermann Joseph, 6 ( IM IE 

2 Wirſitz i. Poj. x 

OH HH 299906969 


md baliellränleing 


für die Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen ſowie Pommern 
werden täglich nachgewieſen. 
Gefinde-Bureau Danzig, Kleine 
Krämergaſſe 4, Plath. 


Für ein beſſeres Colonial⸗ 
waaren⸗ und Delicateß⸗Geſchäft 
wird eine 


Caſſirerin 
a. gut. Familte geſucht. Perſönl. 
Vorſtell. Donnerstag Vorm. bei 
Frau Benkmann, Breitgaſſe 95. 


(5563 
tüchtiges Mädchen 


1 waſchen und kochen kann. 


r. Meldungen unter M 401 


„M 338 an d. Exp. d. Bl. (5576 


und (5534 


für Kinder auf dem Lande ſo⸗ 
gleich geſucht. Meldungen von 
11—1 Uhr Hundegaſſe 23, 2. 


Junge Mädchen, w. d. Wäſche⸗ 
nähen erlernen wollen, k. ſich m. 
Reitbahnö, Hinterhaus, 1 Treppe. 


Photographie. 
1 tücht. Retoucheuſe für Negativ 
u. Poſitiv find. d.angen. Stellung. 


Off. u. M 497 an die Exp. (5668 
Mädchen vont5—16 Jahren kann 
ſ. 3. Mittagtr. m. Johannisg. 63,4, 
1 jg. anſt. Mädch., w. die f. Damen⸗ 
ſchneid.gründl. erl. will, kann ſich 
meld. Poggenpfuhl 65. W. Kleiss. 
Geſucht eine ordtl. Aufwärterin 
Langf., Brunshöferweg 6,2. Etg. 

Gebildetes, nicht zu junges 
Mädchen, das kochen u. plätten 


Offerten unter 05539 
Stütze 


t erfahren, zum 1. Febr. gef. 


ltſchottl. 114, Schweizergrt. 


Meld. Bureau Frauenwohl, 
Große Gerbergaſſe Nr. 6, von 
10—1 Uhr Vormittags. 
Damen können gründl. u. bill. die 
Berliner Plätterei erlern.in der 
Berl. Plättanſt. Kaſſub. Markt 11. 
Tüchtige Mädchen für Buch⸗ 
binderei ſucht H. Braunschmidt, 
N * 
3 à 8 Frauengaſſe Nr. 10. 
det per Gebr, danernde © | ord. Mädch. oder Fran z. Noles 
ellung. Meldungen mit N 92175 5 ś 
haltsanſpr. und Angabe © drehen k. fih meld. Biſchofsg. 38, 
Aufwärterin geſucht. 
Allmodengaſſe 4, 2 Tr. Pfeiffer. 
Für eine alte Dame wird ein 


Mädchen 
mit guter Schulbildung, welches 
gut vorlieſt und die feine Küche 
verſteht zur Geſellſchaft und 
Unterſtützung, gleich oder ſpäter 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. unter M 468 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Eine gute Wäſcherin für 
Monatswäſche wird fof. geſucht. 
Off. unt. M 453 an die Exp. d. Bl. 
Zur Erlern. der elegant. Damen: 
ſchneiderei könn. jg. Mädchen, (a. 
unentgeltlich) ſogl. eintreten bei 
Geschw. Moritz, Altſt. Grab. 100. 
Eine ſaubere bejcheib. Wäſcherin 
wird gej. Paradiesgaſſe 14,2 Tr. 
Zur Beauffichtig. der Schularb., 
1 Knabe Getta, 1 Mädch. 4. Cl., w. 
b. beſch. Honorar e. jg. Mädch. geſ. 
Off. m. Preis u. M 523 an die Exp. 
Mädchen, auf Hoſen geübt, kann 
ſich melden, pro Tag 1,50 A 
Große Hoſennähergaſſe 8, 2. 


zeſucht. 


Eine äußerſt tüchtige Dame zur 


ſſe Nr. 


909 
Selbſtſtändige erſte s 


Ein Lehrmädchen 
ſich melden Langgaſſe 1. 
feinen Damenſchneiderei 


Poggennfuhl 11. 


apre 
eug: 
und Gehaltsanſprüche erb. 


per Schadewinkel. 


ſelbſtſtändigen Leitung einer hieſigen 


Filiale, welche mit der Kurz⸗, Woll⸗ 
und Weißwaarenbranche vollſtändig 
vertraut ſein muß und bereits 
längere Zeit in größeren Geſchäften 
mit Erfolg thätig geweſen iſt, wird X 
bei hohem Salair prr 15, März a 
oder ſpäter geſucht. 5 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüchen unt. 05638 
| au die Exp. d. Bl. erbeten. (65688 


(Glanz) kann als Stütze geſucht. 


8 


für feine Häuſer von gleich, 
ein Stubenmädchen fürs Gut, 
eine erfahrene Kinderfrau zum 
Wirthin fürs Land von gleich 
geſucht durch 
J. Dann Nachfl.; 
Jopengaſſe Nr. 58. 

Junge Mädchen zur gründlich. 
Erlern. der Damenſchneid. k. ſich 
meld. Paradiesgaſſe 19. M. Dasse. 
junges Mädchen für den ganzen 
Tag geſucht Burggrafenſtr. 8, 2. 
Suche Verkäuferin f. Deſtillat.⸗ 
Geſchäfte, Köchinn., Stub.⸗Haus⸗ 
mädchen, Mädchen für Berlin. 
H. Lohn. Reiſe frei. 1. Damm 11. 

Anſtänd. Mädchen für Buffet, 
Kindermädchen u. Ammen ſucht 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Handnähterin auf Hoſ. k. |. mid, 
Langgarten Nr. 27, Th. 2, rechts. 
Suche 1 Buchhalterin, Laden⸗ 
mädchen für Condit. u. Cantin., 
Kindergärt., Kinderfr.u.⸗Mädch. 
ſowie Dienſtmädchen für Berlin 
bei hohem Lohn und freier Reiſe. 
B. Legrand Nehfl., Hl. Geiſtg. 101. 
— — —d Z 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
melde ſich Langgaſſe Nr. 85. 
— — — — a 
Mädchen zumAufmarten für den 
Vorm melde ſich Pfefferſt. 10, 1. 
J. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, k. fih m. Profeſſorg. 2,32. 
Eine ordentl. Aufwärterin für 
den Vormittag kann ſich meld. 
Breitg. 37, 2 Tr., Eg. 1. Damm. 
J. Mädchen, im Nähen geübt, |. 
b. Beſchäftig. Wallplatz 1, part. 
Ein jung. anjtand. Mädchen 
kann fich v. ſogl. für d. Bäckerladen 
melden Ketterhagergaſſe Nr. 2. 
1 ordentl. Aufwärterin mit Ign. 
f. d.Nachm. wird geſ.Hundeg. 86, p. 


— 


U A P 
Männlich. 
Suche für meinen Sohn, welcher 
zum April das Einfährigen⸗ 
Zeugniß erhält, Stellung in 
einem kaufmänniſchen Geſchäft. 
Gefl. Offerten unter M 465 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Junge Mann ſucht Stelle auf 


Woch⸗ od. Monatslohn Karpfen⸗ 
jeigen 2, hinten. Neumann. 


von Geſchäftsbüchern zu über⸗ 
nehmen. Off. u. M 481 an dietrp. 
Ein junger Mann mit vorzügl. 
Zeugn., der deutſchen u. polniſch. 


Pens. Beamter ſucht Beſchäft. als 
Aufſeh., Wächt. od. ein. and. leicht. 
Dienſt. Off. u. M 556 an die Exp. 
S  ——— 


Weiblich. 


Alleinſt. Fr. bitt. u. Aufwarteſt. o. 
St. 3. W. u. Reinm. Altes Roß 3, 1. 

Ein ordentl. Mädchen bittet 
um eine Vormittagsſtelle Groß 
Rammbau 37, 1 Treppe, hint. 
1 anſtänd. Mädchen bitt. um eine 
Aufwarteſt., z.erfr. Näthlerg. 2,2. 

Dassirerin. 

Suche Stelle per ſofort oder 
1. Februar als Caſſirerin oder 
Vertrauensſt. Gutes langj. Zgn. 
vorh. Offert.u.M 466 an die Exp. 
Nut. Mädchen mit guter Hand⸗ 
ſchrift ſ. Stell. im Bäckerladen od. 
Meierei. Off. unterll49 4a. d. Exp. 
Gej. Landamme mit gut. Nahrung 
ſ. Stell. Off. unter M474 an d. Exp. 


Anſehnlich. Fräulein; 
mit gut. Zeugn. wünſcht per É 
ſofort evil. 1. Februar nach 
auswärts eine Stelle am 
Buffet auf Rechnung 
gleichzeitig zur Bedienung. 
Off. unt. M 479 an die Exp. 


1 Did. Frau bitt. um e.Aufwarte⸗ 
ſtelle. Jacobsneug. 13, Eg. Wall. 
Anſt. Mädchen juht für d. Nachm. 
e. Aufwrtſt. Fleiſchg. 31, ., Th. 20. 
Perf. Schneiderin ſ. in u. auß. d. 
Haufe Beſchäft. GroßeGaſſe21,1. 
Iſaub. jg. Frau bitt. u.e. Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfrag. Böttcherg. 9, 3. 
1 ſaub. Frau bitt. u. e. St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Rammbau 54, part. 
Tanſt. jg. Frau m. gut. Zeugn. bitt. 
u. e. Aufwarteſt. i. Comt. od. dergl. 
Z. erf. Goldſchmiedg. 30, Hof, 2 Tr. 
1 ält. Aufwärt. bitt. um e. Stelle 
für d. Vorm. Jungferngaſſes0, pt. 
ZE ſucht Aufwarteſt. f. d.Mrgſt. 

r. Oelmühleng. 7, pt., l., 2. Th. 
J. Frau v. a., d. koch. k., w. Aufwrtſt. 
f. d. ganz. Tag Gr. Gaſſe7,Stöppel. 
1 jaubere Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen und Reinmachen. Zu 
erir. Breitgaſſe, Mauergang 5,1. 
Anſt. jg. Moch. ſucht z. 1. Apr. Stell. 
a. Verk. in e. Bäckerei od. Condit, 
Off. unt M 513 an die Exp. d. Bl. 

Junges Mädchen, welches in 
der Fleiſcherei bewandert iſt, 
möchte noch 4 Woch. d. Aufſchnitt 
erlern. Zu erfr. Hohe Seigen 18. 
1 jg. Frau bittet um Stellung z. 
Waſchen Baumgartſcheg. 13, 1,1. 
1 jg. Mädchen ſucht e.Aufwarteſt. 
f.d. Vormitt. Scheibenritterg. 2, 2. 
Plätterin ſucht Beſchäft. außer d. 
Hauſe Kumſtgaſſe 10, 1 Treppe. 


Mittwoch 
kewandte Stubenmädehen Ein junges anständ. Mädchen 


20 Jahre alt, ſucht zum2. Februar 
Stell. in Danzig als Buffetfrl.,a. 
1. noch n. thät. gew. Off. u. 536. 
Eine kräft. Flaſchenſpülerin 


melde fith Langenmarkr 40, 


| TYT ACEON Z ZR WUJ RED TG) 
Nähterin welche Wäſche ausdeff. 


bittet um Beſchäft. auß. d. Hauſe. 


Stellung zum 2. 
einer alten Dame. 
M 535 an die Expedition d. Bl. 


besunde Amme b, u, Stelle, 
Off 


u. M 573 an die Exp. d. Bl. 


warteſtelle für den Nachmittag 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 61. 


„FFF ob 
1 jaubere Plätterin bittet um 


Plättw. in u. außer dem Hauſe. 
Zu erfragen Schidlitz Nr. 56. 


Kräftige Tandammen 


1 anſt. Mädch. b. um e. Stelle für 
d. g. Tag Vorſt. Graben 30, Th. 6. 


Laden⸗„‚Stuben⸗, Dienſt⸗ u. Kind. ⸗ 
Mädchen Prohl, Langgarten 115. 


Bupi. Ordentl. Dienstmädchen. 
die ſelbſtſtd. koch. könn., Stuben⸗ 
u. Geſchäftsmädchen jed. Branche. 
A. Schwarz, Beterfilieng. 7. 
Anſt. Frau ohne Anhang wünſcht 
eine kleine Wirthſchaft zu führen. 
Off. u. M 552 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Mädchen ſucht Stellung für 
den ganzen Tag Schidlitz 25. 
Mädchen ſucht Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. Kl. Bäckergaſſe 7, 1, n. h. 

Junge Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen u. Reinmachen f.d.g. Tag 


auch f. d. Nachmittag Schidlitz 39. 


Stelle z. Waſchen u. einmachen 
geſ. Pfefferſtadt 61, Hinterh., pt. 
Ordtl. Frau b. bei Herrſchaften 
Stellung zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Zu erfr. Rähm 18, 1 Tr. 
Ein anſt.Stubenmädchen, in beſſ. 
Häuſern geweſ. ſucht eine Stelle 
im anſtänd. Haufe für den ganzen 
TagLanggarten 104, Th. 24, Hof. 
Anft. Frau b. für ein paar St des 
T. beſch. z. w. Kl. Hoſennäherg. 2,3. 

Eine Verkäuferin, Bapier- 
branche, ſucht Stellung. Offert. 
unter M 505 an die Exp. d. Bl. 
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Privat, Nachhilfe un 

Arbeitsſtunden werden Knab. 
u. Mädch, m. g. Erf. bill. ertheilt 
3. Damm 18, 1. Etage. (5581 


Gründlicher, leicht faßlicher 
DClavier⸗Untericht TEZĘ 


> 


„wird ertheilt, Anfäng. auch Bota 
„geſchrittenen (8 Stunden 4 .%) 


Matzkauſchegaſſe 9, 2 Treppen. 
Primaner 
wünſchtNachhilfeſtunden zu erth. 
Off. u. M 519 an die Exp. d. Bl. 
J. Mann w. Unterricht i. Rechn. u. 
Schreib. Off. u. M 463 an die Exp. 
Violin-Unterricht 
wird gründlich ertheilt (8 Stund. 

3.4) Laſtadie Nr. 8, part. 
Handarbeits⸗Unterricht wird 
billig ertheilt Fiſchmarkt 29,1 Tr. 
Grdl. Clavierunterr. w. m. (8 St.) 
f. 2,50. erth. Gef. Off. u. M488 Exp. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in tirca 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45. 


Glavier-Gursus. 


Herren u. Damen fünnen in 
4 Monaten Salon- u. Walger- 
ſtücke gut ſpielen lernen. Noten⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. M. 
Rexin, Zapfengaſſe 7, a. Rähm. 


Stenographie nach Syſtem 
Stolze -Schrey. 


Der Curius beginnt am 1. Fe⸗ 
bruar. Meldungen zu demſelben 
ſind zu richten an (5674 

Lehrer Köller, 
Jungſtädtſche Gaſſe Nr. 1. 
Anmeldung. neuer Schülerinnen 
nimmt in den Vormittagsſtunden 

entgegen [5665 

Wanda v. Dziegielewski, 

conſervatoriſch geprüfte&lanter: 

lehrerin, Straußgaſſe 8, 3. Etg. 
Ertheile gründlichen 


Clavier⸗Unterricht. 


Bruno Ruprecht, Pianiſt, 
Rammbau 29, parterre. 
Primaner ertheilt gewiſſenhaſt 
und gründl. Nachhilfeſtunden. 
Off. unter M 526 an die Exp. 


2 


Wir ſuchen auf mehrere Grund⸗ 
ſtücke erſtſtellige 


Hypotheken 
zu 4½ % in Beträgen von etwa 
15—22000 Meller & Heyne, 
Langgarten 93/94. (5676 
3000 % werd. zur 2.Stelle auf ein 
Grundſtück zu cediren gej. Off. 
unter Mi 517 an die Exp. (5662 


Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 3 Tr. 
— — — e a a a 
Ein junges Mädchen ſucht 
Februar bei 
Off. unter 


r ð˙ ˙'ͥ — —— 
1 jg. anſt. Mädch bittet um Auf- 


empf. L. Naumann, Poggenpf. 9. 


Empfehle von ſofort Landwirth., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Januar. 


habe wegen vollſtändiger Aufgabe mein großes Lager in 


Tricotagen, 


Corſets, 


Schürzen, 


Blauſen, 


Taillentücher, Unterröcke, Strümpfe ete. 
zu ganz enorm billigen Preije zum vollſtändigen Ausverkauf geſtellt. 


Nur bekannt reelle gute Qualitäten. 


1500 W 

werden gegen Sicherh., Wechſel, 
gute Bürgſch. u. hohe Verg. ſof.geſ. 
Off. u. M 559 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt e. j. Handwerker 50% 
auf monatl. Abz. u. gute Zinſen. 
Off. u. M 557 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf e. Grundſt. in der Nähe 
Danzig's, ſtädt. Grund, 2300 44 
Off. u. M 545 an die Exp. d. Bl. 
300 % zu 6% Zinſen u. Vergüt. 
von 25 , werden gegen Sicherh. 
u. mon. Abzahl. v. 20 / geſucht. 
Off. unt. M 544 an die Exp. d. Bl. 
1000 Mhk werd. bei81000.4 

n. Feuercaſſenwerth 
hinter 46000 A als ſich. Hypothek 
vom Selbſtdarleiher fof. geſucht. 
Off. u. M 538 an die Exp. d. Bl. 
7500 «4, 45%. Hypoth., auf ein 
ſtädt. Grundſtück, Geſchäftshaus, 
5.1. April zu cediren geſucht. Off. 
v. Selbſtdarl. u. M 542 an die Exp. 


Hypotheken 
Gapitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt beiprompter Regulirung 


Paul Bertling,s 


Danzig, Brodbänkengaſſe 50. 


Geſucht 3-4000 Mark 


vomGeſchäftsmann, d. p. 1. März 
in einer Vorſtadt von Danzig 
größeres Geſchäft übernimmt. 
Off. u. L 969 an die Exp. [5218 
500 Mark ſofort geſucht 
zur Vergrößerung e. Geſchäfts 
gegen Wechſel oder Schuldſchein 
zu 6 Proc. Zinſen auf 1½ Jahr. 
Extra⸗Sicherheit vorhanden. Off. 
unter M 444 an die Exp. (5628 
Suche p. fof. 200 % a. Wechſ. zu 
6% Bini., geg. g. Sicherh. g. ½ J. 
Off. unt. M 410 Exp. d. Bl. (5580 


5000 Mark 


ſind auf Hypothek zu vergeben 
Offerten unter M 455 an die Exp. 
Wer borgt einem jungen Hand⸗ 
werker 50 Mk. auf 6 Monate 
zu 5%. Off. unt. M 459 an d. Exp. 

25-30 000 4 ſuche zur 1. Stelle 
auf mein neues Gebäude. Off. 
unter M 480 an die Exp. d. Bl. 

Suche auf mein neues Haus 
Oliva zur 2. Stelle hint. 200004 
Bankg. 8.10 000 4 zu 4½.5 %, 
Werth 46 600 4 Herf. 34684 M 
Miethe 2625 „4 Offert. unt. M467. 
Suche auf meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ganz in der Nähe der 


pw, 3000 Ml. e 
2. esa ſowie auf we 
rund 2000 ZUR. 2% 
ebenfalls zur 2. ſicheren Stelle 


von gleich oder ſpäter. Offert. 
unter M 495 an die Expedition. 


12000 Mark 


auf ſichere Hypothek, getheilt od. 
im Ganzen, vom Selbſtdarleiher 
zu verg. Off. u. M 483 an d. Exp. 


ebnen 150 Mark 


: Off. unt. M 471 an die Exp. d. Bl. 


5000 H. nr 
s t ej. 
Off. unt. M 491 an die Exp. (565 


Eine Invalidenkarte auf den 
Namen Johann Sławizki verl. 
Abzug. Paradiesgaſſe 30, 3.(5663 


kark |= 


orte monnaie, 
enthaltend circa 240 M iit auf 
dem Wege vom Bahnhof zur 
Weidengaſſe verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Brodbänkengaſſe 43, 2 Treppen. 


ee 
KĘ 


Verloren 1 
ein Photographierahmen mit 
fertiger Stickerei vom Glocken⸗ 
thor bis Wollweberg. Abzugeb. 
Bartel & Neufeldt, Hl. Geiſtg. 3/4. 

Sonnabend 1 1 E ein 
old. Pince⸗nez verl, Gegen 
Belohn. abz. Hausthor 4a, 2, v. 
Am 11.0. ift e. Portemonnaie gef. 
Abzuholen Töpfergaſſe 10, 3 Tr. 


5 Mark Belohnung 


erhält, wer einen am 29, Dec. 
auf dem Wege von der Sand- 
grube nach dem Monopolhotel 
(Scheerbarth) in der Hunde⸗ 
aſſe verloren gegangenen 
Spazierſtock (hellbraunes 
ſpaniſches Rohr mit ſilberner 
Krücke, an der Endfläche mit 
Monogramm L. F.) Breit⸗ 
gaſſe 97,2 Tr., abliefert. (5508 

Auf dem Wege von der Sand⸗ 
grube bis zur Hundegaſſe iſt ein 


Schildpatt-Pince-nez 
verloren, abzugeb. geg. Belohn. 
im Hotel Monopol. (5585 
Krimmtkr.ſp. Frauen⸗b. Hoſenn⸗⸗ 
G. perl. Abzug. Fraueng. 12, H. p. 
Hellbrauner Glacéhandſchuh 
iſt Sonntag im Wellengang ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Wellengang Nr. 2,1 r. 
Gu. graubrauner, langhaariger 


Hund 


(Neufundländer) mit weißer 
Bruſt hat ſich verlaufen. Gegen 
Belohn. abzugeb. Schidlitz 94/95, 
I grane Katze mit roth Halsb. h.. 
eingef,abz.Schleuſeng. 3, Th. 10. 
1 gelb Sam.⸗Portem. m. ca. 59% 
se G. Bel. abz. Hl. Geiſtg. 35, 2. 

Ein Pincenez verloren. Gegen 
Belohnung abzugeb. Laſtadie 5. 
1 Schlüſſel ift von Laſtadie bis zu 
den Dämmen verlor. Geg. Gegen 
Eine goldene Damenuhr 
verloren. Gegen Belohnung ab- 
zugeben Langfuhr 44a bei Hofer. 
— — — — —-— 4 


Vermischte Anzeigen 


Zähne, Plomben cte, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


fm F. Bluhm, 
Langgajje Nr. 1, 2. 


(Lang gaſſerthor. (5465 

Wie Dr. med. Hair vom 
Asthma "TR 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt stent: 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


+ + fii fi 
Mein Atelier ein iom 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


20., befindet fih feit 1. April 
Gr. Wollweberg. (0. (21795 


M. Henning. 
Künftl. Zähne, Plomben 


ſchmarzloſes Zahuziehen de. 

Sorgfältige Ausführung bei 

billigen Preiſen. (563 
M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Vielliebchen, 


bitte um ein Lebenszeichen! 


Dem Fräul, Anna H., Töpfer: 
gaſſe, zu ihrem heutigen Wiegen⸗ 
iejte herzlichſte Gratulation. 
Unbenannt doch wohl bekannt. 


ee eee . 
Eim Rentier 
32 Jahre, evangeliſch, 30000 4 


Vermögen u. Beſitzer mehrerer 


Grunoſtücke, wünſcht mit einer 
Dame aus beſſeren Ständen in 
Briefwechſel behufs ſpäterer 
Verheirathung zu treten. Genaue 
Angabe der Verhältniſſe nebſt 
Photographie bitte unter Offerte 
m 511 bis zum 24, d. M. in der 
Erpedition dieſes Blattes ub: 
geben zu wollen. Discretion 
Ehrenſache. Annonyme Briefe 
bleiben unberückſichtigt. 


.. ĩr——.. Eu 
Ein jung. Kaufmann, ev., 35 J. 
alt, im Bej. e. gut geh. Geſchäfts 
am Orte, wünſcht ſich mit e. jung. 
Dame aus anſt. Fam zu verheir. 
Verm., 6-8000 4 Off. unt. M 477. 


ß T... 

Für einen Handwerksmeiſter 
wird die Bekanntſchaft eines 
anſtänd. Mädchens mit kleinem 
Vermögen behufs ſpäterer 
Heirath geſucht. Verſchwiegen⸗ 
heit wird ſtreng zugeſichert. 
Anonym wird nicht berückſichtigt. 
Off. unter M 422 an die Exp. d. Bl. 
Junge gebild. Dame heiteren 
und gemüthvoll. Temperaments, 
wünſcht mit e. Herrn von gedieg. 
Charakter in Briefwechſel zu 
treten. Off. u. „Veritas“ haupt⸗ 
pojtlag. bis zum 22. d. M. erbet. 


Sehr billig wird jedes (5203 
JFußzeug und Gummiboots 
reparirt Melzergaſſe 13. 


Hengſt „Roland“ deckt 


fremde Stuten für 12 M 
Derſelbe ift Kohlrappe, 1,70 m 
groß, ohne Abzeichen mit Stern. 
Dominium Klein Kelpin. 

J. Gronau. (5535 

Die Beleidigung, die ich dem 
Vorarbeiter Herrn Hermann 
Zabel zugefügt habe, nehme ich 
hierm. zur.FriedrichKonipatzki. 
Die Beleid., w. ich geg. d. Herrn 
A. Kohnert ausgeſtoß habe, nehm. 
ich hiermit zurück. Leithold. (5471 
1 kl. Mädchen, kath., iſt in Pflege 
zu geben. Off. u. M 482 an d. Exp. 


Alle Buchbinder⸗ 


u. Galanterie⸗Arbeiten werden 
billig und ſauber ausgeführt 
H. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Die Beleidigung, die ich Herrn 
Reſtaurat Kornowski zugef. habe 
nehme ich hierm. zurückck. Gräske. 
All. Sort. Mäntel u.Umh. w. mod. 
u. aufgearb. Nied. Seigen 8, 2,lks. 
Eine junge adlige katholiſche 
Dame mit 3000 % Vermögen 
wünſcht ſich mit einem adligen 
Herrn zu verheirathen. Offert. 
u. M. v. W. 63 hauptpoſtl. Danzig. 
Als Friseuse empfiehlt ſich 
E. Glaunert, Weidengaſſe 21. 
Damen werden in u, außer dem 
Hauſe friſirt Johannisgaſſe 19,2. 
Damen ⸗Kleider werd. bill. angef. 
Frauengaſſe 11, Hinterh., 1 Tr. 
Daj. ijt ein Maskenanz. zu verl. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen, 
geplättet u. im Freien getrocknet. 
Offerten unter M 478 an die Exp. 
Mutfs werden gut gefüttert u. 
umgearbeitet Faulengaſſe 3, pt. 
Eine Damenschneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Langgarten Nr. 81. 
Damen⸗, Herr. u. Kinder⸗Hemd. 


6 | w. Bezüge w. f. gen. Breitg. 120,1. 


D Kinderkleider und 
Hängerchen werden niedlich ge⸗ 
arbeitet Hirſchgaſſe 7, 3, rechts. 
Namu.Monogr.werd. ſaub. u. gut 
eingeft. Pfefferſt.55, Eg. Baumg, 


(5363 


Mitſpiel. 3. preuß. Claff⸗Lotterie 


la 
geſucht Thornſch. Weg 9,2, links. 


R. Bartsch, 


Claviertechnikeru.⸗Stimmer, 
Spendhausneugaſſe 5. 

Damen⸗ und Kinderkleider 
werden gut u. ſauber angefert. 
Hühnerberg 15—16, H., r., 1 Tr. 

Damengarderoben werden 
gutſitzend und billig angefertigt. 
Off. unter M 516 an die Exp. d. Bl. 
Knopflöch. in Wäſche wrd. ſaub. u. 
bill, angef. Off. u. M 509 an d. Exp. 


Zwei I 1 ii 
woje Alüsken⸗Coſtüme 
zu verleihen Jopengasse 43, 1 Tr. 
Einige elegante Masken⸗ 
anzüge ſind billig zu verleihen 
Tobiasgaſſe 33, 1 Treppe. 
2 hübſche Damen⸗Maskenanz. b. 
zu verh. u. 1mod Ballkleid bill. zu 
verk. Brandg. 10-11, 1 r. Jochen. 


Masken-Coſfüme 


elegant und einfach billig zu ver⸗ 
leihen, auf Wunſch werden 
Coſtüme nach Geſchmack für jede 
Figur paſſend angefertigt 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 
Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsröthe und Flechten wird 
ſchnell und ficher durch einige 
dazu hergeſtellte Bäder beſeitigt. 
Heilige Geistgasse 135, I 
Eingang Laternengaſſe. 


Hochfeine 


Tafelbutter 


Poſtcolli netto 9 Pfund franco 
gegen Nachnahme 7,50 verſend. 


C. Jorzick, Kamionken 


bei Regellen (Oſtpr.) (5720 


Kay Postkarte, 


= Sunftmert I. R., 
L Klement Kunſtv. Frankfurt a. M. 


für Wiederverkäufer. 


Verlangen Sie fof. Muſter. (5703 | 9 


Polſterwaaren⸗Lager, 
Plüſchgarnituren 115, 120 bis 
250 A, Plüſchſophas, Paneel- 
ſophas, Schlafſophas zum Zer⸗ 
legen 32—60 #4 Sophas für 
Reſlaurant und für Cajüte von 
25 , Springfedermatr. 15 , 


Möbel 


in nußbaum, mahagoni, birken 
und ften, 


Srantansftattungen 
für 200, 300, 400, 500, 600 %4 2€., 
extra Zimmer 1. Etgy 
complet zusammenge- 
stellte Einrichtung für 
Salon, Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
Trumeaux und Pfeilerſpiegel, 
große Pfeilerſpiegel 15 %, 
Sophaſpiegel, 
große Anzahl von nußbaum. 


Rohrlehn⸗Walzenſtühlen 
für 5,50 %, Säulen- u. Muſchel⸗ 
ſtühle u. ſ. w., $ 
Paradebettgeſtelle, maſſiv. birk. 
Bettgeſtelle mit ſtarken Feder⸗ 
matratzen, 28, 30, 33—60 «4, 
Diplomatenſchreibtiſche, Waſch⸗ 
tiſche, Nachttiſche, Nähtiſche, 
Servirtiſche, Sophatiſche, Speiſe⸗ 
ausziehtiſche — Wienerſtühle 
Küchenglasſchränke, Kinder⸗ 
ausziehbettgeſtelle u. ſ. w. 
zu ganz enorm billgenPreiſen. 


H. Deutschland, 
Möbel⸗Magazin, 
Breitgaſſe 79, prt. u. 1. Etg. 


Nr. 15. 


Bockbier, à Flaſche 10 J, 


Elbinger Bier, a Flaſche 10 , 
Dang Lagerbier, 45 Flaſch. 3% 
empfiehlt Ja Bluhm, 

Kaſerneng. 3-4, Speiſelocal. 


4 
+ 


Schufa marks. 


C 


Javmancpe 210 4 


Man achte auf 
Jun apy ub 


die Schutzmarke 


ia 


Magen- &. 
* Tropfen, | 


vortrefflich wirkend bei 
KRKrankheiten des i 
Magens, find ein 
Unentbehrliches 
f altbekanntes 5 
Haus⸗ und Volks⸗ 
5 b App. 5 ie t 
ei Appetitloſigkeit, 
Schwüche des Nagens, x 
í Stau Athen, | 
„ aurt : |B 
a Roken Kolik, Gone j i 
brennen, übermäßiger 
R. Shleimptoduetion, f 
Gelbſucht, Ekel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, 
artleibigkeit oder Ber: 


opfung. 
Auch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen Her- 
rührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 
Getränken, Würmer, E 
M Leber: u. Hämorrhoipal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. 
i Bei genannten Krank⸗ 
beiten haben ſich die 
Mariazeller Magen⸗ 
A Tropfen feit vielen 
Jahren auf das Beſte 
> 1 was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 
if net i 
pA ennig, Doppelflafche 
N 1 1.0. at 
H land durch Apotheker ) 
Carl Brady, Apotheke 
; Wien N urn“, 
Wien Fleiſchmarkt, vors 
mals Apotheke z. „Schutz⸗ 
engel“, Kremſier (Mähren, Fe 
Man bittet die 
Schutzmarke und Un: R 
terſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller 
Magen⸗Tropfen find Wa 
Gi echt zu haben in 2 
Danzig: Apotheke A. Heinze 
Nachf., Ad. Rohleder, Lang⸗ 
garten 106; Rathsapoth. Langen 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth, 
Apoth. z. engl. Wappen; Sol 
Apoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 
apotheke; Langfuhr: Adler⸗ 
apotheke; Neufahrwaſſer: 
Apoth. z. ſchw. Adler; Neuſtadt; 
a 5 En ah 30 
poth. Bruno Jitz; Zoppot: 
Adlerapotheke. 65305 
Vorſchrift: Alos 5, Zimmt⸗ 
rinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 
ſamen, Anisſamen, Myrrha, 
Sandelholz, Calmuswurzel, 
ittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem I, 
Weingeiſt 60%, — 750,0. 
Alle dieſe Species werden 
rob zerkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 
50 %igem Weingeiſt bei öfterem 
Umrühren digerirt (ausgelaugt 
und ſodann filtrirt. 
Um mit dem großen Vorrath 
von Rum und Cognac etwa? 
zu räumen, empfehle ich 


ſehr guten 
Grog- Rum 


a / Liter⸗Flaſche 1,00 M 
der früher 1,25 M gekoſtet, 
a Liter 1,20 M, 
früher 1,60 % 


Cognac 


per Flafche 1,40 l, 
früher 1,75 % 


Carl Köhn, 


Vorſtädtiſchen Graben 45 
Ecke Melzergaſſe. (4280 


10 onte Raneh-Nehinken 


per Pfd. 70 9 empfiehlt 
Otto Regehr, 
Schönhorſt per Neukirch. 
DE Mittwoch us 
jeden Freitag, 
von 6 Uhr ab, die albeliebten 
Berliner friſche warme 
Blut, Jeber⸗n. Grützwürſtchen, 
a Stück 10 H, 3 Stück 25 J, 
zu haben bei A. W. Gatt 
Fleiſchermſtr., Pfefferſtadt 6% 
vis-a-vis dem Hauptbahnhof, 
Damen w. u auß. d. H. mod. u. bill 
friſirt. E, Stüwe, Ww., Rähm e 


A 


i 


60 ve 


2. Beilage der „Dauiger Aeuefe Nachrichten“ 


ttwodj 19, Fannar 1898 


Die Pefeſtigung und die Einnahme Kiaotſchau. 


Alle Welt hat ſich = 
Zt. gewundert, als 

man hörte 7 die 
deutſchen Marine⸗ 
Maunſchaften ſeien 
in Kiaotſchau ges 
landet ohne daß 
ſeitens der Chineſen 
von ihren Befeſti⸗ 
gungen aus ein 
Schuß gefallen fei 
Wir ſind nun in der 
Lage, beiſtehend eine 
auf Grund der 
inzwiſchen einge⸗ 
laufenen Mit 
theilungen und Situ: 
ationsſkizzen eines 
bei der Einnahme 
betheiligten Fach⸗ 
mannesgearbeiteten 
Plan der Hafenein⸗ 
fahrt von Kiaotſchau, 
der . 
Lagerſtellung un 
der chineſiſchen Be⸗ 
feſtigungswerke zu 
veröffentlichen. Es 
exiſtiren, wie wir 


N 


bemerken wollen, Ez 
wohl feine andern SI” 
kartographiſchengln⸗ 
aben über die hier 
argeſtellte militäri⸗ 


ſche Situation, i 
nach mannigfachen 
Richtungen hier von 
Kebern ntereſſe ift. 
eber dieſelbe iſt 
a der Hand unſerer 
arte Folgendes zu 


te 
ſagen: 

Chineſen 
hatten in der 
richtigen Erkennt⸗ 
niß, daß es darauf 
ankäme, die Einfahrt 
der Bucht zu ſchützen, 
auf der dieſelbe 
nördlich begrenzen⸗ 
den Landzunge eine 
große befeſtigte In⸗ 
fanterieſtellung gee 
ſchaffen und inner⸗ 
halb derſelben ihre 
Truppen in ö ver: 
ſchiedenen Lagern, 
von denen das Oſt⸗ 
lager unddasArtille⸗ 
rielager beſonders 


Guter Änkergrund 


10 
5 ** r 
um Halen Bu el. 


Commiſſion, auf dem Markte einen dem 
Charakter des Ortes entſprechenden eiſernen Ständer 
für ca. 200 Mk. zu beſchaffen. Herr Fredrichs fragt 
an, wie theuer die elektriſche Beleuchtung denn eigentlich 
komme. Daraufhin erwidert Herr Fromelt, daß in 
der abgelaufenen Saiſon der Kurgarten 1555 Mk., das 
Kurhaus 150 Mk., wovon die Hälfte der Kurhauswirth 
zu zahlen habe, der Leſeſgal 84,40 Mk., das Schlachthaus 
in dem halben Jahr 442 Mit., die Tennisplätze 75 Mk. und 
die Schule 2,60 Mk. der Gemeinde an Beleuchtungskoſten 
verurſacht haben. In Summa beläuft ſich alſo die 
Beleuchtungsausgabe auf 7272,44 Mk. für das halbe 
Jahr, danach dürſte dieſer Titel im Etat auf 
ca. 13000 Mk. incl. Kurhausbeleuchtung veranlagt 
werden. Auf einzelne Monitas des Herrn Dr. Wagner 
erwidert der Gemeindevorſteher, daß Herr Dr. Klingen⸗ 
berg bereits hierorts mitgetheilt habe, daß die Glüh⸗ 
lichtlampen ungefähr nur 800 Brennſtunden hätten. 
Eine Auswechſelung der ſogen. Birnen müſſe dann 
ere da ſonſt vielfach 16kerzige Lampen nur 
12ferzige Brennkraft hätten. y Raci 
i * Carthaus, 17. Januar. Die commiſſariſche Ber- 
waltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Carthaus 


(Unberechugter Abdruck unterjagt.) 


5 
RL 


x 


W 


j Ra z 
F 


y Horseshoe ją 


** 


Sierakowitz übertragen. N 
e. Carthaus, 16. Jan. Geſtern hielt der Männer» 
Geſangverein „Harmonie“ im Saale des Herrn 
Wittſtock unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder 
die diesjährige Generalverſammlung ab. In derſelben 
fand Berichterſtattung über das vergangene Vereins⸗ 
jahr und Wahl des Vorſtandes ſtattt. Es wurden in 
denſelben gewählt die Herren: Knoechel zum Vereins⸗ 
vorſteher, Kleinfeld zum Vergnügungsvorſteher, Panten 
als Schriftführer und Elwart als Caſſirer. Herr 
Lehrer Grabowski wurde als Dirigent wiedergewählt. 
XX Elbing, 17. Jan. Heute begann unter dem 
Vorſitze des Herrn Landgerichtsrathes Corneliuse 
Danzig die erſte diesjährige Schwurgerichts ⸗ 
periode. Heute gelangten 2 Sachen zur Erledigung. 
Die erſte betraf eine Anklage wegen Raubes und 
Nöthigung gegen den Arbeiter (früheren Fleiſcher) 
Friedrich Großmann ohne feſten Wohnſitz. Das Urtheil 
lautete auf 2 Jahre 3 Monate Gefängniß. — Darauf 
wurde gegen den Fleiſchergeſellen Emil Kleinſchmidt 
wegen Raubes verhandelt. Das Urtheil lautete auf 
s Jahre Gefängniß. Bei dem Raube handelte 
es ſich um ein Object von drei Mark. — Die gericht 
liche Eintragung der Haffuferbahn⸗Actien⸗ 
ar iſt erfolgt. Das Grundcapital beträgt 
2750000 Mk. und beſteht in 2750 Stück Actien à 1000 Mk. 
Die Actien zerfallen in 1500 Stück a 1000 Mk. Vorzugs⸗ 
actien, 593 Stück gar. Stammactien und 657 Stück nicht 
gar. Stammactien. Die 9 Gründer find: Regierungs⸗ 
rath Conrad v. Unruh⸗Stettin, Mühlenbeſitzer Hantel⸗ 
Frauenburg, Gutsbeſitzergoehl⸗Reimannsfelde, Ziegelei⸗ 
beſitzer Schmidt⸗Lenzen, Maurermeiſter SEHE 
Elbing, Director Joſeph 5 „ Oft 
preußiſcher Provinzialverband, vertreten durch Landes⸗ 
bauptmann v. Brandt⸗Königsberg, Oſtpreußiſche Holz⸗ 
Commanditgeſellſchaft, Albrecht u. Lewandowski⸗Königs⸗ 
berg, Firma Lenz u. Co.⸗Stettin. i 
Ibing, 17. Jan. Der Drauſenſee ſoll ein 
für Menſchen und Thiere fehr ſchädliches, verunreinigtes 


2 Gezeiten Str ZAŁ gaa Fluthstrom 


„omamy af 


.. 


) 
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genannt find, unter: p. Waſſer im Herbſte enthalten haben. Viele Fiſche 
ebracht. Sowohl See mei len ſtarben in demſelben ab und auch Menſchen ſind an 
ieBefeitigungslinie EC. E. Picek Eck Pariin Kg ŻY SA dem Genuß des Waſſers erkrankt. Dieſe giftige Gre 
ſelbſt, wie auch die eee ER RER ſcheinung des Waſſers führte Herr Fiſchhändler Hübert 


einzelnen La | R: 
— ang a unſere Leſer in der beiſtehenden 
m Ganzen hatten die Chineſen die Herſtellun 
oe Forts geplant, die e der p 8 
began agen ſind. Der Bau dieſer Forts war aber erſt 
chin 9 worden, und ſo konnten dieſelben den 
= eſiſchen Truppen auch keinen Rückhalt gewähren, 
S fie am 14. November vorigen Jahres von dem K 
andungscorps der I. Kreuzerdiviſton des oſtaſiatiſchen 
chwaders in ſo ausgezeichneter Weiſe überrumpelt 
8 d vor ein fait accompli geſtellt wurden. Das eine 
er Forts liegt innerhalb der befeſtigten Infanterie⸗ 
ſtellung nördlich von dem Orte Ching⸗tau⸗kan, ein 
zweites liegt auf der Südweſtſpitze der Halbinſel, ein 
drittes befindet ich nahe Kap Evelyn bei dem Orte 
Ti⸗tung⸗ſhan auf der Südſeite der Einfahrt, und das 


vierte und letzte Fort befindet fih an der Oſtſeite] Schwierigkeiten. 
ae Chipoſan. Alle 4 Forts beherrſchen die 


6 In der Bucht von Ehing-tan-tan find 2 Landungs⸗ 
rücken, eine hölzerne bei dem zweiten Fort und eine 


Broße eiſerne Brücke dicht bei dem vorgenannten Orte] in welchen die 


Die Beſetzung der fünf Lager machte keinerlei 


von einer Sm hohen Lehmmauer umgebenes Quadrat 
von 130 m Seitenlänge mit nur einem Thor in der 
nach Weſten gerichteten Seite. 
mauer ſtehen die aus Stein und Lehm erbauten Hütten, 


von hier darauf zurück, daß die Abwäſſer der Hirſch⸗ 
felder Zuckerfabrik direct nach dem See geführt werden. 
Er entnahm noch im December v. Is. eine Waſſer⸗ 
probe dem See und ließ fie von Herrn Apotheker 
Lehnert chemiſch unterſuchen. Dabei fielte ſich die 
giftige Erſcheinung des Waſſers heraus, und Herr L. 
hielt es für möglich, daß dies von der Einwirkung des 
Fabritwaſſers herrühre. Der große Säuregehalt des 
Waſſers war ihm beſonders auffallend. Auch Herr 
Dr. Selig o hat das Waſſer als für Fiſche äußerſt 
ſchädlich befunden. Durch dieſe Verpeſtung des 
Drauſenſees und das dadurch veranlaßte Abſterben 
der Fiſche haben die Seepächter einen großen Schaden 
erlitten und befürchten, daß ſich derſelbe bei Eröffnung 
des Fabrikberriebes wieder fühlbar machen wird. Sie 
wollen daher gegen die Hirſchfelder Zuckerfabrik klagbar 
werden. 

n. Marienburg, 17. Januar. 
evangeliſchen Vereinshauſes ift von der 
Kaiſerin ein Geſchenk von 300 Mark eingegangen. — 
Auf der Durchreiſe von Rußland nach Amerita paſſtren 
letzt viele jüdiſche Auswanderer unſeren 
Bahnhof. 


waren, und in denen jetzt, nach ſehr gründlicher Reini⸗ 
gung, unſere Beſatzungstruppen einquartirt ſind und 
bleiben werden, bis die nöthige Anzahl von Baracken 
für ihre Unterbringung daſelbſt vorhanden fein wird. 

Unſere Leſer finden auch alle die Dörfer der 
dortigen Gegend in unſerer Karte, welche nach Beſetzung 
des Gebietes ſeitens unſerer Marine⸗Mannſchaften, 
durch die aus ihren Lagern abgerückten chineſiſchen 
Soldaten heimgeſucht wurden. Bekanntlich werden 
letztere von der einheimiſchen Bevölkerung ebenſo wie 
Räuber gefürchtet und dies mit gutem Grund. Es 
durchziehen daher täglich ſtarke Patrouillen der deutſchen 
Marinetruppen die einzelnen Orte, um Ausſchreitungen 
vorzubeugen, und, wie verlautet, trägt dieſe Fürſorge 
anch ſchon ihre guten Früchte, inſofern als die hier 
lebenden Chineſen in unſeren Leuten keine Feinde, 
ſondern zu ihrem Schutz vorhandene Polizeimann⸗ 
ſchaften ſehen, deren Anordnungen ſie ruhig und gern 
Folge geben und mit denen ſie im beſten Einver⸗ 
nehmen leben. 


Jedes derſelben bildet ein großes, 


Innerhalb der Lager⸗ 


chineſiſchen Soldaten untergebracht 


Prauinz. [olge genast 

PR Zoppot, 18. Jan. In der geftrigen Gemeinde: 
a. ttteterjigung, über die ſchon kurz berichtet, 
urde noch Folgendes verhandelt: Die Verſammlung 

Amt von dem Schreiben des Vereins zur Förderung 
es Handfertigkeitsunterrichts, wonach am 29. Januar 
den Räumen der Knabenſchule um 5½ Uhr Nach- 

mittags eine Ausſtellung der im Winterhalbjahr 


gerechtfertigt. 


efertigten Schularbeiten erfolgen ſoll, Kenntniß. genügen nicht mehr. 
i as Schreiben weiſt gleichzeitig darauf hin, 
q die bisher von der Gemeinde dem 


Verein gewährte Subvention in Höhe von 150 ME. 
ha Deckung der nothwendigſten Bedürfniſſe nicht hin⸗ 
zde und ca. 200 Mk. hierzu erforderlich wären. In 
er nächſten Sitzung ſoll eine diesbezügliche Vorlage 


ja olgen. Die Vergrößerung der hieſigen Gemeinde- Hausanſchlüſſe eingeleitet. 
Keule hat eine Vermehrung der Unterrichts⸗ 
theilu Handfertigkeitsunterricht 


ngen im zur 


. ee E 


Die Bermalterin 
; zu 12 Pflichtſtunden 
Entſchädigung hierfür angeſtellt worden. 
Stundenzahl um faſt 60 Procent im Vergleich zu 
früher hat erhöht werden müſſen, iſt eine Erhöhung 
des Gehalts für die Mehrleiſtung nicht mehr als 
Auch hierüber wird den Gemeinde- 
vertretern in der nächſten Sitzung ein diesbezüglicher 
Antrag zugehen. Die jetzt vorhandenen Straßenſchilder 


Firmen unterhandelt worden und können die von der 
Emailfabrik hergeſtellten für je 1 Mk. und für 0,40 bis 
0,50 Mk. pro Hausſchild nur wärmſtens empfohlen 
werden. Die Gemeinde hat bekanntlich Unterhandlungen 
mit der Provinzialverwaltung, bezüglich der in der 
Danziger und Pommerſchen Chauſſee 


Behörde wird die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt, 
Unter den diesbezüglichen Bedingungen ſei nur hervor⸗ ca. 


Zeriiner Börſe vom IS, 


E phi i ro Tag angenomme 8 
gehoben, daß die Provinzialverwaltung eine Wieder⸗ y e "ŚM 4 
herſtellung der Chauſſee in dem früheren Zuſtande zur 
Hauptbedingung für die Genehmigung macht. Die 
Verſammlung giebt zum Abſchluſſe dieſes Vertrages 
einſtimmig ihre Einwilligung. Es folgte die Berathung 
über die Anträge der Beleuchtungscommiſſion. 
Aus dem Referat des Herren Apotheker Fromelt iſt 
hervorzuheben, daß man in der Commiſſion Anfangs 
die Abſicht hatte, die 16 kerzigen Glühl ichtlampen in 
25 kerzige zu verwandeln. Es find diesbezügliche Ver⸗ 
ſuche in der Schul⸗ und Wilhelmſtraße bereits angeſtellt 
worden. Der Gemeinde würde durch dieſe Umwandlung 
eine Mehrausgabe von 1500—2000 Mk. pro anno ers 
wachſen. Die Commiſſion ſchlägt nun die Inſtallation 
von 12 neuen Bogenlampen vor. Jede Lampe koſtet 
60 Mk. das Jahr hindurch, mithin beliefe ſich bei dieſer 
Einrichtung die Mehrausgabe nur auf 720 Mk. Die 
Dislocirung der bisherigen Glühlichtlampen werde 
280 Mk. betragen. Sodann beantrage die 


Jannar 1898. 


dieſer Lehrſtelle 
mit 360 Mark 


Niue E Verein veranſtaltete geſtern im „Hotel du Nord“ fein 
a 


Wintervergnügen, beſtehend aus Militär e Concert, 
Schauturnen, Theater und Tanz. 

p. Grandenz, 17. Jan. Am Sonnabend Abend ift 
ein Ehrenbürger der Stadt Graudenz Kanzleirath 
Xaver Froelich, der frühere Stadtarchwar, im 
76. Lebensjahre von ſchweren Leiden durch den Tod 
eriöft worden. Dem öffentlichen Leben gehörte F. als 
Stadtverordneter jeit 1867 an. 1892 erhielt er das 
Ehrenbürgerrecht. Als Geſchichtsforſcher hat F. viele 
Jahre gewirkt. Sein bedeutendſtes Werk iſt die 
Geſchichte des Kreiſes Graudenz, an dem er ca. zehn 
Jahre gearbeitet. Dem Verſchönerungsverein gehörte 
der Verſtorbene viele Jahre an. Ihm iſt auch die 
Freilegung des alten Schloßbrunnens auf dem Schloß⸗ 
berge zu danken. Zu ſeinem 50jährigen Amtsjubiläum, 
das am 12. Juli 1893 gefeiert wurde, überreichte 
Landesgerichtspräſident Goeritz, an der Spitze der 


Es iſt daher mit mehreren 


anzulegenden 
Nach dem Beſcheide dieſer 


„„ 
Deut Griech m. Iaufd. Convons . fr.] 39.60 Turk. Adm. 18888. 5 | 97.804 Oeſterr. Ung.-Stb., alte .|3 | 95.504 Berl ? datteri ; 
dentſche amade WL lee le — oo. conj, A. 1890° . 4 | — 5 BA. 18 | Bert. Pb. g. . chef e Lotterie-Auleihen. 
w ” . » „| 31103.40 | Stat. ſteuerfr. Hypothek. .fr. — 5 do. 400 Fr.⸗L. p. St. .fr. [117.90 > Groanaungeneg . 3 | 9446| Braunidmeger gant .. 88, 18.50 Bad. Grünten. 1867 . .| 4 1144.50 
Pre 3 9720 do. ftenerfr. Nat.-Bauk 4 | 96.70] ung. Gold⸗Mente . 4 [18.20 5 „ St. I. I. . 5 116.30 Brest. Disconto + "| e "1925 | Baveriſche Prämien⸗Anleite | 4 |1620 
euß. confolid. Anl.. 4 13.30] do. do. do. 4] go] do. Kron.-R ri... [4 100. p F Gold . 103.90 Danziger Brivatbant. > „| 71,140. | Braune. 20:Tblre$.. . „| — 1112,50 
„ z w. . „| 31102.50 | Italteniſche Rente. . . „| 4 94.60 do. G. inveſt. Anl. 84½ 102.40 Ital. Eiienb.-ObL el. 3 | 58.60] Darmſtädter Bank. [s 159.— Köln Mind. Pr. A. Sch. 3½ 138.60 
Stadt . ya 3 | 97.80 bo do. kleine 4 4390 . St — 273. | Rronvr. Rudolf. 4 100.20 Deutſche Bank Li ION Hamburg. Staats⸗Anl. 3 132.10 
Ber ſchulöſcheine ? 3½¼ 100.40 do. amortifirte Rente 4 | 92.90 z : Vłostaw-ftjdian . . . . „| 4 102.30] Deurſche Genofenidajtab, , | 6 1116.30] CPEE. Pram. Ann. u 
ner Stadt⸗Obl. / — FMeritaner. , . . . „| 6 | 9880 Inland. punoth, idor. b Oemotens . . . .|5 [192.10] Dentiche Efferen. 7 121.— Hietringer Sowie . . . „| = 188. 
Berl f 1892: . | 31/,1101.50 Mexikaner 100 T2. 6 98.8“ Dtſch. Grundſch.⸗B tr. 4 100.20 Raab Oe dend. „ 18 84.75 | Deutſche Grundſchuld⸗ 3 7 1129,80 Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. sad) 8 [180.40 
Lan Tę, Pron.⸗Anleibhe 3½ 100.80 Mexik. 1890 100 . 68890 untündb. bis 1904 | 4 103 40 Northern Bacite J. [6 115.25 Dis conto-Commandit. 10 202—!üüł⸗ÿé.Pͤ— — — 
ch. Central. Pfobr. .| 3½ 100.80 do. St.-Eiſenbabnn 58460 , 8 „ „| 3%] 99— | Ung. Eiſenb. Gold 89. 4½ 103.40] Dresdner Banz, . | 8 163.10 u : 
Dip 7 M „3 | 9260] Norw. Hyp.⸗Obl. . „| 34a] — j Hamb. Hyp.⸗Be.⸗Pfobr. 81-1404 100.— | ts. do. 500 fl. 4108.40 Gorbaer Grundered. 4 128.50 Gold, Silber und Baufuoten. 
Roy ubide » ` „| 33100.10 | Oeſterr. Gold⸗Rente. 4 |103.25] , . unk. 1900 | 4 10.75 do. Staatseiſ. S, , ` #110150 | Gamb, Gm. u. Dtach, , „| 139.75 Dukaten v. St.] 9.70 lum. Coup. zb. 
Rufen de „ %%% © bo. Bapier-ienitoog. | ti 102.20] > „ alne 1 | Sip 46 78 | Samt. Dre e e aten gg 20 0 Nen. 5 10% 
C D, D. A Sapa AE unk. 1905 | 3½ 99. Hannoverſche Bant 5127.10 s — engl. Bankn. 2.88 
A 1100,20 do. Stlber-Rente 1006. | 4 102.16 | Weininger Ohp.-Pidbr. neue | 4 |1.1.— | —ͤ (ñ([(gͤ-ÿỹßé Königsberger Bereinsb,. . 5 113.50 N > 4 1825 1 „ | 80.90 
preußiſche I. I. . . I 3½ 100.30 do. do. 1000 G. 4102.10 Nord, Grundcr.⸗Pfobr. III. 4 100.20] In- und ausl. Eiſenb.⸗St. und Lübeck. Commb. 7% 141.75 Imperials — [Italien. „ 77.85 
Wer? neulndſch. . 31.1100,209 do. 54er Looſe 3,2 — „ IV. V. unk. b. 1903.4 101.70 St ; Magdeb. Privatb. 5 108.— Gr.] — forde „ 112.25 
drehe fußiſche L. II.. 3e 20 do. Baer L. p S... 37.90] wom. Sup. V, VI. unt. ö. 10004 10050 Brio etien. Meining. Hrpoth B.. .|6 [1870| 7 nene 16.20 Oeſterr. „ 169.80 
Bilde Słentenbvieje. . 4 104. do. Goer S8. 4 15160] „ II. VIII. unf. ö. 1904 4 102.— Aachen Daf: Divie Rationalbant f. Deutſchlaud 81,15 % Am. Not, kl. 4.18] fuf. Bankn. 216 65 
z „ .|31,|100.90] „do. ser ©, o St. --| — » IX. X. unt b. 1906, | 4 10325 Gore e o . „| ,16.10 Nord. Grunder. B. 4% 99.90 „ Zollcouv. 828 70 
. —-— — Peſt. Comm.⸗Bk.⸗Poͤb. „j4 | 99.75] Pr. Bonencr. ⸗Pföbr. VIL prtoarobahn . e 4152.75 Deier. Credttanſtalt 11 ¼⁰0 — =P ŻA 
Wegeninice amade Fonds. ken pour Pandbr. . AE | 70 100.60 VIII. gef, | 4 [100.20 Sabel einer 3 EW, Rt Pommerſche Hupoth.⸗ Bk. 7 A, Wechſel 5 
eihe 5% | ft. | 80. vo. Liqu.⸗Pföbr. = 00.— | > 9 eu SORO . euß. Bodener.⸗B te. 7 14 s tel, 
5 Heine 2% 8 81.— Röm. St. nl. B orap ać i 2 XIII. 4 101.40 en ... 5,4 “= 15 e sf NE Brüßel nn Horterdn A eZ 
is nere 4½% .fr. 70.— do, H—VIH. „. , 4 | 90.10] Pr. Bodencr.⸗Pfdbr. XIV. | 4 103.40 3 urg⸗Mlawta s| 87. Pr. Hypotg. A. B. 183.25 utwerpen 8T.| 80.80 
r t . > .| 6%, 145,75 | Reichöbantanieibe , . - 40 70 Stanowau. läge 08,112.20 
Varlett. g M. zę tek .fr. 1.75 de. do. 400 Mr. 5 |102.70| Pr. Cenrralbb. 188688 . 3 98.30] Orr. Südbaunn 95.50 Rhein, Weſtf. Bodener. . . | 127.— Koven vagen 8. 112.15 
menos Ares r ` fr. | 29.— do. amort. Renre . . f5 101.30 Pr. Hop -Acr.-B. VIII. XII. | 4 100,20 Barigau-Bien . * ¹ — |3łuf. Ban f ausm. GaL „18 — f Sonnen. 8720.57 
Egupter, garn Fron. 5%, . fr. 48.50 do. do. 400 Mt. . 5 101.50 „ XV. XVIII. 4 |101,— Danziger Delmünle . . 8 102.25 London 3 M. 20.26 
I a c , — Rum. amort. de 1892 5 101.90 „ „ Ak. b. 1905 | 4 108.50 „Vrior.⸗Acr. 6 106.50 New⸗Hork „ 
T P d else. at 
vi ET Or — . A grg 3 4 y| 99, 3 f . ° 5 öſtr. W. ń „TR 
ve nd 84 . | 8820 do. bo. ze 180 . „|4 | 9860] Sterntner Ratedmoibb, . . 4 % 0226 | Peartenburg- tame. JE Haze] gamastimecih Bage, f [11625 Satin , 2 Zocha 
do. Gorna Londons „fr. 36.20] do. do. de 18111. 4 | 93.75 5 „ unk. 5.1905 31 — | Ofer. Sudbann 5 1, parvent . . . o... 6 184 90] Petersburg 2:2 82105 
do. db. e L. 5 . 29.30 do. do. de 1894 , > „| 4 93.50 SĘ — — EEE TEE Róntg86. Pferdeb. Bras 5 w Petersburg Po YE 3 M. 390 
st do. S. Sr 2 R. 2910 Ruf. Bodenerr. 5, 122.50 55333 5 a Bauf: und ARE ETE SE a RONA PRZE $ 185.— Warihav Palisa 
ech. . . P AD e + o | 417105.8 reub. Südbagn I—IV. | 4 | — Dwit. ae 25 — sen a a 
A. Monona . 8850 J afee asi 2 SE (ERYK ee | inl — [Berl GafenBer. . 1641184801 Srert. Cham. Didier 17 88 75 . Diöcont ber Neihsbant O". 


iſt auch fernerhin dem Arzte Dr. Dobberſtein aus 


Zum Saalbau des 


Ihre Anzahl kann auf durchſchnittlich 50 


n. Tiegenhof, 16. Jan. Der Männer⸗Tu vn · 


p N RB ET F PADZIE: 


1 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Januar. 
höheren Gerichtsbeamten, dem Jubilar den Rothen] Volksküche ſpendete der Verein 50 Mk.; ebenſo 300 Mk. lehrerinnen 700 Mk. mit 80 Mk. Alterszulagen. Einſt⸗ 
Adlerorden 4. Claſſe mit der Zahl 50. Im Jahre 1887 für die Kinderſchule. i vn 1819 angeſteitten Lehrern peng Nehren ſowie 


war die treue Wirkſamkeit des Herrn Froelich vom 

Könige ſchon durch den Kronenorden anerkannt worden. 

Die Subalternbeamten des Graudenzer Gerichts er⸗ 

freuten aus Anlaß des 50 jährigen Amtsjubiläums 

w ihren allgemein beliebten Collegen durch ein Oelbild 

10 ſeiner 1893 geſtorbenen Frau. Ausgangs des Jahres 

Wg 1893 erkrankte F. derart, daß er einen längeren 

| Urlaub nehmen mußte. Mitte Februar 1894 ſchied er 

aus dem Amte. 

st. Löbau, 17. Jan. Der hiefige Radfahrer⸗Verein 

„Adler“ veranſtaltet am 12. Februar einen Masken⸗ 

ball. Der junge Verein zählt bereits 59 Mitglieder. 

| j r. $oheuwalbe, 17. Jan. Am Freitag ift hier die 

weite ländliche Fortbildungsſchule im 

tegierungsbezirk Danzig eröffnet worden. 

Bei der Eröffnungsfeier waren die Herren Landrath 

von Glaſenapp, Regierungs⸗Aſſeſſor Rothe aus Marien: 

„ burg, Kreisſchulinſpeetor Pfarrer Krauſe und viele Be- 

N. figer aus Hohenwalde und den angrenzenden Ort- 

; ſchaften zugegen. Es waren 16 Schüler erſchienen. 

| Die Schule ſteht unter einem Curatorium von 7 Herren, 

Wo deſſen Vorſitzender Herr Landrath von Glaſenapp ift; 
Stellvertreter ift Herr Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf. 

48 e. Schwetz, 17. Januar. Dem Aufrufe des Herrn 
3 Rittergutsbeſitzers A. Wiſſelinck⸗Taſchau zur Bild 

\ ſchau zur Bildung 

í einer Ortsgruppe des Vereins zur Für- 

; derung des Deutſchthums in den Oft- 

1 marken in Jezewo waren etwa 60 Deutſche aus 

A Jezewo und zehn umliegenden Ortſchaften am letzten 

Sonnabend nach dem Zittlau'ſchen Gaſthauſe gefolgt. 

| Nach dem Vortrage des Herrn Rittergutsbeſitzers 

i Wiſſelinck⸗Taſchau über Ziel und Zweck des Vereins 

to erklärten 52 Herren ihren Beitritt. Zum erſten Vor⸗ 

ſitzenden wurde Herr Rittergutsbeſitzer A. Wiſſelinck⸗ 

Ri Taſchau gewählt. Die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe 


vollzieher Wierzbidi, Malermeiſter Borucki und Gerichts⸗ 
ſeeretär Golembiewski zu Vergnügungsvorſtehern und 
Molkereibeſitzer Radtte zum Archivar gewählt. Der 
Dirigent, der auch gleichzeitig Vorſitzender iſt, wird in 
der nächſten Geſangſtunde gewählt werden. Der jetzige 
Dirigent und Vorſitzende iſt der Hauptlehrer Wollermann. 
Der Verein zählt z. Zt. 19 active und 58 paſſive 
Mitglieder. — Das dem Kriegerverein gehörige 
Schützenhaus hat der Beſitzer Herr Rehagel⸗ 
Konſchütz vom 1. April ab auf 3 Jahre für 600 Mk. 
pro Jahr gepachtet. 

„* Krojanke, 18. Jan. Viel Ung lück hat der 
Pächter des prinzlichen Gutes Krojanke, Hans Hacht⸗ 
mann, Sohn des Vorpächters Oberamtmann Hachtmann, 
in der letzten Zeit gehabt. Nachdem im Anfang 
December v. Js. ein prachtvolles Pferd, ein dunkler 
Hengſt, der demnächſt gekört werden ſollte und einen 
Werth von etwa 2000 Mark hatte, infolge eines Fuß⸗ 
geſchwürs verendet war, gingen einige Tage vor dem 
Weihnachtsfeſte 30 Schweine an der Klauenſeuche zu 
Grunde. Vor einigen Tagen liefen zwei Fohlen infſtelle 
den nahen Garten. Als der Knecht nun die beiden 
Thiere in den Stall treiben wollte, ſprang das eine 
unverſehrt über den Zaun, während das andere beim 
Hinüberſpringen fo unglücklich fiel, daß es das Genick 

rach und auf der Stelle todt war. 

Memel, 17. Januar. Als Candidat der 
Liberalen für die Reichstagswahl im Wahlkreiſe 
Memel⸗Heydekrug iſt in einer hier abgehaltenen, 
von etwa 600 Wählern beſuchten Verſammlung der 


Vertheil 


* Jezewo ift Taſchau, die Zahlſtelle Jezewo. Mit Be⸗ bisherige freiſinnigeReichstagsabgeordnete 4 err Ancker⸗ 
i N geiſterung gedachte die Verſammlung zum Schluſſe des Ruß agel 2 A b 

N Fürſten Bismarck, an den das folgende Tele] * Golbap, 18. Jan. Bei dem Brand der Dr. 
u, gramm abgejendet wurde: Rothe'ſchen Schloßmühle hat der hieſige Feuer- 
18 „Durchlaucht Fürſt Bismarck, Friedrichsruh. wehrmann Schuhmachermeiſter F. fih durch eine 

1 5 


52 deutſche Männer, die ſoeben eine Ortsgruppe des 
* Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den 
N Oſtmarken in Jezewo, Weſtpreußen gegründet haben, 
. fenden C. D. ihre ehrfurchtsvollen Grüße und herz- 
FN lichſte Wünſche für E. D. Wohlergehen. Der Bor: 
"I figende A. Wiſſelinck⸗Taſchau.“ 
| Die Ortsgruppe feiert am 27. Januar Kaiſers 
Geburtstag durch Commers und Feſtrede im Vereins⸗ 
IA locale und veranftaltet Faſtnacht ein Tanzvergnügen. 
e. Schwetz, 18. Jan, Geſtern Abend hielt hier im 
N Kaiſerhof der Elektrotechniler Herr Dr. Lehmann: 
„dł Berlin einen lehrreichen Vortrag über Die Horz en 
. der elektriſchen Beleuchtung. Es gelang dem 
1 Vortragenden, das Intereſſe für die Anlage eines 
1 Elektricitätswerkes hier am Orte zu wecken. Hoffent⸗ 
| lich werden die ſtädtiſchen Behörden die Jnitistive in 
W der Angelegenheit recht bald ergreifen, die Bürgerſchaft 
. haben fie hinter fih. — Der auf Anordnung der Kgl. 
M Regierung in vergangener Woche vom Amte ſuspendirte 
(A Polizeibeamte L. hier fol im Sommer v. Js. einen 
4 Schiffer widerrechtlich verhaftet c. haben. 
| T. Neuſtadt, 18. Jan. Die verwittwete, 76 Jahre 
E alte Frau Wilhelmine Tolkemitt von hier 
P: unternahm am 13. d. Mts. Vormittags einen Spazier⸗ 
1 gang, ohne bis jetzt zurückgekehrt zu ſein. Trotzdem 
> inzwiſchen die ſorgfältigſten Abſuchungen in der Um- 
ö gegend vorgenommen, ift bis zur Stunde keine Spur 
i von der Frau entdeckt worden, jo daß wohl anzunehmen 
ift, daß ihr ein Unglück zugeſtoßeu iſt. Die Familie 
p der Verirrten hat eine Belohnung von 100 Mark 
E ausgeſetzt. — In der letzten Sitzung des Bater- 
4] ländiſchen Frauenvereins wurde der Jahres- 
LB bericht erſtattet. Danach zählt der Verein gegenwärtig 
86 Mitglieder, welche jährlich annähernd 500 Mark 
1 zahlen. Durch beſondere Veranſtaltungen wurde eine 
il: Einnahme von über 400 Mk. erzielt. ür die Ueber⸗ 
y ſchwemmten in Schleſtien gingen im Ganzen 408 Mk. 


muthige That ein großes Verdienſt erworben. Er 
drang nämlich mit eigener Lebensgefahr in das 
brennende Gebäude und verhinderte die Exploſion des 
Keſſels, durch welche jedenfalls der Maſchinenraum 
ſowie der Schornſtein zerſtört worden wären. 
© Stolp, 17. Jan. Der Regierungs⸗Präfident non 
Köslin v. Tepper⸗Laski wird am 28. d. WIEŚ. 
durch den Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern im 
ſein Amt eingeführt werden. — Der Hoßbeſitzer 
Granzin zu Neuendorf fand vor dem Pferdeſtall 
ſeinen Knecht Heinrich Dargatz todt liegen. Bei näherer 
Beſichtigung fand er eine Kopfwunde vor, die jedenfalls 
von einem Fall gegen einen Stein herrührt. — Die 
leiſſcherinnung beſchloß, beim Magiſtrat zu 
eantragen, daß den Beamten und Bedienſteten am 
ſtädtiſchen Schlachthof unterſagt werde, Fleiſch dort 
von den Schlächtern zu kaufen, ferner daß dem pallen- 
meiſter verboten werde, Blut und Leber für dritte 
Perſonen aufzukaufen, da hierdurch die Schlächter ſehr 
geſchädigt würden. Ferner wurde beſchloſſen, gu 
beantragen, daß zu den Berathungen der Schlachthofs⸗ 
Commiſſion zwei Fleiſchermeiſter als Fachleute Hingu- 
gezogen würden, ferner daß nothwendigeSchlacht⸗Uten⸗ 
filten, wie Beile, Sägen und Sperreiſen, auf dem 
Schlachthof angeſchafft und zur Verfügung der Schlüchter 
gehalten würden, endlich alle Beſchwerden, welche der 
Magiſtrat im vergangenen Jahre unerledigt gelaſſen 


die höchſte Inſtanz, den Miniſter, zu wenden. 

© Stolp, 18. Januar. Das Beſoldungs⸗ erwartet 
regulativ für Rectoren, Lehrer und Lehrerinnen 
an den Mittel⸗ und Volksſchulen hieſiger Stadt wurde 
am 22. September v. J. in geheimer Sitzung vom 
Magiſtrat und den Stadtverordneten berathen. Jetzt 
endlich iſt die Beſtätigung der Regierung eingetroffen. 
Das Grundgehalt beträgt danach für Rectoren 2400 Mk., 
i { ordentliche Mittelſchullehrer 1550 Mk., für die übrigen 
4 ein. Für Lebensmittel zur Vertheilung an Arme Lehrer 1150 Mk., ſämmtlich mit 150 Mk. Alterszulagen. 
JB wurden 235,45 Mk. und an baarem Gelde, Anſchaffung Das Grundgehalt für die Lehrerinnen ift 900 Mk. mit 
A von Bennmaterial ze, 122,50 Mk. verausgabt. Für die] 100 Mk. Alterszulagen und für die Handarbeitd- 


Bekanntmachung. | Gewinne. 


=z raze re 


Wie alle Jahre, habe ich einen großen often — 1 ` 
Halbleinen, Creag, Lafen- und Bezugleinen, einzelne Hand- p 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher u. Taſchentücher 


zum Ausverkauf geſtellt. 
ch ojjerire + 3 
Creas (Halbleinen) im Stück ſchon mit 10, 12, 15 4, 
Laken- und Bezugleinen 60, 75, 90 , und 1,20 4 per Meter, 
Küchenhandtücher, per Dutzend 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 Ms 
Tischtücher, 1,00, 1,20 bis 3,00 , 
Wischtücher, Taschentücher init verſchiedenen Borden ſehr billig. 


Einen Poſten rothe Betteinſchüttungen, M 

bie am Lager eimas unſauber geworden, offerire ich mit 6,00 als beſonders wohlfeil. 
Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günftige Gelegenheit vorübergehen laſſen, 

ſich mit wirklich guten billigen Leinenwgaren zu verſehen. ri 


A. van der See Nachy., 


Holzmarkt Nr. 18, 


5028) 


Damenkreisen und 


Porto | And die Helüt' schen (2224 


20 3 || Zwiekelkonbons. 
"a pah ao AA i Nur au mit Asie ri 
i Berlin O, Holzmarktſtraßſe 69/70. dene und nur in tacke en à 19, 
FJiede Schachtel muß nebenfteh. Schutzwarke |] > 30 a „ bei 
R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ⸗Geſch.z. hab. um depasse. 
„le. amila Präparate fino Nadahm, vis-à-vis der Kaiserlich. Post, 


DEE Klagen, GE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertig ſachgemäßf Th. 
Wohlgemuth. Altit. Graben 90,1. 


u, Schachtel (12 Stück). 2,00% 
% Schachtel 3,50 «4, / 5 


| D. 


Domena .. ACP 
Feinste Centriing,-Taielbntter | Hilfe und Rath 
Í pro Pfund , 1,00 franco, ver- in allen Proceß⸗ und anderen 
| fendet Gutsbefiger Patschke, Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 

Gr. Schßubrück, Weſtyrenßen. Pranser, Heilige Geiſtaaßſe S3, 


w Neuenburg, 17, Jan. In der am Sonnabend denjenigen 
ſtattgefundenen Generalverſammlung des Männer ⸗ öffentlichen Schuldienſt geſtanden haben, wird nur 
gefangvereins wurden in den Vorſtand die vier Fünftel des Grundgehalts gezahlt. Neben dieſem 
Herren Rechnungsführer Hutt⸗Konſchütz zum Schrift⸗ Gehalt erhalten für die Dauer ihrer Beſchäftigung 
führer, Bureauvorſteher Piwinski zum Caſſirer, Gerichts- diejenigen Lehrer, welche die Mittelſchullehrerprüfung 
nicht beſtanden haben, jährlich 200 ME, die Lehrerinnen 
100 Mk. als perſönliche, nicht penſionsberechtigte Zu⸗ 
lage. Dieſelben müſſen jid jedoch eine mit Wegfall 

undene Verſetzung an eine 


Konitz gehöri 
1834,80 Mk. erlöſt. 

* Poſen, 18. Jan. Der Oberlandesgerichtspräſident 
Dr. Gryezewski hat eine Verfügung erlaſſen, mo- 
nach die Poſener Gerichtsboten, Caſtellane und Gerichts⸗ 
diener von jetzt ab nicht mehr bei Tan zmuſiten, 
Concerten und ſonſtigen muſikaliſchen Aufführungen 
i ; Jeder der Boten hat ein Schrift: 
ftid unterzeichnen müſſen, wonach er künftig auf dieje 
außeramtliche Thätigkeit verzichtet. Die Nebeneinnahmen 
bei Tanzmuſiken waren nicht unerheblich. 
Bote verdiente in ſeinen Freiſtunden Abends bezw. 
die Nacht bis zu 16 und 17 Mark. 
hatten ſich Muſiker von Beruf an die Gerichtsbehörde 
gewandt und mitgetheilt, daß ihnen die muſicirenden 
Gerichtsboten eine gewaltige Concurrenz bereiteten. 
Auch wurde bei einer Reviſion herausgefunden, daß 
ein Caſtellan und ein Gerichtsdiener, welche Nachts im 
Caſſenlocale ſchlafen ſollten, dort nicht angetroffen 
ſich entfernt, um bei einem Tanz⸗ 


nach der 


im Bexlanf 
nò infolge gün 
ſchloß ſtetig. 
Chicago, 17. Jan. 
auf Käufe Seitens der 


der Functionszulage ver 
Volksſchule jederzeit gefallen laſſen. 

k. Konitz, 17. Jan. Heute Nachmittag fand in der 
Aulg der Stadtſchule eine Generalverſammlung des 
Kriegerveveins ſtatt. 
340 Mitglieder. Der Geburtstag des Kaiſers fol am ber 
27. d. Mts. durch Reveille, Kirchgang und am Abend 
durch Prolog, Concert, Theateraufführung und Tanz 
im Hotel Krebs gefeiert werden. 


Lehrern, welche noch nicht 4 Jahre im 


ung der Erinnerungsmedaille an 


mitwirken dürfen. 


wurden; ſie hatten 
vergnügen Nachts aufgujpielen. 

Stettin, 18. Jan. Die Herren Geh. Regierungs- 
rath Oberbürgermeiſter Haken, Geh. Commerzienrath 
Schlutow und Geh. Commerzienrath Waechter wurden 

i am Freitag von den Miniſtern 
Thielen und Brefeld, und am ens auch ik 
Finanzminiſter Dr. Miquel empfangen, um in der 
Cangl⸗Angelegenheit (Bau einer neuen Waſſerſtraße 
Berlin⸗Stettin) vorſtellig zu werden. Beſonders Herr 
Miquel erkannte an, daß für Stettin etwas 
geſchehen müſſe, um ſeine Verkehrsbeziehungen 
weiter zu entwickeln. 


Mais ſchwächte ſich 


m 
“© a 2 
lassen = Lotterie ESE ( | Primio ga 150000 = 150000 
für den Bau der Festhalle der Schlesischen Musikfeste in Görlitz flndet mit EE 1 „ „ 50000 = 50000 
ministerieller Genehmigung a 8 1 „ „ 20 000 = 20000 
Ha 1 10000 = 10000 
am 7., 8. und 9. Februar 18988 4 = sw 
in Görlitz statt. Die 9741 Gewinne im Gesammtwerthe von M. 570000 sind gegen Rückgabe 2 Ki i » n 3000 9.000 
der gezogenen Loose bis zum 1, Juni 1898 zu erheben. SAP 10 3 » 2 za 10 an 
Berlin, 8, Januar 1898, Das Musikhallen-Baucomite. Bra, an. 0% 500 — 10000 
Bernhard Loeser, Commerzienrath, Vorsitzender, ZER 100 a 5 200 20 000 
Ganze Original-Loose zu obiger Haupt- und Schluss-Ziehung 4 11 Mk., Halbe a 5,50 Mk, Viertel GSA, 200 „ „ 100 = 20000 
a 2,75 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. empfiehlt und versendet j 1105 5 j 50 = 20000 
n . . 20 20 000 
Carl Heintze, General-Debit, 000% „ 6 = 120000 
Berlin W., Unter den Linden 3, (5249 9741 Gew. u. 1 Prämie Werth Mk. 570 000 
seneral-Vortroter für Danzig: "Hermann Lau, Danzig, Langgasse. — x ari Feller jr., Danzig, Jopengasse 13. 


Schönheit des 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 
Fettpuder 


Jeielmer’® Hermelinpuder u, Aspasiapnder. | 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten | 
von den ersten Künstlerinnen 
mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendschönes, blühendes Aussehen und man 
sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstrasse 31 

und in allen Pariumerien. 


Man hüte sich vor Nachahmungen! 


L. Leichner, Berlin, 
Lieferant der königl. Theater. 


Möbel- u. Polſterwaaren⸗Tabrik, 


„ 3 f Leinen, Manufactur⸗, Mode: und Seiden⸗Waaren⸗Handlung. (4452 

m a e ski n TETRA RDZ a ASEE FE NER N — EN RER 

04 ; Hygienischer Schutz. ] Seit Íl Jahren 

W. ; : WA ei i 9 7 55 bestens , Wee 3 5 KR 38 £ 
f o M vaujende von Anerkennungsiehreiben | | und Genussmittel gegen Husten,]; k e vi 
| von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. j | Heiserkeit und Verschleimung rodbän eugaſſe $ 


„O. BA 


Gewinn-Plans Werth Mk. 
Die auf don 15. December und folgende Tage festgesetzt gowesene zweite und letzte Ziehung der Grösster Gewinn ist im glückl. Fall 250 000 


Wilhem I. in feierlicher Weiſe durch den commiſſariſchen 
Landrath Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Zedlitz 
an 68 dem Verein angehörende Veteranen 
— Nachdem in der Nachbarſchaft von Konitz erneut die 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ift 
die Abhaltung der Schweinemärkte in Konitz bis auf 
Weiteres verboten worden. — Die hieſige Sinnahme⸗ 
it der Preußiſchen Claſſenlotterie 
ijt dem Hauptmann a. D. Freihrn. v. Buttler über⸗ 
tragen moreen. — Bei dem 
erſten Holzverkaufstermin der zur 
gen Forſtverwaltung Buſchmühl wurden 


Handel und Induſtrie. 


ALB des ek KOREK | eiß en allgemein set wührend 
ieder ich bis A nien Bo laufs a portkäufe, auf geringes 
hatte, zu wiederholen und gegebenenfalls ſich Angebot fomie auf günftige europäiide AAAA und 
weil die ſichtbaren Vorräthe ſich mehr vermindert haben, als 
wurde. Schluß behauptet. — Mais ſchwüchte ji) 
e auf bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe 
ſtigen Wetters im Weſten etwas ab und 


Weizen befeftigte fig im Verlaufe 
Mühlen ſowie auf günſtige europäiſche 
Marktberichte und auf Exportkäufe. Schluß behauptet. — 
i ich auf bedeutend zunehmende ſichtbare 
Vorräthe und infolge von lebhaften Verkäufen im Verlaufe 
etwas ab und ſchloß petig. 
Hamburg, 18. Jan. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,80 Br. 


$-4-vis der Kürſchuergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel "SURE 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
i Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Mu, theurere. 


Garnituren von 120 % an, 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von 


28 an, Bettgeſt. v. 10-904 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 


und preiswerth“ angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 
Verſandt gratis. 


Der Verein zählt 3. Zt. 


Sodann fand die 


neulich abgehaltenen 


Mancher 


Vor einiger Zeit 


Kaiſer 


ſtatt. 


Stadt 


ruhig, 
April 


Neuſtadt. 


überſtieg. 


2. 
5. indiſcher Gott. 


Hamburg. 18. Jan. 


Paris, 18. Jan. 
Weizen ruhig, 
per März⸗April > 
per Januar 17,50, per März⸗Juni 17.60. 
ruhig, ver Januar 60,00, per Februar 59,85, per März⸗ 
59,60, per März⸗Juni 58,95. Rüböl matt, 
Januar 54½, per Februar 54½¼, per März⸗April 54½, per 
Mai⸗Auguft 54½. 
per Februar 43½, per März⸗April 43½, per Mai⸗Auguſt 42 ½. 
Wetter: Nebelig. 

Paris, 18. Jan. 
à 29. 
per 


Jan. 


Nr. 15 


Kaffee good average Santos 


per März 31, per September 32 ½. Behaupter. 

Bremen, 18. J 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Getreidemarkt. (Sctußvericht.) 
per Januar 28.35, per Februar 28,10, 
27,65, per März⸗Juni 27,60. Roggen 
Mehl 


Raffinirres Petzrole 


u m. 


per 


Spiritus feft, per Januar 43½, 


Schmalz, per Januar 56 ½½. 
Productenmarkt. Weizen 


Weft, 18. Jan. 


Juni 5,24 Gd., 5,25 
— Br. — Wetter: Trübe. 


New⸗York, 18. Jan. 


Chicago, 18. Jan. 


(Kabeltelegramm) Weizen 


Januar 101¾, per Februar 99, per Mat 93. 
n. Gabeltelegramm.) Weizen 
Januar 92½, per März — per Mai 919%. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
9 8 S Tep pEr Februar 315, per Mörz⸗Juni 32, 
e Mai⸗Auguſt 323z. 
Antwerpen, 18. Jan. Petroleum. (Schlußber 
Raffinirtes Tyve weiß loco 14½ bez. u. Br., per Januar 
14½ Br., per Febrnur 14½ Br., per März⸗April 14¼ Ruhtg. 


icht.) 


loco 


ruhig, per Frühjahr 11,85 Gd., 11,86 Br. per September 
9,37 Gd. 9,30 Br. Roggen per Frühjahr 8,61 Gd, 8,63 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,32 Gd., 6,33 Br. Mais per Mar⸗ 
Br. Kohlra ps loco — 


Gd., 


per 


per 


München, 18. Jan. Morgen findet hier die Conſtitutrung 


Eſſen, 18. Jan 


der „Bayeriſchen Bank“ ſtatt unter Mitwirkung des Bank⸗ 
hauſes Jakob Landau, der „Nationalbank für Deutſchland“, 
der „Rheiniſchen Creditbank“, der „Breslauer Disconto⸗ 
Bank“, der „Anglo⸗öſterreichiſchen Bank“, der „Magdeburger 
Brivatbank“, der Firmen Gutleben und Weidert in München, 
Joſef Kohn Söhne in Nürnberg, B. M. Strupp in Meiningen, 
Bamberger u. Co. in Mainz uud Grohe und Heurich in 
Das Actiencapital betrügt 12 Millionen Mark. 

Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet aus Bochum: Aus dem in der heutigen Verſammlung 
vom Vorſtande des Weſtfäliſchen Koksſyndicals erſtatteten 
Bericht iſt hervorzuheben, daß der December mit einem 
Verſand von 548 899 Tonnen die höchſte bisherige Leiſtung 
aufwies und den December vorigen Jahres um 60 367 Tonnen 
Der Verſand im IV. Quartal 1897 belief ſich 
auf 1 601 019 Tonnen, gegen Vorfahr mehr 138000 Tonnen. 
Der Geſammtabſatz des Jahres 1897 zeigte ein Anwachſen von 


„2 Proc. Es betrug nämlich die Production im Syndicat⸗ 


einſchließlich der Privatkokereien 1897: 
gegen Vorjahr mehr 461 834 Tonnen. 

im Bericht erwähnt, 
Syndikat eine neue B i 
Tonnen Koks zuerkannt iſt. 
ſchlagene Einſchränkung 
und Februar um je 5 P 
wurden die Beiträge auf 5 
feſtgeſetzt. 


daß ſeit 


der M 


Familientiſch. 
Zahlenräthſel. 
Statt der Zahlen find Buchſtaben zu ſetzen, welche 


10 3 7 
n 

4 3 10 

3 7 5 


1 j 


6.036 529 Tonnen, 
Des Weiteren wird 
Anfang dieſes Jahres dem 
etheiligung in Höhe von ½ Millionen 
Die vom Vorſtande vorge⸗ 
onatsproduction pro Januar 
roc. wurde beſchloſſen. Für December 
Proc. und Januar auf 10 Proc. 


alphabetiſch geordnet die Nummern von 1—10 erhalten 
haben. Die ſenkrechten Reihen bedeuten: 1. Verkehrsmittel. 
jagdbares Thier. 3. 


Fluß im Pendſchab. 4. Getränk. 


i ott, 6. belgiſche Stadt. 7. ſüdamerikaui 
Thier. — Die beiden durch fette Ziffern hervorgehobenen 
wagerechten Reihen ergeben ein bekanntes Sprichwort. 


| 10 1 ajs 
3 
5 6 6 
6 5 8 


Auflöſung folgt in Nr. 17. 
Auflöſung aus Nr. 13: 


j Gepräge. Automat. 


|Tricot - Taillen, 


Golf-Blousen, 
Unterröcke, 
W. J. Hallauer. 


4805) 


Anferti 


Lei 


Schloß 
pani 


5511) 


Rahmen und Vor 


BB Repar 


Görbersdorf in Shlefien. 


Fahrrad-Reparaturen 


Marine. Piano. 


Auswahl. 


ſches 


e p 


sehr grosse 


gung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter 


W. Kessel & Co., 


WK 


atur-Werkstatt mit Kraftbetrieb, 
Danzig, Hundegasse 102. 


tia 


wirst aber erst dann voll- 


kommen glänzen, wenn 
Du Deine Toilette mit 


„Opal m Pasta“ 1 


reinigst. (6146 

„Opal-Pasta“ ist auch 8 
für helle Stoffe das beste 
Mittel, da sie absolut BR 


derradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 
der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 
Schläuche, Emailliren der Räder und Wernickelungem 

jeder Art werden prompt ausgeführt bei 


95258 


„Du hast Diamanten und Perlen 
heisst es im Liede. Du 


keine Ränder hinterlässt. 


Tube 50 Pfg. 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


stikoff’schen 


käfe(Sahnenk 


ehlt per Stück 60 


fe) 
m 


aldemar Kuntze, 
Langenmarkt 22. 


sn Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut maßgebenden Behaudlung der Lungenſchwindſucht. 
Aerztlicher Director 

Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Proſpecte koſtenfrei durch 


die Verwaltun 


Kieferne loben 1. u. 2, Glajj 


(5707 


g- 


ſowie verſchied. Stangen, Pfähle“ 
Bauholz dc. offerire franco jeder 


Bahnſtation aus meiner 
Koſub bei Hoch⸗Stühlau. 


16542) S. Blum in Thorn, 


For 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 
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